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Sofîia, 5. November.

Die Bulgari�he Telegrapken
- Agentur

meldet: Eine bulgari�he Divi�ion i�t in

Ni�cheingerü>t.
Nach kaum eine Woche andauernden Kämpfen i�tam

Freitag die Fe�tungNi�ch,die zweite Haupt�tadtSerbiens

und bis vor kurzem der Sitz der ferbi�chenRegierung, in

die Hände der Bulgaren gefallen. Am 30. Oktoberbegann

die bulgari�cheArtillerie, von Knjazewac und Pirot vor-

mar�chierend,die Außenforts von Ni�chvonO�tenund Nord-
ofter her zu be�chießen.Nachvem dann die über Svrljig

vordringendenTruppen am 3. November den 10 Kilometer

nordö�tlihNi�ch liegenden Kalavat erftürmt hatten, nils
der Fall der Fe�tungnur no< eine Frage von ret E
Ni�ch,einer Stadt vou25 a UCA Sio O
BagereE E ame Siefueitebe�tehenaus einem
i 0 7 Forts und Erd�chanzenauf denHöhen,die das
Tal ver Ni�chawvaum�chließen.Außerdem i�teine alte Zi-

tadellevon geringem Verteidigungswert vorhanden.Jn der
“ näch�tenUmgebung der Stadt liegen no< zahlreiche Feld-
“�chanzen.Die militäri�GeWichtigkeit von Ni�chberuht auf
�einerLage an den Hauptverkehr3- und Operationslinien
Tes Landes, namentlich aw der Haupiei�enbahn�trociseBole
grad—Sofia.Die�eCi�enbahn�tre>e,von der die Serben
nur noch. eine kurze Sire>e zwi�chenParacinund Ni�chhal-
ten dürfte in wenigen Tagen völlig in un�eremBe�ißund

vamit die ununterbrochene Bahn�tre>keBerlin—Kon�tan-

tinopel in der Ha

Ni�chbewei�tauch, wie die Wider�tandskraftdes �erbi�chen

Heeres, von allen Seiten von der Umklammerung a
mehrund mehr zu�ammenbricht,�odaßals legte Ls
nur ein �<leunigerRückzugin dieunga�ilichenD Ls
negros übrig bleibt. Wir aber können das verbün

Efh
p

2
Zulgarenvolk zu die�emneuen großenErfolgherz A
glüctvün�ch-nund der weiteren militäri�chenEE
auf vem Balkan mit begründeterZuver�ichtentgege? j

Die Ministerkrisls In Griechenland,
|

_

(Drahtmeldunag.)i
Venizelos �agte in

der ihn fragte, ob der

ver König wolle

e i�tkon�titutionell.
Der König i�tein

nde

Die „Agence Havas" meldet:

der Kammer einem Abgeordneten,
König das Verderben der Nation wolle,

es gewißnicht und fuhr fort: Un�erRegiur
Die Regierung allein i�tverantworilich.

re
 ausgezeicmeterHeerführer,aber er hat keine'g€ E

Pole ETA SRI EUA E ieidétbelt
die Politik Venizelos’das Landunfehlbar ins

Sicile
�türzenwürde. Theot okis �prach�ichin dem�elbenLe
aus und �agte,wenn Griechenland in den Kampfei

E
griffen hätte, �owäre das Heer und �eineFlotteAE 1
tert worden. Venizelos erwiderte: Wenn wir aus

te 1

�owären Bulgarien und
ät herausgetretenwären, en

undAAN es gefolgt, wir hätten jebt große Enit�chödigun
1 SE TS

;

A

ir

wer-
SE :n-A�ien fürein kleines Opfer erhalten, Wir

LEudEne des bulgari�chenTraumes und

die Stärkungder türki�chenMacht erleben.Er flehte�{ließ-

1 < die Regierung an, die Gelegenheit, in den Krieg einzu-
aran: nit vorübergehen zu la��en. E

E E meldet aus Athen, daß die Lö�ung
À H

itierkri�is�ichunter völligerTeilnahmslofigkeitdes

118entwidcelte. Am Freitag e EE fich ctes önige, um die Einzelheiten des Zwi-eS gun Age
Kurz darauf üher-gi Tament darzul®gen.A

Entla��ungsge�uh.Der Kö-
�chenaA Dn A Y

4. .

reichte Zaimis dem König das ,

2nigbehielt�ichdie Ent�cheidungvor. Ineinigenpoliti
ichen Krei�engilt es als fier, ias

i DR 45i 1 Ten e. Dagege 5

�ionZainris ablehnen werd

eid verliorttwerden und
einige neue Ele

E würden für die er�te Hälfte des Des

¿ember aus8ge�\<
Die Pari�er Pre��e

kufen werde, da er Bürge
“lize

eben werden.
:

"GEE daß Venizelos ‘wiederbe-

für das Einireten Griechenlands

| an der Seite des Vierverbandes �ei,Werde er nicht berufen,
|

bleibe dem König nur die Auflö�ung des Parlaments übrig,
da jedes Kabinett ohne Venizelos auf die�elben Schwierig-
feiten �toßenwerde wie das Kabinett Zaimis,

Dié „Times“ meldet, daß es niht wahr�<einlic<
�ei,daß Venizelos wieder zur Regierung ge-
langen werde, weil Griechenland dann aus der Neutra-
lität heraustreten müßte. Der König habe die Führer der

politi�chenParteien zu �ichberufen, um über die Lage zu
beraten.

;

Die „Köln, Ztg.“ �<reibtzu der griechi�chenKri�is,die
Kri�is�einiht als eine politi�cheWandlung anzu�chen.Das

griehi�<heVolk habe zu �einemKönig Vertrauen, daß �ein

nd der Zentralmächte �ein.. Der Fall von 7

‘aß
|

Kurs bisSher der ri<tige war,

Der König für seinen Kriegsminister.
(Drahtmeldun ag.)

Athen, 6. November.
Die „Agence Havas“ meldet: Der König hat die Hal=

fung des Kriegsmini�ters in ver ketten Kammer�ißunggut-
geheißen, Er bekundete ihm �eineZu�timmung, indem er

ihn zum Generaladjutanten ernannte, Die Aus-

zeichnung hat in Venizeli�teukrei�eneinen peinlichen Eindru&

hervorgerufen, die darin die be�timmteAb�ichtexbli>en, ven

Einflußihrés Führers zunichte machen zu wollen. Nach dex

1

‘am Donnerstag vormittag bereitete, wie vie

„Agence Havas“ berichtet, vie Bevölkerung Venizelos eine

begei�terteKundgebung.
:

j

Aihen—Saloniki,

 „Républicain® meldet aus Saloniki, daß der Bau der
Ei�enbahnlinie,welche Athen mit Saloniki verbinden �oll,
mit fieberhafier Eile fortge�eÿtwird und die Arbeiten �ogar
nachts ausgeführt werden.

Die bulgarische Meldung.
___ Sofia, 5. November.

Amtlicher Bericht über die Operationen vom 3. Novem-
ber: Fortge�ehte Offen�ive auf der ganzen
Front. Jun Richtung Bolevac—Paravin eroberten wir das

Defilee des Krivioriski-Timok bei dem Dorfe Lukova. Wir

erbeuteten �e<3Kanonen und machten 500 Gefangene. Jn
der Umgegend von Ni �ch�tehenun�ereTruppen �chon
vor der Fortlinie der Fe�tung. Im Täl der bulga-
ri�chenMoratva be�ehtenwir Cemernik, Planina, Pana Pla-
nina und Crna Tvrava. Südlih Strumiha wurden die

Bulgaren durch beträchtliche franzö�i�heStreitkräfte ange-

griffen, die aber zurü>gé�chlagenwurden,
i

E
Das „B T.“ meldet aus dem Kriegspre��equar-

‘tier: Eine ö�terrei<i�<e Grüppe eroberte die: den Weg
ver�perrendeHöhe des Trebinjeica-Gebietes, wobei cin mon-
tenegrini�bes Bataillon“ gänzlichzer�prengt wurde. Der

rechte Flügel der Armee Koe ve ß erreichte Arilja. Die�e
Gruppe hat damit jene �erbi�<henArmeeteile überflügelt, die
vom Zentrum der Armee über Cacak und die we�tliche
Morawa in das unweg�ame Felica-Gebirge abgedrängt
wurden. Die Armee Gallwißh rückt weiter die Morawa-

front aufwärts in Richtung Cecevac vor. Das bulgari�che
Heer macht gleichfalls auf allen Fronten Fort�chritte,

Die-Albaner gegendie Serben,

Ver�chiedeneBerliner Morgenblätter melden aus_C en-

tine, daß-gut bewaffnete mohammedani�cheAlbaner die

�erbi�h-albane�i�cheGrenze über�chrittenhaben und �ichge-

gen Ochridabewegen.

Die Hilfstruppen für Serbien.
je

Franzo�enhaben �i<na< einer Meldung der

AgenceHavasauf den Höhen der gebirgigen Front Ra-
frowo-—Gradok—Déemirkapuftark eingerichtet (von wo. aus

�iedie Bulgaren in Schachhalten). Die ‘Verbindungder

Franzo�en in griwolak’ mit den Serben in Veles i�t‘no<
nit vollzogen. Das er�teengli�che Kontingent
traf in Gewgheli- ein Die Engländer werden unab-

hängig von den Franzofen, aber in takti�hemZu�ammen-
‘hañge-mit ihnen vorgehen.

zu neuem Leben erwachen.

Das Reuter�heBureau meldet aus Saloniki unter dem
3. November: Ein he�tiger Kampf zwi�chen Serben und
Bulgaren am Babunapaß, der den Weg na< Prilep
und Mona�tir �{üßt, i�t im Gange. Das Artillerieduell
zwi�chenden Franzo�en und den Bulgaren bei Valandovo
und in der Gegend von Strumißta hat fa�tden ganzen
Tag gedauert. Nähere Einzelheiten find noch nicht bekannt.
Wie verlautet, ziehen �ichdie Serben vor der Übermacht der
Feinde in guter Ordnung von Tetovo zurüc.

Vom 4. November meldet das Reuter�cheBureau aus
Saloniki: Am 30. Oktober haben erhebliche eng=-
li�he Ver�tärkungen den franzö�i�chenAb�chnitt erz
reicht und die zweite franzö�i�cheLinie be�eßi. Sie werden
�päter einen eigenen engli�chenAb�chnittbilden, der �üdlihvon der franzö�i�chenLinie gelegen i�tund die Franzo�enin�tand�ehenivird, vorzurücken. Dadurch wird der Flügelder Alliierten in dievorge�eheneStellung gebra<t werden.

LucianoMagrini, der Sonderberichter�tattervoncolo“ in Saloniki, der anfangs November von einerg

a Vier-
zurüdkehrte,

«

gehntägigenRei�edur<h Serbien {reibt in�einemneue�ten,vom 30. Oktober herrührenden Bericht
Ober�iLe�chianinehabe ihm die Be�orgnif�ealler Serbenüber das Ausbleiben der Hilfstruppen der Entente ausceins
anderge�eztund ge�agt,daß bis jetzt feinerlei Abmachungüber eine �trategi�cheZu�ammenarbeit zwi�chenEngländern
Franzo�enund Serben. be�tehe.

-

Man wi��enicht, ob‘ dîeAlliierten unter einem einßheitlihen Befehle �tänden odergeirennten Befehlen unter�tellt�eien. Wenn auch die �erbi-�chenSoldaten zu--höch�tenOv�ern“bereit �eien,�o�eiDo

Jleunigeuno Ociams. Unierititwumuncrläßli<h. Jmpalle könnten die Serbet y ä i
T

durchhalten. HN
n

ES 00

Die �<wereArtiilerie vor Belgrad,
Der Korre�pondentdes „Daily Chronicle“�chreibtin einer Schilderung �einerEr�ahrungentnLna�rüber die Be�chießungvon Belgrad: Vor Semlin aus ließenBatterien von 42-Zentimeter-Ge�chüßzeneinen Granatén-regen auf die Stadt niedergehen.

-

Beim Ein�chlagen

-

derGranaten wurden Trümmer über fünf Stodæ hohe Häu�erhinweg ge�chleudert.Als Truppen und Flüchtlinge aus der

Panik. Die Deuk�chenverdanken ihre
unglaublichen artilleri�ti

Versenkungeines Transportschiï�es,
Ó (Drahtmeldun g.)

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Madrid, daß na< z1-
verlä��igenNachrichten der engli�che Trausportvampfer
„Woodfield“ mit Kriegsmaterial von einem Unter�eeboot
ver�enktworden i�t. Der Dampfer war nah dem ö�tlichen
Mittelmeer mit 'Kriegsmaterial für die Alliierten unter-
wegs. A y

Die beschlagnahmtenrussIschen Fahrzeuge.
(Drahtmeldung.)

Die „Süd�lawi�cheKorre�pondenz“.meldet aus Bukare�t,
daß in Turn-Severin Dienstag früh alle im Hafen liegenden
ru��i�chenFahrzeuge dur< die rumäni�chenHafenbehörden
für be�chlagnahmterklärt und auf die�en die rumäni�che
Flagge gehißt wurde. Die ru��i�chenMann�chaftenwurden
von Turn-Severin abtransportiert. Fn Gruja wurden drei
ru��i�heDampfer und fünf Schlepp�chiffebe�chlagnahmt.
Die ru��i�heMann�chaftwurde von dem Schiff entfernt.
Die ru��t�henSchiffe werden von einem rumäni�chenPas-
trouillenboot bewacht. y

Kaïser Wilhelm nnd KönigFerdinand.
Aus Anlaß der Ankunft des Dampfers aus

in Widdin wech�eltender SbueliteKai�er und dei QEder Bulgaren �ehr herzliche Telegramme, in welchen �iedie Bedeutung die�esge�chichtlichenEreigni��esher=vorheben, das dur< das Blut der tapferen Truppen der
verbündeten Staaten Deut�chland Ö�terreih-Ungarnund
Bulgarienverwirklicht und be�iegeltworden �ei.
_König Ferdinand be�ichtigtein Begleitungdes Mini�ter-prä�identenRadoslawow und des Kricgsmini�tersGenerals Najden ow die großen DonauhäfenWiddinund

Lom, die na<h:14"Monaten voll�tändtaer,durch die willlür-
liche Schließung der

ER, erur�arhterGe�chäfts�toung
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Die Umklaiiiterung der Serben, |
+ Smmer enger zieht �ichder ei�erneRi

i

ing um d fd}

Armeezu�ammen,und was aus Serbien limi e Bos
e Gtoe über die Treulo�igkeitdes Vierverbandes,

er Serbien im ent�cheidendenAugenbli> im Stich ließ.
Jet i�tau< zwi�chendem We�tflügelder Armee Koeveß

|

und den ö�ili6 von Vi�egradüber die �erbi�cheGrenze vor-

___'gedrungenen ö�terreichi�ch4t :

¡{dung herge�telltworden. it haben �ichwieder zwei

__mähtigeGlieder der
“

Kette zu�amntengeflgt,die “Alt-Set-

vien: um�pannt uno immer enger zUgezogen wird, Das Vor-

‘vrittgender bos ni�c<en Truppen �tellteine �tarke  Be-

‘drängung des Sand�chals Novibazar und damit der �er-

bi�chen Rückzugslinienu nach Montenegro dar.

Außerdem i�teine neue Offen�ive gegen Montenegro
aufgenommen. Auch die�es Lanv hat �ichna< zwei Rich-

tungen zu verteidigen, na< Norden und nah We�ten. So

zieht �ichder Ring immer enger zu�ammen,und die Möglich»

Teit des Entrinnens für das �erbi�cheHeer wird immer ges

ringer. Hoffentlich i�tder Tag nahe, wo wenig�tensein

Gegner zer�chmettertam Boden liegt. EN

:

Der Wiener amtlicheBericht,
Wien, 5. November.

Aumuilichwird verlaukbarkt

:

Nu��i her Kriegs8\<hauplat,
__ Die Kämpfe um Siemikowce dauerten au< ac�tern

‘den ganzen Tag über fort. Sie endeten mit der völligen

Vertreibung. der Ru��en aus dem Ort und

000 demwe�tli<hen Strypa-U fer. Der Feind ließ

neuerlich 2000 Gefangene in un�erer Hand. Die �iebenbürgis

‘�cheHonveddivi�ión,die durch vier Tage und vier Nächte/
/ ununterbrochen im- Kampfe �tand,hat an der Wiedergewin-

uung aller un�erer Stellungen hervorragend�tenAnteil.

2 Nördlich von Komarow am unteren Siyr wurden einige

 xu��i�cheGräben genommen. We�tlichvon Rafalowka brách

der Feind in un�ereStellungen ein, ein Gegenangriff warf

ihn zurü>.Die Kämpfe �indnoch ni<t abge�chlo��en.Sonfi

im Nordo�tenan zahlreichen Teilen der Front erhöhte ru��fi-

_\<e Artillerietätigkeit.
|

|

 Ftalieni�<her Krfegs8�<hauplaf,
Der ge�trigeTag verlief au< im Görzki�chenruhiger.

Nachmittags �tandeneinzelne Ab�chnitte des Brückenkopfes

von Görz und der Nordteil ver Hochflächevon Doberdo unter

heftigem Ge�chüß�euer.Vereinzelte Vor�tößeder Jtaliener,
_ brachen in un�erem Feuer zu�ammen. Nachts wurden �e<s

feindliche Angriffe auf Zagora abge�<lagen. Ein italieni-

�hesLenkluft�chiffwarf wieder über Miramar Bomben av.

« Südö�tlicher Kriens�chauplaÿg, E

Un�ereim Orjen-Gebiet kämpfenden Truppen er

�türmtenge�ternim umfangreichen Angriff den we�ilichvon

 Grahovo aufragenden Berg Mici Motika, zer�prengten die

montenegrini�cheBe�azungund machten einen großen Teil

der�elbenzu Gefangenen. Auch ö�tli<hvon Trebinje wurden

mehrere Grenghöhen genommen.Südlichvon Avtovac
räumten vorge�chobeneAbteilungen yor überlegenemGegner

einige auf feindlihem Boden befindliche Stellungen. Die

Armee ves Generals von K
Arilje und �üdlichvou Cacak

|

“_

fen Truppen die�erArmee nähern�ich Kraljevo. Die

über die Höhen ö�tlichdes Gruza-Talesvorgehendenö�ter-

‘reichi�chzungari�chenKräfte warfen feindliche Nachhuten.
Die Armee des Generals von Gallwihz i�tin Paracin einge-

rüdt. Auch das Vordringen der bulgari�chener�tenArmee
nacht

Fort�chritte. As

mas!DexStellvertreterdes Chefs des General�tabes
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Le Truppen die Verbin-
ami

oéveß drängt die Serben bei

ins. Gebirge zurück,Die deut-

Der RKamyfïum die Strypa-Linie.
(Drahtmeldung.)

Das „B, T.* meldet aus dem Kriegspre��equartier:Die

Ru��enmachten zahlreiche Ausfälle, um den bergang

über die Strypa zu behaupten. Anfangs glückten die

feindlichen Angriffe, doch warfen ra�h herangeführte Re�er-

ven den Feind wieder aus dem eroberten Graben�tü>zurück.

Jm Endgefecht wurden die Ru��en endgültig vom

rechten Strypa-Ufer vertrieben und in die alten

Stellungen zurückgedrängt. Der ru��i�che D ur <<

bruhs8ver�u< zur Zlota-Lipa i�tdamit aec�cheitert.

Japani�cheMunition für Rußland. “

„A��ociatedPreß“ meldet aus Tokio: Die Her�tellung
des ‘Kriegsbedarfes �ür Rußland wei�t eine ra�cheSteige-

' rung auf. Es werden Ei�enbahnwagen,Schienen, Schwellen,

Lokomotiven, Kanonen, Gewehre, Munition, Schuhe unD

andere Lederartikel �owieTuch erzeugt.

Der türkische Bericht.
Kon�tantinopel,5. November.

Dás Hauptquartiex teilt mit:

An der Dardanellenfront die gewöhnlichen

Kämpfe. Bei Anaforta verhinderten un�ere“Patrouillen

| _dur< Bomben feindliche Truppen an derFort�ezungvon

Befe�tigungsarbeiten.Ani 3. November zwang un�ereAr-

tillerie feindliche Kriegs�chiffevor Kemilklilian �ichzurück»

Ein Panzerkreuzer wurde dreimal,

iff einmal getroffen. Auf die�emSchiffe brach

| ein Brand aus; es wurde gegen We�tenabge�chleppt.Als

Artillerie auf eine feindliche Kompagnie feuerte, die
die�eFlaggen mit dem Roten Kreuz,

' vamit wir un�er Feuer ein�tellten.Am 4. November be-

ein Monitor und ein Torpedoboot des Feindes un-

| gefähr zwei Stunden lang das offene Dorf Enos und zer

�törteneinige Häuschen.Son�ti�tnichts zu- melden.

Die englischeExpedition gegen lNesopotamlen.
Das in Bagdad er�cheinendearabi�cheBlatt „Sada |

Die engli�cheExpeditiongegen Me�opo-

' tamien hat unter den Arabe rn der Südkü�teArabiens
vom Bab el Mandeb bis Maskat gro ß e Evrreguugher-

|

vorgerufen. Seit der Einnahme von Lahad�chdur

türki�cheund arabi�cheTruppen i�tdie Erregung gewach�en.

Die das Bergland von Hadramaut bewohnenden Stämme

griffen unter dem Gouverneux von Djebel 'Fuerim, der den.
"

HeiligenKrieg verkündethatte, zu den Waffen und griffen

die engli�chenKolonien an der Kü�tean. Nachdem die Eng- |

länder in Maïalla Ver�tärkungengelandet hatten, fand im |

des Landes ein Kampf �tatt.Obwohl die Engländer
�chinengewehreverfügten, wurden �ie

von 12000 Arabern um zingelt, die drei Kanonen,

�iebenMa�chinengewehreund mehr als 800Gewehre,�owie|

Munition erbeuteten. Eine große Zahl Engländer

wurde getötet, der Re�tflüchtetenach Markallain Ka-

nonenbooten und räumte Makalla in Erwartung indi�cher
Ver�tärkungen. Die Niederlage, die von den Engländern

| geheim gehalten wird, rief bei der indi�chenRegierung leb- |

hafte Beunruhigung hervor. |

Von den Kämpfen in Kamerun,

Das engli�chePre��ebüroteilt mit, daß Truppen aus

Nigeria am 22. Oftober Baménda und am 24. Oktober
:

Banyo, beïde in Kamerun gelegen, eingenommen

‘haben.Ju dem Gefecht bei Banyo wurden 3 Deut�cheund

95 Eingeborene ‘getötet; die briti�chen Verlu�te betrugen

vier Tote und neun Verwundete, lauter Eingeborene.

Die Station Bamenda liegt etwa 80 Kilometer ö�ili<h

der deut�ch-engli�chenGrenze auf dem Bali-Hochlande. Ob

ver Angriff auf Bamenda von den bei O��idingever�ammel-|
ten engli�chenTruppen ausgeführt wurde, oder 0b andere
Truppen von Nigerien entlang dem Donga-Fluß gegen Va-
menda vordrangen, läßt �ichaus den vorliegendenNachrichten

| aoch nicht er�ehen.Eben�owenigläßt �ichbereits jet über |

| die Bed-rutung der Einnahme von Bamenda durch feindo

| �icheTruppen ein Urteil abgeben. Banyo liegt etwa 200

“ gKilometer nordö�tlichvon Bamenda am Nordrande Des:

| Kameruner Hochplateaus. Mitdem Fall die�er Stas-

'tionmußte géerechnetwerDden, nachdem engli�cheund

 franzö�i�heTruppen Ende Juli d. Js. Ngaundere be�etzt

hatten und nachdem am 16. 8. d. Js. auch Ga�chaïavou einer

engli�chenAbteilung, die an�cheinendden Tavaba-Flußauf-

wärts gekommenwar, eingenommen worden war, Die Bea

�tatigungder Reutèr-Maldungbleibtindes abzuwarten,

CASMlgemeineRri R
und Friedensfragen.|

Wie Deut�chlanv�eineErfolge erringsi.

Unter der Ueber�chrift„Die Bedeutung der erbi�chen

Unternehmung“ iet “ver Abgeordnete Arnaldo Lucci im

Leitartikel des. „Avanti“ vom 31. 10. aus: rns

Deut�chlandweiß, im Gegen�ayzu dem Verband,�ichden

allgemeinen morali�chenwie politi�chenVerhältni��en,ohne
fie zu vergewaltigen, anzupa��en E :

| : Währenddie Regierunen des Vierverbandes mit ihren

* Bemühungen um Belgien, Grichenland und Rumänien Zeit

| verlieren und unerre bare Ziele verfolgen, überra�<hiin

| Deut�chlands�erbi�cherUnternehmung die volllo

| einftimmung der Kriegführung“mit den allgem
ungen A

EEN O Le

E "rut�chlandste Kriegsplan, dur Schnelligkeitder

läge zu �iegen, OLE
Der neue Plan gi

dahin, Franreich im Zaum zu halten, England dux

Unter�eebootskampfzu �chre>en,inzwi�chennah Schwächung

Rußlands die Ballanvölker zum An�chlußzu bewegen und

den Frieden zu diktieren. Hierbei mußte Deut�chlandunter

Ausnußung �einerBewegungsfreih“it‘halo nach rechts, bald

| nach links �chlagen,während der Verb- nd. immer nur Wider

�tand lei�tete./ Dux< Fe�thaltender nitiative lief freilich

Deut�chlandGefahr, �ein Kräfte�<nelleraufzubrauchen und

[- ein Fracht�{<

| Un�ere

| Vebungen abhielt, hißte

| �cho��en

| gslam“ erfährt:

t

über Kanonen und Ma

1
Ï

M

mmene Über-

einen Bedin- werden.

r den
|

zeitigte. So änderteDeut�chlandabermals den Plan uni

ent�chloß�ichzu dem �erbi�chenUnternehmen.
Die militäri�ch-n,politi�chenund wirt�cha�tlichenZiels

die�erUnternehmung �indbis zuletzt noch von Ober�tRe- F

FeR
verkannt worden und werden jetzt er�tklar durche - F

l.Dasmil itäri�che Ziel: Deut�chland zer�chmets

tert Serbien und �tär jo Ö�terreich,Sere den Sclonilis
Hafen, macht das Dardan-lUenunternehmen zu nichte und

gewinnt neue Zu�uhran Men�chenund Material aus Kleins

a�in, indem es �ichjo in�tand�ett,die�enEr�chöpfungskrieg

Res rs Ziel
: FJ

2. Das politi�che Ziel: Deut�chland �ucht durch 4

R SE
unter Bulgaren OE en iu ids A

LH AT od

*

Nrn RS a

lichen
) ündnis mit den Balkanvöltern zu

:

. Da3 wirt�chaftliche Ziel: Da England die

pe nach dem Orient beherr�cht,will �ichDeut�chlandals

A eine direkte Verbindung zwi�chenNord�e?und

t TUOEN Golf �chafien,ein großartiger Plan, den es früher

LE Jtalien und Kon�tantinopel,jezt über Ö�terreichund den

y verfolgt, und zu de��enVerwirklichung es die wirts
î O Beziehungen zu der Türkei angeknüpft hat.

Gri CLO begreift, daß heute der Krieg ein Krieg der

2 nns i�t,in dem es gilt, zur Überwindung der lan-

ge iz
tegsdauer neue Reichtümer zu �chaffenund das n 0 r-

TAE Leben der Nation in neue Bahnen zu

ET
n. Dies erreicht Deut�chland dur< die Landver=-

e er
dem Orient, durch die es zu einm �tändigen

tere��en‘aSyrienhaE wird. Die franze �i�chenFn

Les

Türteiverband.Caènfae“ie
der Deut�chlandmit

ies i�t dieBedeutung der �erbi

ALANUn in der �ichNberle A Sena RL
uigleit kundgibt in �char�em Gegenjaßzu den JFrrungen

des
A genügtal�o niht, Herr Salandra

das A apitvl zu �teigen und den Gegner als ie
da die Wirklichkeit oenmäßig-n Staatsmann zu zeichnen

Worien ent�prechen�oll,
E

Deutsches Reich.
__*Neformen ‘im diplomati

as es si@stagesent
atta tdgg mugs

es Weltkrieges Erleichterungen in de

toe Dien�tcgeorbnerE Jiniuna
N E LES Gebiete i�tim Reichshaushalt des Jahres
Bintes S0 Mi wo bei ben Ausgaben des Auswärtigen

als Zu�chü��ednLepit aNSED.a AS a1 Oee TE

DAE EN ES Male ea ai Une
wärtige Amt in einer Erlä

itteilt_

be�ondersa EER
den Zugang zum bito Dient

ohne Rü�ichtauf ihre Vermögenslage zu ermöglichen, i�t es

erforderlich,bereits den Attahós während ihrer ZurBare,
bereitung für das diplomati�he Examen notwendigen ZU
teilung an AuslandsbehördenVergütungen zu gewähren
Die�e�ollenïm.Einzelfalle den Betrag von 3600 M. für das

Bn niht Über�chreiten.Durch�chnittlich10 Attachés kommen
n Frage. Aus dem gleichen Grunde �ollenauh den Legationgs

le atipenu action ¿Pewii�eSerguichngengewährt
n, i<hstag wird, wie eine Berl.

K

i

pee R näch�tenZu�ammentritt abeNover
Austunf�terbitten, obdie�eneue Anordnung �i bewährt hat.

warenBuBerleGgenenn Ben getllaen am egen�tand einer
Berat ZIDTCeN Des

zu�tändigenStellendes Berliner Matte unoVertetei
der BerlinerKartoffelgroßhandels-und Aleinbandelaci
MIationen,n Überein�timmungmit dem GutäcitenDen
Preauriuno=�teleBerlin herr�chteEinigkeit darüber, daß

i den be�tehendenge�jeßlichenBe�timmungen ein Gx oßs
handelsprèis von 350 Mark �ür den Zentner Kare

toffeln frei Haus angeme��en�ei.Es wurde mitgeteilt, daß
war in den er�tenTagen nah Funkrafttreten der neuen Bes

�timmungenüber die “Kartofjelhöch�tprei�eAbweichungen
von die�erPreisfe�t�ezungvorgekommen �eien; die Großa
händler hätten Ab�chlü��ezu weit höheren Prei�en. getätigt
als �ienah den neuen ge�eßlichenBe�timmungen zulä��ig|

�eienund �tändeninfolgede��envor erheblichem Kapitals-
verlu�t;daraus �eies zu erklären, daß ver�ucht�ei,möglich�t
viel von dem Ausfall zu retten. Juzwi�chenhaben �ichaber
die Verhältni��egeordnet und es konnte überein�timmend
fe�tge�telltwerden, daßder reelle Großhandel in Berlin jegt
feinen höheren Preis als 3,50 Mark von dem Kleinhandel
verlangt. Überein�timmend wurde von den Vertretern des
Groß- und Kleinhandelsder Wun�chgeäußert, daß etwaige
Über�chreitungenin der Preisforderung von �eiten einzelner"
Großhändler- der �tädti�chenPreisprüfungs�telle

|

zur wei-
teren Verfolgung gemeldet werden möchten,

Da

Aus dem Auslande.
: Mae Luxemburg,
Labinettswe<h�elin

Langfährkgen
�prechend�ind. no<h iurz hae

2

Luxemburg, Die Großherzogin

das Eutla��ungsge�uchder Re Cieana EA E
men und den Rechisanwalt Dr. Lout�c< mit der Kaa
binett8bildung betraut. Jn das neue Kabinett

treten der Direktor der Steuerverwaltung Sax, ferner Pros
fe��orSoi��onund Notar Reiffers ein. i |

/

Véreinigte Staaten /

-

Die friedlichen Aufgaben Amerikas. Das Reutek�che

Bureau meldet aus Neuyork: Prä�ident Wil�on �agtein

�einerRede noch, die Au�gabeAmerilas �eihaupt�ächlicheine

Friedens3aufgabe. Es müßteaber doh darauf be:

dacht �ein,�ichdas Recht unabhängigenund unge�törten
Handelns zu�ichernund Angriffe abzuwehren,deshalb mü��e
es über genügende Streitkräfte verfügen. Obwohl d'e Ver-

einigten Staaten die Flotte als er�tesund haupt�ächlich�tes
Abwehrmittel betrachteten, �eidoh die Mobilmachung

aller Hilfsmittel wichtig. Dex einzige Zweck. der Vermeh-

rung des Heeres und der Flotte �ei,die Sicherheit der Ver

einigten Siaaten zu gewährlei�ten.Der Prä�ident�{loß mil

den Worten: Welche aggre��ivenAb�ichtenund welchen Ehra

geiz die Vereinigten Staaten auh immer gehabt ben

mögen,�ie waren nur die Folge un�ererunbedachten Jugend

als Nation. Jch bin fe�tüberzeugt, daß wir un3 niemehr

ein Stüc Land durch Eroberung aneignen

der Provinz.MUS
: Grauden z, 8s.November,

_— Bou der Weich�el. Dex Strom i�t vom 5, bis

zum 6. November bei Thorn von 0,65 auf 0,63 Meter

über Null gefallen. Der Wa��ec�tandbetrug heute bei

Plo> —, Fordona 0,42, Culm 0,40, Graudenz 0,55

(5 November 0,59), Kurzebra>0,94, Vie>el 0,74, Dirjci:au |

(1,21, Einlage 2,28, Schiewenhor�it2,50, Marienburg 0,14, À\

? von aller Zufuhr abge�chnitten werden,zumal dex Untera| iocvovitrienauf die Dauer nicht die erwartetenErgebni�je
LL

N

CA

E
N

| Wolfadorj0,06 und Anwaczs1,10 MeterüberNul, 4
4
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= Gberla��utgcela: Ge�chüße,Dem Kriegsminti«
e 4 |

:

:

&

H oF�teriumgehen �eiteiniger Zeit in größerem Umfange An-
f Der deut)he Kriegs eV iht.träge von Städten, Lehran�talten,Vereinen, Mu�een ujw.

auf Überla��ung erbeuteter Ge�hüße zu. Da die�eGe�chütze, i 8�oweit�ieiGeubar und verfügbar,�ind,den flelivertreten. Großes Hauptquartier, 6, November 1915, z

E bmg At RC IEE e: ae Ore We�tlicherK riegs�hauplagz. 7Verteilung �elb�tändigvornehmen, kann da egsmini�te-
x

rium die Ge�uchenur an die�e Dien�t�iellenweitergeben.
nt Handgranatenkampf wurden die in den O�tteil un�erer neuen Gräben nördlich vo

/ 4

4 :

it |

Wertedremp�ieples19degats,BieAntrégevonvornherein

|

M af ff g 68eingedrungenenFranzo�en wieder daraus vertrieb ¿
an die zu�tändigen�tellvertretendenGeneralklommandos zu Son�t verlief der Tag uuter teilwei�elebha�ten Artilleriekämpfen o hue Ereigni��e von WErichten. Übrigens kommt nur leihwei�e Abgabe erbeu- ! Vedeutunsg.

: t

fer CATIAo ET aa die�enZweck nur in ge-
O eftTi3 er Kriegsf haupla $.

C

ringer zur Ber�ügung �tehen. :

n__— Regelung der Prei�e für Schlacht�chweine und 3 Geaeral s it Hinden
5

HSchweineflei�ch.Für den Verkauf von Schweinen,die - ge- Heereögruppe de
:

feldmar�hall v out H enburg
:�<hlahtetwerden �ollen,AE Pe Zodmpreitefür je Die Ru��enwiederholten ihre Dur<bru<sver�u<hebei Dünaburg mit dem glei<hen Miß- ifSéhweinetla��enundahtOrtotla��en- Dieait Orist�ajjen

|

Erfo18e Wie in deu vorhergehenden Tagen.
:

EE eE (die Ziffern beziehen �ihauf Heeresgruppe des Generalfelömar�<halls Prinzen Leopold von Bayern. Wd__die vier S<hweîine :

age
i

ändert.
¿AEs n 11 LE

Die Lage i�tunveränd
É

90 M. 75 M. 60 M. 85 M.

(Otdeut�chfand)
Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen. A1 Wd S » S » WO

„ (Breslau) |

â Nordöftlih von Budka wurden weitere ru��i�heStellungen genommen.
:

N 102RE o 97 á TSnireaii \

:

|
2

OO «0 y 100, (E��en) : Bei Siemiklowce i�tRuhe eingetreten, der Gegner ift in �eine alten Stellungen auf dem O�t- 08Gt , 2 » 77
n 102 „ (Aachen) ufer der Strypa zurü>geworfen. Fu den nun abge�chlo��enenKämpfen verloren die Nu��enan G-

ds
= AE Es (Meggeturia. M.) fangenen 50 Ö��iziéreund etwa 6000 Mann.

540” y” ” ”
y

AsDer Preis, der für Schweine über 80—100 Kilo fe�tge- Balkan-Kriegs�hauplagz, AI t i�t,erhöht �ihbei Shweinen im Lebendgewicht von über
|

Im Tale der we�tklihen Morawa wird �üdö�tlih von Cacak gekämpft. Kraljewo ift gee 800—120 Kilo um 10 Prozent, bei Schweinen über 120 Kilo O
;

D iD y

„Zt
E

|

„
[uomwen. Defilih davou wird der Fei»d ver�olgt. Stubval i�t errei<ht. Der Zupanjewacka-Ab- Alu�teÀBiLNEILOaufe Le e as f<uitt i�tüber�chritten. Zm Morawa-Tale wurde bis über Obrec—Sitirica na<gedrängt. Durch i

der Shweine nah dem Höch�tprei�e,der in dem näch�tgelegenen

|

Hand�treich�etten �i<un�ere Truppeu noh nats in Ve�ißvon Varvarin. Ueber 300 0 Serbenü

tè in Geltung i�t; ntfernung nah

|

wurden gefangen genommen. é¡betvu�ge�ühttenDvtendievelafoi�tderhöhere‘Höch�t:| Bei Krivivi i�tdie Gef�e4tsfühlung zwi�chenden deut�hen und bulgari�hen Hauptrräftenpreis maßgebend. 7 : gewonnen. Die Urmee des Generals Bojadjie�f hat bei Lukovo und bei Soko Banja deu
— Verbotenex Auftrieb von Klauenvieh auf Viehmärk-

|

Geguer geworfen, über 500 Gefangene gemacht, 6 Ge�chützeerbeutet.
ien. Zum Scouye gegen die wtaul- und “Klauenjeucye i�t Nach dreitägigen Kämpfen i�tgegen zähen Wideritand- der Serben das befe�tigte Ni \<der Aufirieb von Klauenvieh am 9. November in Neu�tadt,

|

ge�tern na<hmittager obert. Bei den Kämp�en im Vorgeläude find 300 Ge�angene undam 11. November in Kölln, Kr. Neu�tadt,am 16. November 5 Ge�ch üßte in bulgari�he Hände ge�atlen,
in Sierakowiy, Kr. Karthaus, und am. 23. November

-

in ‘

Strep�ch,Kr. Neu�tadtauf den df EEE ver

|

MEAMENIRAATSENTZ

SENTIR:ILAECEROBELVR

SERIO

NARA

2D RO ET

— wiilitäri�ches, Der Charakter als Over�tleu
;

EE
E EA URETA

:

ii

e

m
E

Lieben: Venea D SAR AEO UEeBehington überreichtwerden. Dies ge�chiehtwegen der glei-+

1

Zugow�en (à Zentner Lebendgewicht):a) Gelbes Frauken-Bez. Offiz. und Ai gi his E E Mana�ufts-Ge,

|

FeR Intere��enFrantreichs in der betref�endenFrage, es, EE E LEE, 076 UNEtE ¿eEdenz, jektogrAt to.
efang. :

Aus den briti�hen Parlamenten.
:

c) SüddeutichesScheckvieh,Simmenthaler, Bayreuther,LÜQuai’fangenenlag
Kreuz zweiter Kla��eerhielten: * Loudon, 6. November. Jm Oberhaus �agte| —— Vik, 1L Qualität —,— Mk.

|M _—_— Das Eee, Rr Graudenz; Land�t.-Pionier-

|

Lord Lansdown e, die Regierung �eidavon überzeugt, Ste UgviehFur au Riner Lebendgewicht):Bullen,/ SIR EAE REM rie�en, Danzig; Feldw.' im

|

daß während des Krieges keine’ Neuwahlen �tattfinden dürf-

|

Mp ripsRde“R�tenüb ten GEHEMf, Il. Qualität 40—(5
ks

|

Ke�-Inf019)D einboldSte fen, Elbing; Unteroffz. | aiesMaeaAlhAE E
über

ze Verlängerung
E CEEI ION

MANEL GL rat

; nd); Gefr. Gu�tav.

-

der LegisSlaturperiode im Parlament vorlegen zu können, z

fu DKarl Y onl e, AE e Spor, Por�chweiten,Lord Sydenham wün�chte,daß die Straßenbeleuchtung Städti�cher Vieh- und S<<lahthof zu Berlin. 1

es ZN "Ge
E BrunoKrau� #, Kerwientn. bei Nebel ver�tärktwerde, da bereits neulich bei geringem

|

(Amtl. Bericht dex Direktiondur Wolffs Bureau tel. übermittelt.)Kx. Stuhmund Movember.Ju der Hoh-Stüblauer Mord
| Nebel der Vcrkeh- völlig gé�törtund die Gefahr für das Pu- Auftrieb: Rinder 8629 StzF #rlin, 6, November 1915.- N

a O eee blifum �ichgefleigert habe. Lord Curzon empfahl den Gé«
Oéb�en,1490Rüho),EE nälbererg ter1888 Bullen, 2312‘einige Verhaftungen in Neuenburg und Ties

:Ere die partibisher nichts Be�onderes er-

|

brau von Fackeln. — Jm Unterhau�e �agteMc. Nas

|

Stig "— G<hweiue 11483 Stück,
EIA

| vorgenoAuch die Verhaftung zweier verdächti mara auf eine Frage, es �cizu befürchten,daß die Bex-

| 1E Sippuiathat nih1s Bela�tendesergeben.
ger

gung des briti�chenKreuzers „Argyll“ unmöglich �ei,
indo

gewichtcrut
N

tencia

emidlire

i

As8quiths als Vertreter Kitcheners, A. Oden:
i

® London, 6, November, Amtlich wird gemeldet, daß

|

® Wfl. ausgem. höch�t,ShlaGtw. (angejo<t)|69—75| Verschiedenes. währendvorübergehenderAbwe�enheitLord Kitcheners im IEE, LB E ET AIE e uöffentlichen Dien�tePremiermini�terAsquith das Kriegs=a b) vollflei�<.,aus8gem., im Alter von4—7Jahren

|
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eT 000-Marl-Sperds�axLWeihnachts-Lfehengabet.departement leiten wird.
a

/ 9 JungeNetsR s E
—68tes

|

| E
E

AE
A

PL mäßig -

genädrt : 115—67/91-108D etna PO PIIETveuB| Hue Miniertriisio Geldeato | $ milscalla fangs,ut oat? Une”: [MILA
cihnachts-Liebesgavenfür Un�ereTruppen zu beantragen. .® London, 6. Novem Das Reuter�cheBüro mekldet

jE
uen:

ïie Gaben �ollenverteilt werden auf das Fomitee„Ge- aneMeentsTE ins auris vor Wremi eS di vouCe ie IN: SIA E
EEmini�ter zu bleiben. Die�erweigerte �ihjedoch. Der

ct mäßiggenäbrtejüngeren. gutgenährteältere 48—BAI9LAURÓ
rde“, den Nationalen Fräuendien�t, der e

er 7denket 2 oE die Ver�endung von Weihnacht3» König berief darau�hineinen Mini�terrat. rien und Käbeeben�ow | s á :
:

H

;

ten Angehörigen von Kriegs- ; a) vollflei�. ausgem. Fär�enhöh�t.Shlachtwerts 68—N E rn

REAil, �owieTdi Berlin in
ws

Italieni�cheKritik an Asquiths Reve þ) voll tides, au2gemä�teteKühe höch�ten
0

LTE.teilnehmern vorne ' |

Rom, 6. November. „Zdea Nazionale“ wendet �ich Echlachtwertes bis
ITEJahrenEUR 58—67|102-18

e e und wenig gut ent- LT

ehende Truppenteile. o ASaui +

Fei e) ältere auégemä�tbe�ondererBeziehung �iehen gen die Rede Asquiths im Unterhau�eund tadelt �eine
idelte

teas\

| weier Ei�enbahnzüge,Am 4. Novem-

|

Redewendung, daß er auh heute eben�owie vor 15 Mos äbig anngere Kühe und Fär�en .. . . 148—55/87-100EN Pes 2 Un 30 Minuten, �tießder von Pütt-

|

naten von dem Sieg der Entente überzeugt �ei. Das. Blatt

|

2)maßiavenóbrteRübeun DireR«eee» [4246/7987ber, na<hmitiags GE na< Völklingen abgela��enePer-

|

meint, es wäre an der Zeit, endli<h auf die Worte die Gering genährtes Zungvieh (Fre��er); lolis 80—90

F

| Lingen an der i

l| Taten fdort vor dem Einfahris�igna en folgen zu la��en. Troy aller -Redensarten Kälber:

/ �onenz 4 EEO ceitidén Güterzuges. Die bei-

|

habe die Entente heute weder einen Plan, no< ein Pro-

|

a) Doppellenderfein�ter‘Ma�tC Ta — aM 25 a
des Güterzuges wurden dabei ineinander

|

gramm. Die ganze Rede Asquiths �einur ein fru<htlo�ex

|

þÞ)feinite Ma�tkälber „7 « « [85— 90/142-50“

gedrlidl.Ein Schafinerwurds �chwer,ein Mueller let

|

Aa Bet gt n nden A Feder zu, ent�u�digen,

|

YmuereMt nebel,BrritteE : ?

:

[0-18M Ee

den i�tunerheblich. Die Schu LO pre�e:Atit' an England, wundert. �i das: Blatt dara

|

Hr nE Mai io Ats Sanar! SRLDer Material �cha
ARVónFahrdien�tleiterdex Block�telleHeid�to

Dien�tzurückgezogenworden i�t.

>, der vom

|

über, daß bei allen Verhandlungenüber die Orientfrage der SitiName JFtaliensauh ni<t ein- einziges Mal genannt wurde,

|

4 Stall ma�t\<afe: i

i

ob�chonJFtalien im Orient das größte Lebensintere��ehabe. 8) Ma�tlämmer u. jüngere Ma�thammel . .

,

|72—75/144-50
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i fiber die
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äftsleben in Feindesland. L
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i
b) ältere Ma�thammel, ger:ngere Máä�tlämmer. |

:
| DE verSatiedeut�cherHerr�chaft�tehendenue i und gut genährte junge Schafex E . .. [47—65194-130�i�chenKreis�tadiKowno gehen der „Königsb.Allg. geißt: Hande! Steil BETE E REtsDORMEcafe (Mera�chafe)|43——47/90-119
einige. n e Mitteilungen zu, in E Hañtiawenig i | 0 a) Ma�tlämmes. e 21A ed LE
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Unter der neyverrMe
die Stadt ver

chwer�tenGe�chüheGraudenz,6.November. (Antl. Bericht der Graudenzer

|

®) Geringere
LämmerundSchafe... . |

—
; _�chève D

ine: y
:

gelitten. R
: dia Stadtondern die Forts Marktkommi��ion.) 2) Fett�<weine über 3 ZentnerLebendgewi<t .

|

—
|

—haben ihreGeo di[eli �inde

e

Sile Ge�cho��ege- Weizen, Noggen, Branger�te, Futterg er�te, Hafer b) vollflei�c,Schweine 2 Pfd. Lebendgew, 1105-20| «=erichtet.
er�prangenunter dem Luftbru> der �Ur<t-

|

werden nac mini�terieller Anordnung jebt nur an Großhandels-

|

c) voll flei�.Schweine 200240 Bid:Lebendgew. /95-110| —allen. Dagegen zt
ten ; ¡ben in der Stadt,

|

pläyen notiert. — Kocherbjen —— Mk, Futtererb�en

|

d) vollflei�h.Schweine 160—200Pfd. Lebendgew. 185-105| —

ren Kanonade die mei�tenFen�ter�chei
Kowno noch eine

|

—,— Mk. per 1000 Kilogr. —

Éßskartoffeln 7,00 Mk,

|

#6) vollflei�c).Schweine unter 160 Pfd. Lebeudgew. [7090| —

und wenn rt MCO ES “Siabtin der Bes DE R IET. 00Fuetidt�troh10—11 Mf,
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rr glüdflidr Be�ehungdurch deut�cheTruppen wie aus- :

Kälberbande:Rate z TuaBA berSdaienOeorben100,Pen I ea Be fe Tieren,Die

|

anzio, 6, Noveno,Inlándi�t19 Tonnen:Ger�te

—|

(Ene,Getlä�tedang,
—

LerSorin varievelle!in Vt:| n

A

äfte öffne ;

-
: —

|

bld auf die fommenden ei�e eypend. —urü>. Die ge�chlo��enenR O
Der Verk -

|

Roggen 13, Weizen—. Rindern �tanden7550 tü autden lenti�henMarkt2 RE2gezei
_

Ge�chäfte.
7‘adenbe�iyermachenQuis Deut land i�t äußer Königsberg, 6. November. Zufuhr: JInländi�ch14 Tonnen:

|

folae des Bußtages wird Dienstag, den 2 November,Viehmarktfehr mit dem6) (auchenimmermehr Ziviliftenauh,

|

wei Ln Niogaen8 Hafer 3, Mais 2, Pein�aat1, Kleie 1,

|

abgebalten.
rege. Auf den S

t�htumauf 100 Schritt an�ieht. Eine | Kuchen 1, Diveries 2
denen man ihr Deu

Kaufleut bert M ÚS Gi Nein
Ee acre "CMM

BEAZ

ha:

Enver

Poi �teni�tvon
8

en aus | PVerttn, 6. Novbr. Vro9.- 1. Fott re. (Wolffs Bur.)
| N der Dempin S

Cai�erWilhelm�ttnßocegrün-

|

Berliner Vör�e,Jm heutigenBör�enverkehrtamen nur

|

Mikkeilung des öffentlichen Wetterdien�tes.“ Milliärvertau�sfelleauf ownoein fri�chgebactenesneues

|

#anz berèinzelt Um�äyezu�tcnde.Von irgendwelchenKurs Dien�t�telleBromberg,det. Wir mN
Weinhaus“ und eine „Deut�cheveränderungen

verlautete ni<ts. Einige Nachfrage zeigte Vorans�i<tlihe. Witterung in den NegiernngsbezirkenÍ „Deut�chesigarren- und
VQ die Zeitungen! Man lie�t �ichfür deut�cheAnleihen. Ausländi�che Valuten waren

Martruweudee Ge ods CR Gi
:

 Beitungszentrale".über�chenStadt von der Größe

|

natte, be�ondersHolländi�che.Die Geld�äße(blieben Une

|“

7 November 1915: Kälter, mei�twoikiù, {pâtes Niedericläg
1 Awohl jegt in keiner FeODeitunaen wie hier. Auf den

|

verä1dert.
E

|

|

|

G

n E I hortMaaau�erDeut�chno< fehr vielLitaui�ch, 1 Uin�äpeJansN Aia¿fotCOLE. e Wetter-Uusfichten.;

unddeshalb�ind�ämtlicheE e aud yE eli�Deniw ‘Markte.‘Er�aßfuttermittelblieben vernachlä��igt.
"

Die Nach Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.Regierungvon Litauen iter Stelle �tehtdie polni�che

|

Prei�ewaren kaum verändert. Das Wetter i�ttrübe, Eouuntag, den 7, November: Wolkig, etwas �onnig,Ÿ
n

d
)

E : nachts kalt. — Montag, den 8,: Milde, mei tsrache abgefaßt.Erft An è : ehrau<ht wird. Die 05.11: Weizen, per Dézvr. 104,4 Mart. yb

“n ude, mei�t bede>t, vielfja<h| Sprade,biee NellenWiroNGaFrieden,EEBeamten Macot6, 11.: Weizen, per Dezbr. 11214, Matt. wenigveciSlgekDiendtag,den d,: Etwas mehr Soune, foul___ Bahl derNa
y

ati
flein. Heute gibt es z

:

: |

SE i

in ganz Kowno faum ru��ihen Truppen abgezogen. Und | in Friedrichsfelde. y ge morgens 7 Uhr geme��en.übrigen�indmit den LN

ne Träne nah
i

Rindermarkt am 5. Novbe. 1915.
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�chen No
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Pianinos, Flügelund Harmonie er
- Fianof�forterFabrik — Hoflic�erant Stettin

Etstklassìges. und preisu-ertes Fabrikat,

ae IUR E
ELE EN

LL TEC. 1858

HliastrienteSpezial-Preislisten khomtenlcs.

Liebesgaben
|

in fürdosZu.Ref.Nr. 129,
f

Das Ex�av-Bataillonbeab�ichtigtgegen Ende die�es Monats
einen Zransport mit Licbesggben zu Weihnachten ins Feld zu
�enden. Gaben füc die Angetörigen des Begiments Tönnen bis
ein�<l, 25. 11. auf dem Zahlmei�ter-Gejhä�tszimmer des
Gr�as-Bataillons în Graudenz zur Mitbeföcderung ab-
gegeben werden. Es wird" gebeten, feine verderblichen EOzuwahlen.

:: Zayrüelgelichnt‘i
:ro Dr. Falcowski È
e: Peson, SAGaata 36. 2:
5. Privatfrauenklinik, tl3.

22509002062L@s

Fu 5 am 27. Oktober 1915 �tattgefundenen Auslo�ung
un�erer 5% Obligationsanleihe �indfolgende Nummern zur Rück-
¿ahlung au8gelo�t worden:

Lit. A Rr. 234 und 19
Lat. B Nr. 429, 332 und 385.

Die Rückzahlung erfolgt gegen Borlage der Stücke 1
Talons

-

und Coupons am 2, Januar 1816 zum Fur�e von 1032%9
durch die Norddeut�che Creditan�talt in Danzig.

S<rauben-, Muttern- und Nietenfabrik |
Attiengefell�<haft

LA

in Danzig-Schelmüßt,
Uuf die

AERA dex Firma Yax Stein,
SHwes a. W., in betref ihres früheren Ge�<üftss
fibres, und nit jungen Mannes, Franz irn.
ezyunski, erwidere i folgendes: Serr firuczynski.
Hat �eit Den 1. 11, die Leitung meines Ve�hüufts üiber-

é nommen, und i�t es, �eit �einem Austritt, niht �eine
Ls Ub�icht, �ü? die Firma ax Stein au das gering�te #

Ge�chäft De, Herr LL, arbeitet jelb�tuver- Ykändliez nue für m [7286

Ï. VOBSchedlin-CzarlinsEi,Culm�ee,

EEE EC PSA
A

ge
Serin W. 57

empfehlt in bekannter Güte der Wären
und Packung

Fernehkt-, Gemtise-, Fisch-Konserven WY
« umd Marmeladen jeglicher Art 4 Y
“ FPreisliste stets &Orn ZW Diensten,

Es würde sich emptehlen,Ihren. Bedart jetzt
zu decken, da bei der Knappheit der Wea
diese bedeutend im Preise steigen werden,

VoGeorgNeumann& Co.,Bülowsir.66,
Fernsprecher Amb Lützow. 2415, ddr

R
|

*
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Wir gebenhierdurch bekannt, dass wir am 1. Vovember d. Js.

in Libau (Kurland) eine Zweigniederlassung unter der Firma

NorddeutscheLreditanstalt
GeschäftsstelleLibau

errichtet, haben,

Der gesamts Sehriftwechsel mit unserer Geschäftsstelle

Libau wird bis auf weiteres durch unsere Centrale Königsberg
Pr. geführt, an welche wir alle Anfragen, Aufträge usw. zu

richten bitten.
'

:

1

KönigsbergPr., den 1. November 1915.

NorddeutscheCreditanstalt.

Neuzeitlidie N6b!ierungen
für Sotels, Caïés, Re�taurants, Ca�inos,

Herrichaïtlicnie Ausffaftungen
pollendet in Qualität und Ge�imadc -—

in großerAuswahl fertig zur Be�ichtigungaufge�tellt,

Vebernakme des vollítändigen9nnenausbaues
pon Sdilö��ern,Berrenüßen,L:andkäu�ern,Villen

nacibe�onderenPor�cilägenu, eigenen Entwürfen,

Zaki�reiche Empfehlungen aus den Stadtz= und Landkrei�en

pon Soldau, O�terode,NNeidenburg,Ortelsburg,Gerdauen,
Lößen,[Marggrabowa,Bialla, Fohannisburg,HArys,Sokenitein,

D. Herrmann,Graudenz
Gegr. 1870

HA. P. Museate |

Hmfts�traße4/5, Martemeerder�tr,30 E

Pa

D

clac |

Soweites der militärärztli<e
Dienit

PraxE
ih i7492

Praxis aus.

Dr. Neufeld.
___ Fern�precher55.

Dr. Hiatcen
(AugenkliniY [7299

Stettite, Breite�tr. 13, 1,

Spre(�tuuden außer Sonn-- und

____Feiertag3: 3—/S Uhr.

NervenHeilan�talt
Speihersdorf

ninni Lranke auf. ¡7829

Pr. Steinert, Ganitätzrat,
“Damen,19. s. d. Ausbildung

id, Zalinheiïi�kunde séhnmell guta
Existenz sciaff. wollen, bietet
das Susbi�dungs-Just.,reitung
Jacobson, Graudenz, Getreide:
markt 25/26, ganz bedeut,
Portei!e. [12540

[Ulm
Rübenheber— �übenschneider

Kariof�el-
Graber

Dämpfer

Quetscher i

Soctiermagcchinen F

Geireide-
Reinigungemas:hinen :

G. m. b. H.
A

Danzig Dirschan F
KönlgsbergÏ, Pr

|

Milchzentrifugee
14 Tage zur Probe. ZUE.
Nuhma]�chinon, Teilzahlung DEI

Fen�elau,Danzig, |

N Grabeu 64.

Ci�eriteKarren
fertig [15653 |

EriokSokmalz,ing,Graudenz.Telefon 513.
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(F Eqie arzer Kan.-HühneE
| Be�onderspreisnectebgelugetitFiolweine:|
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Montagna

i
per Fla�he Mk. 1.—, aea. Nan. 10, 12, 15,

|
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o

y
Castel S, Carlo e 125 18, 20 bis 30 M. Gar. | Y doppelt, [ca. 20 m lang, ca.

C8 / Barbera FS. e}
pe 0 ee 1.25, geiundeAnkunft, 8 Tg. R
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eE
i

is Valpolicella SS » 1.75,

|

Ryobe, Unttauichvd.
Geld

eld zurück,
: M 160 mm breit, gebraucht A

j Giri n olio «y Aes tuchtweib<heu 3 Y eren # aber �ehr gut erhalten, 5
RE VSE EE EE R ECT mi
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Verand als ih bieteaibt es AZAc

i s Capri ELS » 250,

|

nit! Sportaüdterei Sommer- geben billig�t ab [7687 M

A eine Po�tkarte,
d

dann bai wir EE völligE z TAT meLUISE WY ” SUE falt. Graudenz, Cbwerin�tr.14, H dam & Bocz!
ti

-

«A Und ohne VerbindlichkeitreichhaltigeMu�terkollektionun�erer
2 1904er

|

prés E Een ei
6 »

390/

|
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056 rr,
y

Sto�f-Neuheitenfür Damen- und Herrenbekleidung.Un�ere| 1894er Piere Bontemps a
n

«3.25, Und�ilberneedaille.
A foldene4 Ma�chinenfabrik,

Y Offerte i�tzeitgemäß,da fle zwanglo�en,bequemen und | Chianti in Orig, Fiasli' Liter 2,20, 6 DEiae
4

i;

Ÿ billig�tenEinkauf zu- Hau�egewshrlei�tet,Prachtqualitäten| [

eLkl, Glas, bei 50 Fla�cheninkl. Fla�cheofferieren [7940
Vom Abbruch “0E Bau n

y von größterHaltbarkeit und Schönheit,meterwei�ezu En-
| Wein-Iniport-Haus . Schade, derfa�tneuen Häu�er in’ Grau: e EEE: TEESFfgros-Prei�en.Sie finden be(cimmtdas, was Sie wün�chenff Firma Luigi Wezzvio)Verlin, Hollmann�tr. 16, denz, Marienwerder�tr,24} —

ES SY

0 und (paren dabei! Gree:Po�tenRe�teweit
- unter Preis!i Vitteaus�<uciden, da cinmalige Anzeige. Ecte Fi�Mmarkt�indSteine,
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Wi
y j E Dalat boden. 42

u i ij 00 gm D 5, 10

PEA 25

alterSbetón�ezwieSäge!E
WW lieferbar, offeriere i<- �tets¿u RCS7

I �tenTagesprei�en. [8317
Adolf Priwin, Po�en #5

® Viktoria�tr. 23, Stroh-Großhandlg |
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Schaufen�ter,ca. 1°0 Fen�ter
1, Türen in ver�ch.Fen

enund i
2 Dfen, Herve, lo

jeit- u Wa��erbeen, Spül-
kä�ten Brenuholz�ow.a. erd.

Baumat. vill, zu verkaufen,“Diadóins
in Lei�tung, Einfachheit und
Dauerhaftigkeit unerreicht,

2jährige Garantie.

Kein Teuerungsauf�chlag.
Sofort lieferbar.

70 Ltr. Lei�tg.p. Std. 90. EIBO EEES
D 160” ” e Fr”

»

150—
____

Tüchtige Bertxeterüberall ge�u<t..

Pro�pekte
Æaz

MillÈfronds,
6. m. b. $.

LTenzis.

Pfeifen
i von 9,40vy. Dty. an

| Zigarettenipgen von 45

Vfg:p. Db. an, Higgrettentahar,[oje
und a;100 Gramm offeriert

B. KRKasprzy ecki,
23vau We�tpr.

e ST
va AY GOREeisrima er.MuButler?f. 2 Vfd. gegen

8», Weihnachts- Lsie,
[13847

.
Nenia#ÿhrsbo�tkarten.

“Ernst ARD MOE

3. Wiederaufbau aut geeignet. |:

[24178

50 Pfg. Orbicol-Ver�,,BrezlauB, 96. [64

y
Heinrich Lane

in gangbaren Größen hier vors
ráâtig am Lager. [7700

56 Prei�e billig�t.“LK

ArthurLemke,
Graudenz.

Î/4s Taie
ES ME 50,10,ME 25,10

zur 5. Klgo��e
5. (231.)Lotteries

Erf�aÿlofefür während der lebtLottfinden-den
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berauskommende

Lo�e, 17767
M. nika,

Fat. Prenb,Lonsrio-Einnehmer,
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Vorzug, eine Nichte Karls

| der We Nich

Zwcites Blatt.
Graudenz, Sonutag ;

Schwarze Perlen.
:

Kriminalroman von Augu�t Weißl.

89, Fort�ehung-] ¡Nachdru>kverboten.
i

LS

__ Die Dämmerung �ankbereits, als der Wagen Marys
hor dein weitläufigen Haus Silber�teinshielt. Das Dienjt-
“mädchen�chienauf den Be�uchvorbereitet zu jein, denn es

grin�te,als �ieMary erbliéte, und meinte; Der Herc
Silber�tein wart! �cho?auf die gnädige Frau!

|

Dex alte Händler trat der Barouin �cheinbar ruhig
entgegen. Aber aus dem prüfenden Blick
deu Unugen foute man Erreguug ie�en,
2 Silber�teinwar ein zu erjahrenec Spekulant, als daß

er nicht fühite, es könnte ihm jegt au den Kragen gehen.
_ Frau Baronin �ehenetwas blaß aus, begrüßte Silber-

�teinMary.
Die�e ignoriertedie Bemerkung des Ge�häftsmannes

und �agte: Jh bin hergekommen, um die Angelegen-
heiten, wegen der Sie ge�ternin Nodeu�teinwaren, aus
der Welt zu �chaffen.

Nichts leichtec als das, lächelte Silber�tein und ni>te

befriedigt. Der Herr Baron Sphor i�tja Jhr Fceund und

hat großen Eiu�lußdroben im Sicherheit8büro. Wenu der

�ichniht rührt, ¡<iäft die ganze Ge�chichte'ein.
Nein, nein, Sie mißver�tehenmich, erwiderte Macy.

Seit - ge�tern hat �i) Ver�chiedenes ereiguet. Die
Situation i�teine ganz andere als vor vierundzwanzig

aer OE HE0s hat �i< denn veränder )

Das find LONENA D IHE die ih mit Fremden
niht be�preche,antwortete Mary abwei�end;um es furz

. Sh die �<warzenPerlea wieder haben!
_zu machen: Fh muß

ir ettDie hat bad, ne
Kommi��ärton�isziert!aut-

rtete lhelnd erte,
2wo

e e | Die eten mußi wiederJaen és
Die echten mü��enSie wieder haben? Woher�ol ih

e eut _, wollte Mary beginuen, aber der

zjchäftsmann fiel ihr ins Wort:Z
erzelhanns SinsBaronin! Die �<warzenPerlen,

vie Sie mir gebracht leer befinden fich in E
der Polizei. Sie �elb�thaben zugegebeu,daß es diejelben

|

L :

habeu! Jh weißvou keinennd, die Sie gebrachtPerlen �ind,die Sie gera
zen Perlen.

pr A Sievts an, Herr Silber�tein, begann Mary
ieder und ihre Stimme klang bittend, ni<t wahr, Sie

en unbehelligt bleiben? Und ih — i< habe ZFhnen
doch im Leben uie etivas zu leid geran. Sie werden doh

uicht wollen, daß aus mir die unglülich�teFrau der

Welt wird! Sie werden mich doy nicht in den Tod

jagen wolle!
Nein, das will i< bei Gott niht! antwortete Silbers
int, :NeSau'a Sie, Herr Silber�tein, ih bitte Sie — i<

bitte Sie: Schaffen Sie die �<warzenPerlen wieder zur

Stelle! Hadih �<hwöreJhuen, daß Jhuen nichts ge-
;

ird! :

AEiberiteinEs renais ve
es! So toar er

ieder eiumal Herr der Situation. E

ii Varonin,Sie verge��en,daß ih ein Ge�hü�ts-
mann bin! Bei einem Ge�chä�tmuß ih mi fragen:
Was profitier?ih dabei? Wir �inddo jeyt unter uns.

Sie wi��enganz gut, daß mw fein Men�chnachwei�en

kann, daß ih auh nur eine Ahuungdavon habe, wo �i

die echten �<warzenPerlen befinden! Zugegeben, Te
könnten fich bloß�tellenund die Wahrheit �agen

— ih be-

zweifle es �ehr,daß Sie das tun werden. -

KöniginElizabeth Chrisfine,
: GemahlinFriedrichs ves Groften,

geboren am 8, November 1715.
Ein Gedenkblatt von M. Ploch.
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von
Die

�tarkeund durchaus berechtigte Vorliebe,die
von

Es ne aller Deut�chen der Ge�taltFriedrihsiche
Großen entgegengebrachtworden i�t,hat noch eine erhe E
Steigerung erfahren, �eitdem�ichdas heute lebende

Aa

�chlechteben�owie jeinerzeit das Preußenvolkunter jen
li

erhabenenFührer einer Welt von Feinden gegenübera i
die eigene Kraft angewie�en�ieht. Ange�ichtsdie�erTa

fache dürfte es fa�tals ein kleines Wagnis er�éjeinen,_.è

Andenken an die Königin Eli�avethChri�tine an dem N
ihrer Geburt, der �ichgerade jebt zum 200 �tenMale e,
wachrufen zu wollen. Denn es tann nicht wohl in Abre

ge�telltwerden, daß das Blatt, auf den die Beziehunge?t

Friedri<s IL. zu�einerGemahlin verzeichnet�tehen,als e
unerfreulich�tein der Lebensge�chichtedes großenHerr�cher

zu gelten hat. Doch bietet geradees anderer�eitsin �einen

Einzelheiten �o-viel Eigenartiges und Bezeichnendes,daß
der Ver�uch,es trodem vor der Oeffentlichkeitzu entrollen,

�chonallein darin �eineRechtfertigung finden dürfte. Ganz

abge�ehendavon, daß es �i anderenfallsUm eine {were
an einer in Wahrheit edlen deen ¿Hros

und Für�tin

begangene Unterla��ungs�ündehandeln
y E Se

ie allgemein bekannt, hatie Friedrich als Kronprinz
O ene nderen u 7eburtdietee
LS AS LE aters VEG REcg

Sele
H

der Vermählung �einerLiebing twe�ier Wil-

it dem Markgrafen von Bayreuth E ihm

woh! die Rückkehrnah Berlin E doh E er der
Meo luauna, ba�i er Mrberun n den Nee LE

lichen Vaters, �einebaldigeVer�erlhelmanfänglichdie
26

Nol ihm Friedric lich

de : a die�emZwe>e geeigneten„Pringe�-
�innenzuge�ichert,ihm �{ließli<aber mit ‘aet a >
kür erflári,daß er �ichals Verlobter der zweiten eeer; ;

)

von Braun�chweig-Vevernzube tachten
habe, „Die Prinze��in�eiwohl aufgezogen,mode�teLE zuget

|

: LE R alefe den]

fs EIL n

�cön,ein gottesfürchtiaMensvon Oe�terreichzu �einund
|

hatie für des Königs

fbeceiteübereilten
triebene Sirenge des eigenen

«x Wun�ch,�ichdie�emzu verbinden,

jeiner flaceru-

MET PINE TC ONE SP SISTE T CAER TORE E E TEPE
pr TR

werd
| C LOR

Silber�tein�ah die Varouin von der Seite an und
it

den Achjeinaug C

la�beniht daß Sie es tun werden. Aber wenn

Sie es tun, was haben Sie dadur gewonnen Sie haven
die Polizei auf dem Hals, mich bringenSie in eine

�chiefeLage, aber die ¡warzen Perlen habenSte ja doch
«+!

Aljo, ih glaube, es i�tvernünftiger, Sie �chweigen
ffen die Sahe do< aus der Welt! Spre:hen Sie

mit mir, wie man mit einem Geichäftsmanu iprit!
Ah ih ver�tehe. Wie viel verlangen Sie für den

S €? e

R werden doh am be�ten�elb�twi��en,was er

t!
'

.

ET Sie können do< niht verlangen, daß ih Jhuen
ghlau�e,was Sie mir ge�tohlenhabeu! Ÿ

Was �inddas für Worte! fuhr Silber�teinauf. Ge-

�tohlen!Gereftet hab' i< Sie, Frau Baronin! Wenn

damals die e<ten �<warzenPerlen auf den Ti�ch ge-

legen wären, wie der Herr Kommi��ärins Zimmer ein-

getreten i�t, dann wäre mir ja nichts ge�chehen.Uber

Sie hätte man gefragt: Woher haben Sie den S<mud,
der angeblich aht Tage vorher geraubt worden it? Ges

rettet hab’ ih Sie! Und jeht �ollih gar ni<ts vou dem
Ganzen haben?

L

Mary lehute fih blei<h in den Stuÿlzurü®und tro>l-

nete �i<die Stirn, auf der fa�ter Schweiß perlte,
Nein. nein, �agte�iemilde, Sie follen ja nihts um�on�t

tun. Sie �ollen fa entlehnt werden! Was verlangen Sie

für den Shmn>?
i

Sie �ollenSchen, daß ih Jhuen entgegenkomm'! Sagen
wir, 190000 Kconen, antwortete Silberitein.

100900 Kronen! Sind Sie vou Sinnen ?!

Der Shmu>k i��doh ‘unter Brüdera das Dreifae
wert! gab Silber�tein gauz geihä�temäßigzur Antwort.

Ft das Jhr lehtes Wort?

Mein letztes, betonte der alte Händler.
Dann werde ih ein anderes Mittel finden! Mary er-

hob {<h Wi��enSie, �tieß �ie hervor, wohin ih jetzt
fahre? direkt ins “Sicherheitsbüro. Und alles �agei<!
Nlles!

y

Der Geichäftsmaun war bei die�enWorten aufge-
�prungen. Aber er bezwang �ich.

Wenn Sie durchaus wollen, Baronin, dann bitte,
tun Sie's. Aber ih mace Sie aufmerk�am, daß dann

niht nur Sie und ih fallen, �ondern daß ih in die�em

Augenbli>ke au<h gegen Baron Walden vorgehe, der mir

SETCOUs �chuldigi�t,damit ih ihm den Kragen brechen
ann!

Sie wollen — würgte Mary hervor, Baron Waldea?
Fa, ih will! autwortete Silber�tein hart. Außer Sie

liberlegen �i<h'sund fahren niht zur Polizei.
Heiß �tieges Mary in den ütopf. :

Sie — Sie �ind ein Unmen�ch! Sie �ollte man

töten wie ein Ungeziefer! �<rie fie und ging mit weit

aufgeri��enenAugen, die Hände gekrallt, auf den Häudlec
1. Y

á

ys
Silber�tein wih bei dem Anbli> der Frau ent�etzt

zurüd.
Machen Sie keine Ge�chichten,�ou�tla� i< Sie weg-

führen! �chrieer ang�ivollauf.

BO
— mich wollen Sie wegführen la��en?!Mich?!

Sie? — — —

Der Utem ver�agteihc plöglißh— — — Das Zimmer
drehte �ichum �ie.— — — Wie [<warze Schleier �enkte
es �ihüber ihre Augen,

( 4

Sie verlor den Halt und �türztehin,

Um Gottes willen, was follte
Ent�etztbeugte �ichSilber�tein über die Ohnmächtige.

er mit der Frau tun?
E E SS(2

Wahl den Aus�chlaggegeben. !

wenn daraufhin Friedrich, ohnehin von jeher jeder Art von

Zwang in hervorragendem Maße abhold, �einer

/

bevor-

�tehendenHeirat. mit größter Abneigung entgegen�ah. Jn
�einenriefen an �eineVertrauten aus feiner Bräutigams-
zeit liegen �owohl�eine,der eigenen Meinung na, vorzei-
tige Verheiratung als auch die Per�on�einer Braut betref-
fend Aeußerungen tie��ter,ja hier und da bis zu Selb�t-
mordgedanken ge�teigerterBitterkeitvor, die von vornherein
das Schlimm�iefür das Glückder zu �chließendenEhe fürch-
ten la��enmußten. Von einer etwas alüclicheren Stimmung
zeugt allein eine Stelle aus einem Brie�ean die Schwe�ter
in Bayreuth, in der er die �chelmi�cheVer�icherungabgibt,
„daß ihm die Braut, obwohl{let erzogen und �{le<t
ang ezogen, dennoch mit ihrem Teint wie Lilien und Ro�en
nicht �obel gefalle, wie er �ihan�telle, um vor dem Könia,

einem Vater um fo mehr als gehor�amerSohn dazu�tehen.“
u< ließ �i die am 12. Juni 1733 auf dem herzoglih

braun�chweigi�henSchlo��eSalzdahlum ge�chlo��eneEhe
anfänglich gut an. Die Nouvermähltenlebten zunäch�tzu-

ammen in Friedrichs Garni�on Neu-Ruppin und bezogenDiernach vollendetem Umbau das ihnen von dem König
als Ge�chenküberla��eneSchloß zu Rheinsberg. Allerdings
darf, wenn Friedrih von leßterem aus an �einen alten

Freund Suhm
><

(

verlebt —“, dies in der Haupt�acheniht dem Einflu��e�einer
jungen Gattin zuge�chriebenwerden,

tande, daß er �i nun zum er�ten Male ein Leb-n nah

fete Sinne, m regen Verkehr mit Gelehrten und Kün�t-
lern aller Art, hatie zimmern dürfen. JFmmerhin aber be-

wei�tjene Aeußerung,daß er dabei die Anwe�enheitEli�a-

beth Chri�tinens in keiner Wei�e�törend -mpfand. Jm
_Gegenteil trug die mit der Hofhaltung einer Für�tinvon

Nang verbundene Geg*nwart {öner und lieben8würdiger

Frauen viel zu �einemBehagen bei. Auffallend wirkt es
allerdings, wenn

— wohl infolge �till�<hwoigendenEin-
ver�tänoni��es

— in �einemBriefwech�elmit den �{öngei-
�tigenFr-unden der. jungen Gattin ‘niemals Erwähnung

ge�chieht,ihrer Per�ondagegen in �einen Briefen an den
königlichen Vater eine hervorragendeStellung eingeräumt

ird, Wiedenn eben�odie Briefe, mit denen er Eli�abeth
hri�tinevon �einenDien�trei�enaus fleißig bevachte, �ich,

was Herzlichkeit,ja Zärtlichkeit des Tones anbelangt, nur

�ehrwenig von denen anderer glücklicherjunger Ehemänuer
unter�cheiden. Währenddie Eli�abethChri�tinens an die

Jhren das voll- Glück eines innigen Zu�ammenlebensmit
dem geliebten Manne wider�piegeln. Wenn Friedrich die

Rheinsberger Zeit fleißig zu feinerWeiterbildung benügßte,

TR CNA TR TIE:

e es tun! fiel Mary Silber�tein ias Wort.

Es kann nicht befremden,

�chreibt:„i< habe noch nie �oglü>liche Tage | F

Vielmehr dem Um- '

«Mr 202

1, November1915.
DSU:

Fr flingelte und befahl dem Dien�tmädchen:Lanfen
Sie hinunter ins Vüco und telephonierenSie der Ret-

tungsge�ellihaft,�ie�ol jofoct herfommen!
Alsbald hörte man auh j<on den langgezogenen Pfiff

des Rectungéwagens. ,

Eiu junger Urzt �tieg aus und wollte ins Haustor
hu�chen. Da trat ihm ein elegauter Herr in den Weg.

Pardon, lieber Herr Doktor, auf ein Wort —

Ah, Sie �iud?s,Herr Baron!
Fa, ih bin's. Nicht w.hr, Sie �indzu Silber�tein

gerufen worden ?

Allerdings,
�ein.

F< dachie mir's, murmelte Sphor.
Sie, vag i< Sie begleite.

Dien�tlirhoder privat, Herr Baron?

Fa��enSie es auf, wie Sie wollen. Eigentlich bin i<
dien�tlichhier.

Bitte, Herr Baron, dann darf ich ja �elb�tver�tändlih
feinen Einwand erheben.

Silber�tein kam dem Arzt �chonins Vorzimmer
“

ent-

gegen, blieb aber überra�<t�tehen,als er Sphors an-

�ichtigwurde.

Was ver�chafftmir die EhreO, der Herr Baron!

Jhres Be�uches?
Das werden Site �chonhören, antwortete Sphor ab-

weijeud und winfte dem Arzt mit den Augen.
Silber�tein öffuete die Tür und ließ den Arzt eintreten.

Sphor und er �elbfolgten.
Die Sache �chien*ni<t gefährlih. Der Arzt hielt

Mary eiu Flä�chchenunter die Na�e. Nach einigen tiefen
Atemzügen�tce>te�ihMary und �{<lugdie Augen auf.
Verwundert blickte �ieim Krei�eumyer. Plötzlicherkannte
�ieSphor. Mit einem Ruck richtete �ie�ihganz auf und
�tre>teihm beide Hände eutgegen:

Fetten — Sie mi, Sphor! Retten Sie mih — vor
die�en — Unmen�chen!

Eine Dame �oll ohnmächtig geworden

Bitte, ge�tatten

Bli>k zu und antwortete: Beruhigeu Sie �ih, Baronin.
Zh werde mit Herrn Silber�tein die Angelegeaheii �chon
ins Neine bringen.

O �aukmit einem tiefen Seufzer in die Sofae>ke
zurüd.

_

Der Arzt verab�aziedete�<. Mary, Sphor und

Silber�teinblieben allein zurüÆ. Der Ge�chäftsmaanhatte
noch kein Wort ge�prochen,Mary faßte die Hand Sphors
uud drücte �ie.

Jh danke Jhnen, lieber Freund.
Bitte, bitte, liebe Bacouiu, Legen Sie �i<hjet hin,

IG habe etwas mit Herrn Silver�tein zu be�prechen.
Eiue Stunde. der Nußhewird Fhnen gut tun. Jh hole
Sie daun ab und briuge Sie ua<h Hau�e. Herr Silbers
�tein,wandte er �ichau den Ge�chä�tsmaun,Sie werden �o
freundli<h fein, mi in ein anderes Zimmer zu führen, ih
habe mit Jhueu zu �prechen.

|

(Fortjezung folgt.)

jeine Futere��enkrei�eeinzubringen. Gerade für �ic,obwohl

e e RO Gei�tes war, nichi immer eine leichte
ufgábe.

den darf, daß auf ihr harmlo�es, kindergläubiges Gemüt
die Per�on, wie die Gei�tesrichtungVoltaires, die beide das-
damals großen Einfluß auf Friedrich gewannen, in hohem
Grade ab�toßendwirkten. Auch ließ �ie�ichvon ihrem Sprach-

Friedrichhochverehrten Philo�ophen Bayle einführen. Wie
wenig Wert jedo< der Rheinsberger Kreis die�en ihren

| Anpa��ungsver�uchenbeimaß, drückt deutlich ein in ihm ums

gehendes Wißwort aus, nah dem beide Gatten zu�ammen
die Werke des leßtgenannten gei�tvollenFranzo�en voll-
fommen auswendig wußten, nämli<h Eli�abeth Chri�tine
gerade die Stellen, die Friedrich niemals einer Beachtung
für wert hielt.

„Sch wäre der niedrig�te Men�chauf dem Erdboden,
wenn ih meine Gattin nicht hoch�hägenwollte, denn �iei�t
das fanfte�teGemüt, �ogelehrig, wie nur dentbar, und ge-
fällig bis zum äußer�ten,�odaß �iemir alles an den Augen
ab�ieht,um mir Freude zu machen.“ Wenn Friedrich trog
die�er�einerUeberzeugung den während �einecBräiutigams-
geit mehrfach ausge�prochenenVor�aß,�einLeben, �obaldex
de��ener�tunbe�<hränktHerr �einwerde, von dem feiner

rau zu trennen, unverzüglich na< dem Tode Friedrich
, Wilhelms (Mai 1740) ausführte, �ogab er damit �einer

eigenen Behauptung recht, vaß er ni<t aus ven Holze @e-
! macht �ei,aus dem fichdie guten Chemänner khnit cn Copen

Seine natürlicheVeranlagung, die weitausgreiiendcn %lâae
für die zukünftigeGröße des von ihm beherrjc,ten C‘aaics

|
mit denen er �i trug, verlangten gebieteri�<nah einer #3

| �hranktenlo�eninneren und äußerenUnabhängigkeit,wie �ie| ihmin der häuslichen Gemein�chaftmit einer no< dazuut! geliebten Fráu nimmer hättewerden können. Eheer kurz nahjeiner Thronbe�teigungmit der Armee nah Schle�ienaufs
brachzu dem er�tenjener Feldzüge,die ihm �o bald {on
den Beinamen des

CRTonen. eintiragen �ollten, richtete er
im Berliner Stadt�chlo��efür Eli�abethChri�tineeine eigene
Hofhaltung ein, nachdem er ihr zuvor {on das unweit der

Sia gele DEguliGlosSchön!
ujenthaltie ge]|<enti hatie. Er �elb�tbildete

�ich

nah �einer
Rückkehr�oforteinen zweiten Sofa und Gieltrich4a ihm

„Und Rheinsberg auf. Mit
mehr länger als für einige Stunden

zu�ammengewe�en. Kam er zu flücha
Berlin, �o�pei�ieer wohl bei ihr oder

bei �einer Mutter, der Königin Witive,
«

unter einem Dache
tigen Be�uchennach
mit ihr zu�ammen

Sphor warf dem Ge�chä�tsmanneinen vernichtenden
*

�ozeigte �ich�einejunge Gattin eifrig bemüht, ihrer�eits in

Wie denn z. B. ohne weiteres angenommen wer-

lehrer, dem berühmten La Croze, in die Lehren des von“

han�enzum Sommers

A

—

Da

/



�ie ihr au

8 geben, um ihn zu �ehen,wenn i<
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if a<h Heldenha�temWider�tand i�t T�ingtau am Þ
h 7. November 1914 morgens gefallen.

hug m}

Z
(8. November 1914) ;

„_ Im O�ten wurde ein Angriff �tarker ru��i�herKräfte |
nördlih des Wysztyter Sees unter �<hwerenVerlu�ten
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für den Feind zurü>ge�<lagen.
4000 Mann als Gefangene
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i

Die Nu��enließen über À
in un�erenHänden. M

GTE E A AE Be e TE PSPRSEEE TT DORSET BOBet.

Aus der Provinz.
Grauden z, 6, November.

“= Handelslehrerinnen, Für die Erlangung der Lehr-
befähigungals Handelstehrerin durc den Be�ucheines Se-
minars hat der Handelsmini�ter �oeben Be�timmungener-

la��en.Zur Erlangung der Lehrbefähigung i�t die Able-
gung einer Prüfung nach drei�eme�trigemBe�uch des Se-
Minars und die Ausübung einer prakti�chenTätigkeit an

Tau�männi�chenSortbildungs�chulen,Handels�chulen (Han-
delsvor�chulen)und höheren Handeis�chulen erforderlich.
ZULrAufnahme in das Seminar bedarf es
�undheits- und einem polizeilichen Führungszeugni��eeines

[ters von minde�tens19 und ni<t mehr als 20 Jahren.
Bei Minderjährigen i�t die Einwilligung des ge�eßzlichen
Vertreters nolwendig. Der Nachweis über die erforderliche
Vorbildung rann durch Vorleaung des Zeugni��esüber den
er�olgreichenBe�ucheiner �taatlichanerkannten höheren Han-
dels�chule‘in Verbindung mit dem Schulzeugnis eines Lyze-

Ums oder dem Abgangszeugnis einer zehnkla��igenhöheren
Mädchen�chuleoder dur< ein Ver�ezungszeugnis von der
4. zur 3. Kla��eeiner Studien-Au�talt erbracht werden. Das
Probejahr Jann nur an einer vom Haudélsmini�ter als ge-
eignet bezeichneten An�taltabgelegt werden. (

___—_——We�tpr.Herdbuh-Ge�ell�haft.Am 10. Dezember ver-

an�taltetdie We�tpr.Herdbuchge�ell�chaftihre 49, Zuchtvieh-
aultion auf dem Schlacht- und ViHhof in Danzig. An-
gemeldet �ind60 Bullen, 15 hochtragende Kühe und 60 tra-
gende Fär�en. Der Katalog wird vom 1. Dezember ab ky-

C der Ge�chäfts�telle,Danzig, Gr. Gerberga��e12,
erjandt.

|

__*_— Eine Zuchkvichauktion der Po�ener Herdbuchgefell-
�chaftfindet am Mittwoch, den 10. November, in
Po�en�tati.Zum Verkauf kommen Zuchtbullen ver�chie-
dener Ha��en,�owieFär�en,Zucht�chiveine,und evtl. Schaf-
vöde, (Siehe Anzeige in heutiger Nummer.)

— Kreis�<hulin�peltion,Dem Seminardireltor Gx o <
în Dt. Krone i�tdie Leuts Verwaltung des Kreis=.
\{ulin�pektionsbezirksDt. Krone Ill übertragen und der Kreis-
(c<hulin�pektorSchulrat Schmidt in Dt. Krone vöón ver
vertretungsweifen Verwaltung des genannten Bezirks ent-
bunden worden, RETOS ‘

— Per�onalien bci ver Zu�tiz, Der Titel Re<hnungs-
rat ift verliehen: dem Oberlandesgerihts�ekretär Korella-
Marienwerder, dem Landgerichtsober�ekretärJagodzinskiz
Graudenz, dem Amtsgerihtsober�ekretär Ada m- Marienburg,
dem Landgeri@ts�ekretärArt�hwager-Danzig und dem

Amitsgerichts�ekretärKlu >- Danzig,
— Per�onalien ver Reichspo�tverwaltung.Ver�eßtfind:

Der “Ober-Po�t�ekretärArmbru�t von Bromberg nah

Seras‘und [der Po�t�eklxetärGlow von Dir�chau nah
YOUN, |

N. Danzig, 5. November. Ju ru��i�chenGefangenen-
lager auf dem Troyk, das inzwi�chenzur Aufnahme von
15 bis 20 000 Mann evweitert i�t,weilen gegenwärtig nur
ca. 2090 Mann, da alle übrigen auf ca. 600 Arbeits�tellen in

der Provinz be�chäftigt�ind. Für Arbeitsbe�chäf�tigungder

zurückgebliebenenLeute und auch für ent�prechenden baren

Arbeitsverdien�t(30 Pfg. pro Tag) i�tausreichend ge�orgt;
auch durch Schnitzereien, Korbflechterei u�w.machen �ichdie

Ru��eneinen recht hüb�chenNebenverdien�t.Zur Unterhal-
tung dient ein. �tändiges Theater, an dem ru��i�cheBeruf�s-
�chau�pielertätig �ind,ein Kinotheater und eine Kapelle von
20 Mann. Die Kantine des Lagers wird von den Nu��en
verivaltet¿ die recht

|

an�ehnlichenmonatlichen Über�chü��e
tommen wieder den Gefangenen zugute. — Herab-
�ezung der Nahrungsmittelprei�e. Nachdem die Kom-
mandantur dem Magifirat für die wichtig�tenNahrungs-

mittel die Fe�t�ezungder Höch�tprei�eüberla��enhat, �ind
ver�chiedeneNahrungszmittel im Prei�eerheblich herabvge�eßt
worden. Jusbe�ondere gilt dies für Butter, deren Preis

3

¡gar häufig aber au< mit die�erallein. Die höfi�cheGa�t-
lichkeit auszuüben, überließ er mei�tEli�abethChri�tinen.
Nur zu den allerfeierlich�t-nGelegenheiten�tellteer �ich

u die�emZwecke an ihrer Seite ein. An jènex Hoh gUng,
die er ihr der obigen Aeußerungzufolge �culdete, ließ ex

es ihr zu feiner Zeit fehlen und hielt �trengdarauf, daß
von feiten der eN Familie und �ämtlicher

Würdenträger zuteil werde. "Noch in �einemTe�tamentfor-
derte er von �einemNeffen und Nachfolgerjene Hochachtung
für �ie,„die ihr als Witwe �eines Oheims und als einer

‘ür�tin,die nie vom Pfade der' Tugend abg“wicheni�t,ge
_ bühret.“ Auch war’ �iees, die als Er�teund dur ihn �elb�t

fteis alles der Mitteilung Werte aus �einenFeldzügen erfuhr.
i

Mit großer Würde fand �ihvon Anfang an die er�t
25 jährige in eine Lage, die �ie,da ihre Liebe und Bewunde-

rung für dert Gatien nah wie vor die gleiche blieb, in die
“

er�teReihe der zahllo�enMärtyrerinnen auf Thronen ein-

ellte. Die in ihren Briefen an die eigenen Familienange-
örig“n hier und da aufblizende Hof�nung,es könne �ich

bei den eben ge�childertenehelichenZu�tändendoh etwa nur

um vorübergehende handeln, weicht mit der Zeit mehr und
mehr völliger Ent�agung. Pot3dammit Sans�ouci,die Lieb

lings�höv�ungFriedrichs, blieb ihr allzeit ein ver�chlo��enes
Paradies. Wie gerne, �oklagt �ie,möchte �iemit jenen tau

“�chen, die dort in des ‘Königs Nähe weilen dürften,ohne
die�es Glü> nach �einem vollen Werte zu �häßen. „Wie

gerne“,1aINE �ieus Meeal jonesEriedr ätte mich �elb�i na
i

-en n REN vr ts wagte.“ Wie �iedenn

auch dem großertEin�iedler von Potsdam, zu vem Friedrich
mehr und mehr geworden war, währ-nd �einer levtenLe=

bens�tunden fernbleiben mußte. Um nahezu 11 Jahre hat
�ie, ‘dieam 13. Januar 1797 aus dem Leben ging, den Gatten
“überdauert. Jm Ausübeneiner großzügigen Wohltätigkeit,

“bei dem über die Hälfte ihres Einkommens als Witwe den
- Armen zufloß und dur< Vebertragen von Schriften und Ge=

vichten �trenggläubigerRichtung — unter lehteren die Gek-

 Terts — ins Franzö�i�che,gab�ieihrem Da�ein Jnhalt. . Die
_

Trennung A Men ging über den Tov Hinaus. Der

große Hohenzollèrhat in der Garni�onkirchezu Potsdam,
- Eli�abethChri�tineim Domzu Berlini dielegte Ruhe�tätte

Ï

ge�unden, e 5A
;
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neben einem Ge-

0 andern Teil der Bevölkerung.
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4 Loeblich Kaufmann Emil Ca�pari gewählt.

# |

Einrichtung eines Wohnhau�es für

în den leßien 14 Tagèn um nahezu 1 Mark für das Pfund * grvßen �iegreichenSchlacht ein freier Play un�ererStadt den À
heruntergegangeu i�t. Die Milchzufuhr in Danzig
bleibt troß ver Einführung der Milchkarten für Familien mit

-

: Kindern unter 5 Jahren eine ausreichende auh für den
+ 1

O Schwetz, 6. November.

“

Die Stadtvexordneten-Ver-
�ammlungnahm Kenntnis: Von der An�tellung des Poli-
zel�ergeantenKowalski, dem Wech�elder Betriehsleitung im
Eteltuizitätswertkund Ausübung des Amtes als laufmän-
ni�cherLeiter dur< Bankdireklox Eichler, Als Mitglied des

Spartaf�envor�tandeswurde an�telle des Fabrikdirektiors
Für Annahme

“Und Lagerung dex abzulie�ernden Kupfer- pp. Gegen�tände
durch die Metall�ammel�tellewurden 200 Mk. bewilligt. Der

Kanali�ationszwe>e
wurde zuge�timmt. Hin�ichtlichder

“

Petroleumknappheit
wurde be�chlo��en,die Fr�tallationen ver Hausan�chlü��ean

das �tädti�cheEleltrizitätswerk mit 5 Prozent Auf�chlagder
Selb�iloftenzu bere<unen. Von der Ab�chäbungund Zurüct-
gave des Motorbootes durch die Fortifitation Culm wurde
KFenninis genommen. Dem Magi�tratsvor�chlagebetr. Be-

leuchtungsaulage in ver gewerblichen Fortbildungs�{@Hule
wurde zuge�timmt. Die Ko�tenmit 22000 Mk. für die innere
Einrichtung des 20 kla��igenSchulneubaues wurden bewil-
ligt, desgl. 500 Mk. für Einrichtung einex Nadelatbeits-
la��e.Die Li-ferungen �ollenöffentlih ausge�<riebenwer-
den. Die Mehrko�tenfür die Erdbewegung am Volks�chul-
neubau von etwas über 1000 Mk. wurden bewilligt. Dem

Magi�tratsvor�chlagebezüglich des Kleinbahnbaues SchweBß-
Lastowißwurde zuge�timmt. Hiernach übernimmt die Stadt
zwei Fünk�fielder Ge�amtko�tenund �telltdas in der Gemar=-

fung Schwetz gelegene Gelände unentgeltlich zur Verfügung.

werden. Der Schienenweg gelangt normal�purig zur Aus-
führung.

* Marientvoerder, 6.- November. Bei den Stadtverord-
netenwahlen wurden 1wieder- bezw. neugewählt: in der
dritten Abteilung Lehrer Ewert, Gérichtsvollziehex Horn,
Landrentmei�terGroß und Oberpo�ta��i�tent-Häâlle; in der

zweiten Abteilung Schlo��ermei�terLeinbaum, Kaufmann
Fabian, Hotelbe�izerKöpke, Regierungsbaumet�ter Lange
und Tapezierer Adolf Nichter; in der er�ten Abteilung
Kaufmann rF. Hir�chberg,Gla�ermei�terHoffmann, Regie-
rungsrat Nowrath, Rechtsanwalt Semprich und Dr. Klatt.
Die Wähler des Begirls Marienfelde wählten Bücherrevi�or
Hübel zum Stadtverordneten. Jn dex dritten Ab-

teilung wurden die bisherigen Stadtverordneten �ämtlich
wiedergewählt.

—

An den Pranger ge�telltwurden von
dem. hie�igenPolizeiverioalter der Be�ißer Friedrich Czar-
nevki aus Honigfelde, der am 30. Oktober hier für einen

Zentner Kartoffeln 5 Mark verlangte, und der Eigentümer
Rudolf Kroß aus RehhHof, der vorge�tern �ür ein Scho
Weißkohl im Gewicht von 14 Zentner 19 Mark forderte.
Gegen beide i�t,wie die Polizeiverwaltung öffentlich betannt-
gibt, wegen übermäßiger Preis�teigerung das Strafver{ahren
eingeleitet worden,

i
|

i

Mm. Konitz, 5, November. Der Jahrmarkt hatte �chr
unier ver ungün�tigen Witterung zu leiden. Troßdem

e

allgemeinen es war der Auftrieb von Nind=
vieh auf dem Biehma

Z

Kühe, für die 300 bis 400
Mark

gef
Ab�aß fanden, war der Handel mit
Es wurden dafür 150 bis 250 Mark | bezahlt. Auch der

Pferdemarkt war recht lebhaft. Für die be�tenPferde wur-

den 3000 Mark gezahlt.

/\ Krojanke, 6. November. Ju der Sitzungdes Magi-
firats und der Stadtverordneten wurden dex Bürgermei�ter
Hafemann und der Po�t�ekretärRolbes zu Kreisausf�chuß=-
mitgliedern gewählt. An der Sti�tung eines NRathausfen=-
�tersin Flatow �eitensder Städte im Krei�ewird fich auch
Krojanke beteiligen. Der von ver Stadt neuerdings anges

kaufte Räucher�pe>wird demnöchft zum Prei�e von 4,20 Mk.

pro kg an die Verbraucher abgegeben werden. Der durch
das Eintrocknen der Räucherwaren ent�tandeneSchaden �ol
den an der Flei�chver�orgungder Siadt beteiligten Flei-
�chernim Gejamtbetrage von 500 Mk. rückvergütet werden.
Zur 83. Kriegsanleihe hat die Stadt 9500 Mk. gezeichnet.
Bedürftige Kriegerf�rauen erhalten Mietsent�chödigungund

‘�ollen auch nah Möglichkeit mit Brennmaterial bedacht weL-
en, für welchen Zwe 1000 Zentner Steinkohlen angekauft

worden �ind.An barem Gelde werden an die Kriegerfamilien
in je 14 Tagen 2900 Mk. ausgezahlt. Die für die Junftand-
ha�tung der Chau��eeKrojanke—Kleinheide an den Kreis

zu enirihieude Ent�chädigungvon 126 Mk. jährli<hwurde

bewilligt. De etwa 3 Morgen umfa��enden�tädti�chenAcer=-

parzellen wurden an Dr. Herzog und den
S

LN e 15 beziv. 25 Mk. verpachtet, Die an den frühe=-
ren Hotelbe�iverSchulz �eitdm Jahre 1912 bisher gezahl-
ten Unter�tüzungsbeirägewurden niederge�chlagen.

g Köuigsberg, 5. November. Das 50 jährige Berufs-
‘jubiläum begeht am 13. November der Apotheker Kunze in
Königsberg. E

|

j

> O�terode,6, November. Der fünfte Vieh- und Pferde-
tart in die�emFahr hatte einen mäßigen Auftrieb. Pferde
waren uur wenig aufgebraht. Es waren etwa 70 Pferde

mittlerer und �chle<ierBe�chaffenheit aufgetrieben. "Die

Prei�e für be��erePferde waren, �ehrhoch. Das be�teP�erd
�olltebis 2000 M. ko�ten.Gute mittlere Arbeitspferde waren

unter 700 bis 1200 M. nicht zu haben. Der Handel war

flau, tfaum die Häl�teder aufgetriebenen Pferde wurde ver-

fau�t oder vertau�cht. Minderwertige Pferde waren vor-
wiegend. Zum Schla wurden etwa 10 bis 15 Stück

verkauft. Der Auftrieb an Rindern wurde auf etwa 400

Stück ge�chäßt.Für fette Bullen wurden bis 50 M. für ‘den

Zentner Lebendgewichtgezahlt.
C

bis 500 M. Für junge Bullen zahlte man bis 300 M., für

�on�tigesJungvieh bis 200 M. Ange�lei�chteSterken wur-

den mit wenig unter 50 M: für den Zentner Lebendgewicht.
_ bezahlt. Jm Verhältnis zu dem mäßigen Auftrieb ging

der Handel flott, es wurden nicht weniger als 218 der be�ten
und mittleren Rinder zur Verladung gebracht. An Schweinen
waren nur zwei Stück au�gebracht,die mit 110 bis 115 M.

für ven Zenter Lebendgewicht bezahlt wurden.

Allen�tein,6. November. Die er�tenSiandbilder un�erer

_! ehren,daß

Heerführer wird das Rathaus in Alen�t‘in erhalten.
Dem Bildhauer Martin Schröder wurde der Auftrag er-

teilt, die Standbilder der
Se�ter

von Hindenburg, Mak-
_ken�en,Gallwiß, Klu>k, Scholzu�w.anzufertigen. Die�e

Standbilder �ollen im Allen�teinerRathau�e aufge�tellt

erden 64 Stü
}

“denvon etwa 80 vorge�telltenP
Der Durch�chnittspreisbetrug 1100 Mark.

“ Bromberg, 6. November. Eine Ehrung Maten�ens.
Städti�cher�eitsbe�tehtdie Ab�icht,den-« Generalfeldmar�chall
von Macken�en,der im November v. Js. dur �ein°-nent-

�cheidendenSieg bei Wloclawek un�ere Provinz vor einem

_Veberfall der ru��i�chenHeeresma��enbewahri®, dadurch zu

z

Wegen der Ko�tener�parnisdur< Verwendung von Gefan-
genen wird mit dem Bau voraus�ichtli< bald begonnen

|

Schuldiener

Gute Milchkühe ko�teten

> Barten, 6. November. 4
is RE tA

|

Namen „Macen�enplaz“erhalten �ol.

e. Lob�ens, 5. November. Exrtrunken i�t in

“ Weiher dex vierjährige Sohn des Be�ibersDomek in Luchowo
;

Abbau. e

Gerihtssaal.
+ Schwurgericht in Grauvenz. Jn der lezten Verhand

lung des Schwurgerichts in Graudenz hatte �ichver 21 {Fahre
alte Siellmacherge�elleFranz Schu�ter aus Agneshütte,

| gurzeit in Unter�uchungshaft,wegen ver�uchten Mox= * Î

herr�chteauf allen Markltpläßen reges Leben. ZFnfolge der |

ganz be�onders groß. Während die ||
Mark

_ ters WitibeteA LN

Jungvieh �ehrlebhaft. |

des zu verantworten. Der Ungeklagte war als Armierungas- À
'

arbeiter in dem Lager Bingsberge untergebracht. Am Vor- F

abend �einerEntla��ung,am 4. März d. Fs, ging er in au--
getrunkenem Zu�tande in die Kantine des Lagers und �ing“|

mit dem Kantinenpächter Lams einen Streit an, in de��en
Verlauf er auf Lams einen Schuß abgab, der die�en,an ver
Stirn verlebte. Die Sache wurde zuer�tvor der Stra�bams

mer Graudenz verhandelt und zwar war Schu�ierwegen ge-

fährliher Körperverlezung angeklagt. Die Straflammer
hielt aber ver�uchtenMord für vorliegend und verwies vie
Sache zur Verhandlung an das Schwurgericht. Die

“

Ge-

�chworenenhielten nicht ver�uchtenMord, fondern nur ve r-

ju<ten Tot�chlag für vorliegend und ver�agten denn
Angellagten mildernde Um�tände...Das Urteil Tautete wegen
ver�uchtenTot�chlagsauf drei Fahre Zuchthaus und
Verlu�t der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Fahre.

=+ Strafkammer Danzig. Wegen eines ni<tswür-
digen Buben�treiches, der anfangs als ver�uhtèr F
Gifimord ange�prochen wurde, dann aber als ge�ähr- F

liche Körperverleßung zur Verhandlung kam, hatte
�ichdie 29 jährige Stüße Martha H. aus Abbau Schönwalde,
Kreis Neu�tadt, vor der Strafkammer Danzig zu veranta
worten. Die H. war �eitAnfang Juni bei dem Ne�taurateux
K. ir Neufahrwa��erin Dien�t,geriet mit der Frau in Difz
ferenzen ‘und erhielt infolged-��enihre Kündigung. Um �ich À
an ihrer Dien�therrindafür zu rächen,goß�iein ihren Kaffee

*

Salz�äure, nach de��em-Genuß�i<hbei Frau K. �ofort
Nebefeit und Erbrechen ein�tellien. Es gelang �edochden

ärztlichen Bemühungen, die Frau vox nacht*iligem Schaden
zu dewahren Der Staat8anwalt beaniragte 114 Jahre, Ge-
�ängnis. Jn Anbetracht der bisherigen Unbe�choltenheit.ver

Anget“agieniund weil das vbeigemi�hi®Quanium Salz-
�äure nur gering gew*�enwar, lautete das Urteil auf drei
Monate Ge�äugnis.

i

;
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Gerschiedenes.
— Arbeit für Kriegsverletzte, Die Arbeitgeberverbäude, 1 |

der deut�chenFudu�trie haben gin�iimmigeine Erkliärung
erla��en,daß �iebereit und willens �ind,die kriegsverlezten
heimkehrenden Soldaten, �oweit�iefrüher in ihren =
trieben be�chäftigtgewe�en�ind,wenn irgend möglich wieber
in den�elben unterzubring"n. Auch der Verband Berliner F
Metall-Fndu�trieller hat �ichdie�er E&lärung ange�chlo��en:( 2

Im Verein mit den Arbeiterorgani�ationen hai ex den

riegsaus�<uß für die Metallbeiriebe Groß-Berlins, der ge-
ründetwar

|

NE os R Glrend des Krieges ents
|

LL fi 4 - Z Ç rbeit DCL
ältni

i

Durchführung der Hierzu erforderlic e RADEUL
traut. Die�er Kriegsausf�{<ußer�uchtalle ERI O
menden Stellen, die aus dem Militärverhältnis êntla�fetest
KriegSbe�chädigien,welche zuleßt in Metallbetrieben Groß»
Berlins be�chäftigtwaren, an die hierfür errichtete, Ge�{ä�tss
�telle;Berlin N, Schlegel�tr,2, zu verwei�en.

— Was ge�chieht�ürdie Augehöcigen und Hinterbliebe-
nen un�erer Krieger? Unter die�erÜber�chrifter�chienvor
einiger Zeit in der Pre��eein Artilel. Da die�er hin�i{tlich
der Wai�enver�orgung zu Zweifeln Anlaß gegeben
hat, wird zu�ammenfa��endhierüber möchmals folgende3
mitgeteilt: „Die Höhe ‘der Kriegsver�orgunghängt vou bein
militäri�chen Dien�tgrad des Ver�torbenengÿ,
Die Witwe des Gemeinen ‘erhält jährlichim allgemeinen
400 Mk, die eines Unteroffiziers 500 Mk., die einé3 Fo�d=
webels 600 Më. Das Kriegswai�engeld betirägi für jenes
vaterlo�e Kind einer Militärper�onder Unterkla��en168 x,
für jedes elternlo�eKind 240 Mk. Die unter gewi��enVor«
aus�ehungen bei größerer Kinderzahl nah dem Militärhins
terbliebenenge�ey eintretenden Kürzungen werden im Unters
�tüßungswegeausgeglichen.“

|
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Vonkursverfahren..t

í mei ter3

ger über die niht verwertbaren Vermögensftücdte, fowte
f

¡Anhörungde: Gläubiger über die Er�tattungder Auslagen und
(die Gewührung einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubiger-
'aus\hu��esder SH�ußtermin auf
+, den 24. November 1915, vormittags 91/2 hrvor dem Königlichen Amrsgerichte

Per�eld�tbeitimmt.
Enlm�ee, den 30. Oktober 1915.

E
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dem Fonkursverfahren über das Vermögendes Schneider-
Anion Pienozewaki in Culitfee i�t zur Abnahme der

Sa lußre{nung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen
egen das S®lußverzeichnis dex bei der Verteilung zu berüd-Nchtigenden Forderungen und zur Be�chlußfa��ungder Gläu-

[7960

zur

Der Geric<ts�<hreiber des Köntglihen Amtsgerihts.

__ H8wangsver�teigerung,
‘Im Wege der Zwangsvoll�tre>ungfoll

:

ar 17, Jaunar 1916. voruittags 11 Hr,án der Gerit3�telle, 2imme
__ Grundbuche von Má

(eingetragene Eigentümer am 3, März1914, d
tragung des Ver�teigerungsvermerts:Die
[TebendenOberpo�ta��i�tentHermann und Fda geb. GS

‘Gemarkung Marienwerder Kartenblatt 40,groß, Reinertrag —,
wert 1712 M., Gebäude�teuerrolleNr, 296, 257, 258,

" Marienwerder Wyr., den 19, Ortover 1915.
8 Königliches Amtsgericht, \

Für das Büro des hie�igenKrei3an3\chu��eswird

ein Gehilfe
|

ge�ucht,ber befähigt i�t,das Journal und die Regi�tratur zu
führen, Gebait etwa 140 Mark monatlih. Meldungen mit
Beugnisab�chriftenerbetenan den Unkerzeichneten.

Heiligenbeil, den 2, November 1915.

Der Vor�itzende des Kreisausf<uf}es,
NA von Siegfried, Landrat.
iC

GE

7
;

;

is- und Re<htsauskunfts-Zur Leitung von MEREU EES AS werden geciausteSE des Arbeit3-
e<t8ausfunfts-

bevorzugt. Neben-
i8ab�chriften

Oftprenßif>en
Arbeitsnachweisverbanv,

orftende,
i, Pr. è, einzure chen,1

[7773

�ellenin mehreren Kreisflädten

See RE¡nachweijes 12—

arl, Vel SOE
;

fiellenent�pre>ondee lideSE E Ee
ROa ee Gehal8an�prüche �ind dem

die Leitun
erbindung mit

gende.oDer Y
e3hanptmanu.von Berg, Lan

— FüniglidieDber�ör�lereiD�de
verkauft am 18. Noveutber d.

( z i ege des �<rifilihenAngebots5600 fm, Fiejernfaugholz im W

rft gur 32, [7915

ur
dem Giniailage.leresiimFelE n:

Nr. 4, ver�teigert werden das: im
rienwerder Graudenzer-Vor�tadtBlatt 42

em Tage der Ein-
in Gütergemein�chaft

e-Schulz’�chen Eheleute iu Marienwerder) eingetragene Grundl )

Parzelle 104, 9,20 ar
Grund�teuermutterrolleArt. 32% Nußungs-

[7934

6, 6 Lo�e,mir zu�ammenetwa

N í y ZM

gegen Barzahlung.
[ des �tellv.Gen.-#d8.- 20. Armeekorpz finden: folgendenPlähenöffentlicheMärkte�tatt:

aia hina

Mittwoch, den 10. November 1915:
Í

Güidenboden 101!/,Uhr vozmititags.
Douner®°tag, ven 11, November 1915:

Marienburg 11!/2 Uhr vormittags, ie

Speitag, den 12. November 1915: >Gn Aitielde11 Uhr vormittacs,

Sonnabend, den 13. November 1915:

—
Y:

ik

Elbing 19 UHr vormittags auf dem Splelplaßz
an der Holënder Chau��ee.

|

en 15. November 1915;
Blome,u 19 Uhr vormittags,

Vogel�ang (Kreis Keiligenbell) 11, Uhr na<m

Dienstag,den 16. November 1915:
Trunz 10 Uhr vormittags,
Neutre (Sbhe) 11!/, Uhr vormittags :

Tolkemit 1 Uhr na<hmittags. AC

Dounerstag, den 18. November 1915:
Bladfau 10 Uhr vormittags,

|

Eifenberg 1 Uhr na<hmittags,

Freitag, ven 19. November 1915:
_

Für�tenau 9

Tiegenhof 16 Uhr vormittags
Neuteih 11/2 Uhr nachmittags»

Montag, den 22, November 1915:
D Lichtenfeld 10 Uhr vormittags,
Ï  Hermsdorf 1! Uhr nahmittags-E

Dienstag, den 23. November 1915:
_ Ahiergart 9 Uhr vormittags,

Zeyer 2i/, Uhr nachmittags.
rei

i 26. November 1915:
Fritas e tdura Oftpr. 10 Uhr vormittags,

Kirchdorf Grunau 1!/, Uhr nachmittags-

Pferde unter 5 AE:

MeterSEE,
/

Die angekauften
DO O

ar

�ttmelteo dM falen A

nes ‘

auf ausge�<lo��en.LE
ferdemü��enmit

Falkenthal,
b-Pferde-Depots 29. Armeekorps.Kommandeurdes Era

Die Po�ener
1

Royember 191 veran�talteu am

HsMittwoch,den
i

, in den Stallungen
BolloecitueteNr. 83 (früher Milch "�cheFabrik) eine

FSuchtviebauttion./

len der \<warzbuntenu<thu rof
E Zu fauf gelangen Zuchtbu

i;R dN Era�ecut.‘auch�olcheder SUE ME
 yxa��eim Alter von eige Fahre ud da ,

 “[Bucht�chweineunb evtl, Schafböce.
bi us kann an dem Nuktionstage von

__ Die Be�tände,

v

fun n vor dem Ver�and der

fieretierüratl\ICESeucenfreiheitunter�uht,eben�o
_ 'Auktioustiere bei der Aykunttin

�toatlidien: Vuberkulo�etilgungzverfahrender Landw
Ï af

%

Dex Katalog
von uns bezogen werden.

indigeP�erde-Ankäu�e

Uhrvormittags,
j

è

e und tra-15 Zahren �owie enonema 1,50e

rene8

Noyember1915,vorm,11 Uhr,
der Landwirt�chafts?ammer,Gr.

Färten,
e �ichtigungder Auktions-e voritnosan erfolgen.

} ionêtiere ent�tammen, werdendenen die Auktionstie Vutadas

bucmitglieder�ind�ämtli dem

Ei LON A
;

i

;

pI ty it bereits er�chienenund kann WA
für die ProvinzPo�en

an

neuen

Dir�chau �oll ein�<l, Lieferung
�ämtlicher Materialien vergeben
wérden.
�olaugeder

porto- und be�tellgeldfreieBar-
einfendung von 0,50 Mark von

Uufgebot.
: Kaufmann Aldort Bünch —: früher in No�tow am Don

in afan, fu in Je��en im Krei�e Sorau N. L., vertreten
dur die RechtsamuälteZu�tizräte Reimann und Ruim in Dan-
zig, hat das Aufgebot des Hyvvothetenbrieis über 5500 Mar? cein-

getragen ür den Antrag�teller auf Danzig, a. d. Mottlau Blatt
04 Abt,11, Nr. 17, beantragt. Der Brief be�tehtaus der Ein-
tragungsformet, dem Grundvuchauszuge und einer zweiten Aus3-
fertigung der notariellen Urkunde Nr. 784109 des Notars Weiß in

Danzig vom F September 1909. Der Inhaber des Hypotheken-
i

ird aufgefordert, �päte�tensin dem aufig beu 24. Februar 1916, vormittags 11 Nhr
vor. dem unterzeihnrten Gericht, Neugarten 30, Zimmer 209, an-

beraumten Aufgebotstermine �eineRechte anzumelden und den
Brief vorzulegen, widrigenfalls die KFraftloserklärung des Hy-
pothetenbricfesérfolgen toird.

Dauzîg, den 3. November 1915. [7920
Föniglihes Amtsgerticht, Abtk, 1,

Fi�chereiverpachtuna.
x mei�tbietenden Verpachtung der hie�igen�tädt. Seen haben

wir aan Termin auf Mititvoch, den 1. Dezember d. Js., vorm,
11 Uhr, in un�erern Büro anberaumt. Die RNOLFEEbeginnt
mit ‘dem 1. Januar 1916. Bietungskaution 150 Mark, welche
während des Gebots zu hinterlegen i�t. Die Seen �ind 47 ha
68 ar 10 qm und 20 ha 98 ar groß. 17914

Gorzno Wpr., den 5. November 1915.

Der Magi�trat.
_

Lanagholz-Verkauf.
Stadifor�t Neidenburg O�ipreußen-

Auf dem Wege des \<riftlihen Angebots �ollaus den Schlägen
in

2 u und 4 das Kiefern-Langholz bis ein�<l, 14 cm Zopf-
�tärkein 2 Lo�en vor dem Abtrieb zum Vertauf ausgeboten wer-
den, Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt nac den: Zu�chlagauf
o�tender For�tverwaltung. Los 1 ge�häßtauf etwa 620 tm i�t

it Ig. 3 und Los 2 ge�häßt auf 770 fm in

Da.4, Beide Jagen
�inddur< cinen Weg getrennt. Die Gebote �ind für 1 fm der
geiamien Derbholzna�j�eeines Lo�es cin�<l. des krankenHolzes
abzugeben, mli�jen die Erklärung enthalten, daß Bieter �ichden
Verkaufs! edingungen

E unterwirft und �indver�<lo��en
mit ent�prechender Unf�cheriftver�ehen bis

vorm, 12 UhrMillwoch,den 8, Dezemberer.,
It,er eingegangenen

hr.
an den Magi�trat einzuliefecn. Die Eröffnung
Gebote erfo

gt an dem�élbenTage, nachin. 12/2 U
Die BVerkauf3bedingungenkönnen fur 1 Mk. von uns bezogenwerden. Der Magi�tratbehält �ichden Zu�chlagausdrü>lich vor.

D

Neidenburg, den €. November 1915,
u Der Magi�trat.

°

BerkaufGi: Her�tellungeiues Sammel-
brunnens von

/

3,00 bezw. |, &

00 m

1

W. und 7,60 m Tiefe | mt Koußkursverfaßren.für die Kanali�ation auf dem
Dienstag, den 9. NovemberVer�chiebebahnhofbei

vou vorm. 10 Uhr ab,
werde ih im Auftrage des Fon-
fursverwalters Herrn Keßler
die zur Max Hoffmann�chen
Konkursma��egehörigen Re�t-
be�tände,als:

Papierwaren,
e�te,Konto-

bücher,Schulartikel, div. Möbel,
ein fa�tneues Pianino, elektr.

Die Angebotshefte �ind,
Vorrat reiht, gegen

der unterzeihneten Baua bteilung
ôu beziegen und die Angebote
an die�e ver�iegelt mit ent-

2

1
€

J
1

|

|

ieh-

die

irt

SASE
Ss
n,
Ac

A
FUE
2
a

ARTIE
LRA:
MEME

:
Ot

mer/

Landwirt�chafiskam!Treskow.
——

Frostbenlen,
H(

Tu mdlonN Flechten, fy o,cohmmorastillondoPAMarE RUM HOLSSWESO Wees 7 y ostbrief unen ,

Ey

diauten,Wund-Fianoheilt die laut-

im ca.

Dlus8zek�eebei Jedwabno deab-
2 Peigeniden 27,

Aukiionslokal des Herrn K1witzki
zu Dl szek mei�tbietendzu ver-

pachten. {766

Fangden 9.

Fredenderj
Auf�chrifte quaZr0Nnung ermin am 0, (0s im offmann �en Ge�<äftg-vember, vormittags 11 Ubr, eine La anzigeritv. 4, öffentlichzureichen. 7881

y

Si lagêfri�t 2 Wochen,
l

�rel�toitendgegen�ofortigeBax
etge

ri<au,den2. Novdr. 1915,

|

"LöbauWe�tpr,4 Nov. 1915,
|

eh1b Gerichtsvolzieber.[7874Ei�enbahnbanabteilung,
:

Fi�cherein.Areb�ereiZuverlä��,Firmen
welche regelmäßig

__

[7945

�eln

1000 Morgen großen

Strohn. Karto
per�önlicheinkaufen, ge�u<t.

erten sub dJ. P, 14161 an

Diutsôzek,den 2. Novemb. 1915.

|

Kuciolt Mosse, Berlin
Die Eeebefitzer. Lhd E Et

wangsver�lelgerung.ovember,
mittags 1 Uhx,

werde ih in Gr. Kommorsk:

390 Rollen Dachpappe
au< in kl. Po�ten) verkaufen.|

Sammelorte der Käufer Ga�t-
haus Ker�<niß ki, [7924

Czecholinskkl,
Gericht3vollzieher fr. A.

F

und 1 Damenpelz u. a. m,

ES
wir für 6 Zahre auf
November bd. J. im

TA,
EE

NLRC E
2

Bier: Weine1,
- Sektkorken?

Ewald Doege
TruppenübungsplanGrup pe.

itpreußen,in den Provinzen We�ts,
P, Thiel,Mitgeteilt von

Bp TENE

Lompen und Kronen, 1 Herren-

|

*

National-Regii�r.oFa��e
�u<t zu kaufen u bittet um Off.

i Crwalinna, Arys.

TWartoffeln
Stroh

Wrukten

Wei�zöohl
Mohrrüben
kauft zu höch�tenPreijen ab jed.
Station 113779i 1377
fi Nachems!oin,6. m. b. H,
_Grandenz.

_

Fernruf 891.

_

Til�iter Kä�e
zu fkanf ge�. Off. u. W.L. 384!
7880 an den Ge�elligen erbeten.

“Mehrere1000Ztr.

Syei�efartoffelu
kauft gegen Ka��e i [7846

AlexanderTredar,
Danzig, Vor�tädt.Graben 23.

Fern�precher1281,

Mild
Geflüagcl

Eier, Butter
jeder Vo�ten, au< dur< Ver-
mittlg,, zu exira hob Vrei�, gef.
Gutemolkerei ‘Thare,

œ&éliale Bromberg.

Sü�el,Stroh,Hey
öullerharlof�elu
zu kaufen und erbittet

rien [13918

Lewandowski,
Spediteur, In�terburg.

A
�ucht

ert

Einige 11/2 jähr.

E

¿roblen
�ehen zum Verkauf. [13914Greifelt, Nievergrupbe

bei Obergruppe.

25JelleSúmeine
Pick, Vutewitten

bei Kornatowo.Tel: 45.

Jedes Quantum

Lâufer-
Schweine

kauft au< dur< Vermittler

RudaifFehimmelfonnly,raudenz,

EPRENCADZ

DR

SERER

_ Owangsver�teigerungen
Po�en und Pommern,

Berlin W. 30. Nachdru> verdoten,
Name und Wohnortbezw.Grundbuchdes

:

Subha-
|

Größe |Gruud-| Gebb.-

|

zum �ofortigen Ab�chluß,Be�iversdes SxunpitucosE LeSubha�taten.\ onB Si �tation3-PLEAS�teersRe DeeEEASNLEA USERN
Teenúün

aL ertrag

|

wert.

|

13898]
__ Hoch�trieß2a

Zuverlä��ige,geb. junge Wit:
LWe�tpreußen, rudeStelle als Wirt�chafterccrR. Mewiß, Ehel,, Langendorf Lautenburg

|

15. Nov. — Tues
— �im frauenlo�en Haushait.

“ib
iI. Haß, Ehel.(A), Marienwerder Marienwerd.

|

16. , 0,0242 06 150

|

unter Nr. 13904 an den Ge�ellP. Garbowsti jr., Lobedau
s Vriejen 116, | 16,73 [ca,200,-| 135 erbeten.Ww. B. Heymann, Danzig Danzig 106: Y

—

7 HK G
TE

N. Venéke,Stangenwalde y Dt. Eylau

|

16. v 0,05 Urs 150 aufe utWW.Neumaun, Pr. Pulkowo Goliub AR 1541 \ca. 50,- 99 [von etwa 1000 bis 3000 MorgenJF, Stickel, Foslowo
|

Graudenz 116, , 8,662

|

165,60 90

|

in We�tpreußen,Pommern o er
8, Grabkowski, Ebel, Nommeu Löbau RO ys 2 Grund�t, en. Angeb. n. v. Be�ibernerbWw. O. Winter,Danzig Danzig 1.19. , 0,01 —- 2283

|

Br er Meld. u. Nx, Epea, dN. Duszynsfki, Neumark Neumark

|

19.
, 0,02 ous 1080

|

Ge�elligenerbeten.
i

O, Wilms, Cbri�tburg Chri�tburg 120.
„

Dias
— 1.1602

|

“=>

R. Leik, Li��ewo Cult PA
aP LIG 4 BTE CUNO Ritterut odÀ Senges, CeleLindendor varían (2 2°

|

6

|

BEI vea gor u

00,

QUer, CUC,
: »

N
” , 1

4

iSLlube Ehel.,Vitonia Pr. Stargard] 20. 16,84 60 DIoE i ue BEN Z

_ Fwiatlowsfi, Strasburg Strasburg

|

20. _ — 2090

|

Nur Be�iberangeboteu. WM,TUS
EAY.Hinz, Thorn Thorn 120, 7 | 028

|

—

|
1950| Ann.-ExpeditiouW. Woking

Danzig. INOUE
N

; Ofipreußen. Y

Nahweizlicrentables :

y

-
. BW.Vippich, Krüglanken Angerburg. 115.

„ 15,3 S editionss-Ww ee Sattiten Eoida 15, 49,49D:MENSS (24 Götikendorf Allen�tein

|

16, ! 27,8 Ge�chäftSauM. Dunkel, Triaken SENSTO 16
y 21,74

mit 2
:

ö
À, Guttmann, Fönigsberg öuigsberg 116. 0,01

Ort
6 BEE AEDr ForemFrau E. Friejece, Til�it Til�it 116, 0,46

O�e
gn übernemenge�ucht

Veil.“JI. Möller,Brauns8beg y Braunsberg

|

18, 0,15 ._u, Nr. 1: M1G. Stakelies, Ebel, Kl. Heinrihsdorf Heinrichswalde

|

19, 6,31 Baron �ucht
:

M, Kantorrek, Fylib Soldau 119.
5 6,98

ereó 6 Pt
è, Markowski, Heinrich8dorf

1
19,

Aw 7,41 gr mn iÏ Kornalewski, Bi�chofsburg '

Bi�chofsburg206
à 2,78 804

�ofort
divektvom Be er z. l'anfe:. Preuß, Eichen _

1A
FA

Dera 120
“5 6,49

erten unter Pl. U. 3438 befFrau H. Trupvat,Til�it AO Til� 120 0,14 Rud. Me�e, Vexliu, Leis 2FAeh: EA i

ki

AA
be 5 X

; SEEMS
:

: ts
D BO eee tá 2

s80—100 prima
[eiteSchweine

im Schnitt 240 Pfd,, gibt ab
Molkereì Betershof

7928] dei Budii< Wypr.

EE ATT

h ‘Grundètieks- Y
4, Goschäftsrerkäufe |

Gutgehende

Gailwirt�chaît
mit vollem Aus\chank und Fin“
richtung, Kolonialwarenge�<äft,
unmittelbar an Bahnhof uud
Chau��ee’gelegen, mit 14 Morgen
Land und Ernte �ofort zu ver-
kaufen. Offerten an 2478760
Kaufmann A. SiVke,

Bütow Pomm:.
Mein: Grund�tück

im Kr. Culmgel., 1 Stunde vou der
Stadt, 43 Morg. gr., dav. 2/3 Ackerl,
u. 1/3 Wie�.,bin ih willens, zu verk.
oder au< auf ein fl. von 15--26
Morgen zu vertau�chen. Bei
Verk. geringe Anzahl. [13939

Reinhold Meichle,
Klammer, Kr. Culm.

Wegen bevor�iehender Einbe-
rufüng ift die [13858

DirsebauerWügebarei
mit 2 guütgehenden Annahnute-
�tellen

ju verfaufèn. Gefl. Ly-
fragen �indzu richten an j

A.flantzasch,Dir�GauWpr,
Lange�traße 4.

(n UEÉ
3km vou Marienwerder, an
Chau��ee,ca. 509% g. Leizen-
ader, a. Gebäude u. Funveniar,
herrih. Wohnhaus. Zimmer,
wegen

Zurruhe�ezung�ojort
bei 250960 Mf. Auzahluna in
bar zn verkaufen, [7908

O. Fülel, Danzig,
Mau�ega��e6

Ge�chäftögrundflückn belebter Wegend von GraudenzAnz. ca. 10000Mk. G. F auch nuxdas NKolonialwarenge�chäfting
die�emHau�e zu verkaufen.
unt. Nr. 13928 a. d. Ge�.erl

VerlaufeRittergut
Morgen, am Bahnhof

mei�t Weizenboden, prima Vi
�tand. Anzahlung 100 Mille.

E. Nedo, Görlig i. Sd,
“

Re�taurant
in eîner Stadt We�tpreu ens

a ere Mädcheu- 1 Snare e

24000 Mt, bei 5—6(000 Mk. A

gee Verl'auf. Offerten
ir. 13840 an den Gef. erbeten,

Eilt!

#8.

ODHIrenCESC
für 3800 Mark. [13871

Martha Aßzelle,
Berlin-GCrunewatd,
Hoteuzellerndamm 56.

Neuzeitlih eingeri@tecte

Kasger-1, Damp�nüblo
5 To. Lei�tung,Handel8»und
undenmü�llerei,60 Morg. Land,

n kl. Stadt We�tpreuzens i�c
krankheitshalber �ofort zu ver-
faufen. Angeb. erb, u. Nr. 13881
an den Ge�elligen.

Gut

eht [ATdeRbilligen Preis voy

inte

Verkaufe weg. Schlaganfall m,

Suchegrößeres,be��eres

4



LLL LEGLEL LOSS

D

ANAR: |

i SSSEGGECUPP PS Dad !! ChriftbäumGen !!
7 RN

E 4 Urs Feld, für die Heimat, mit «4

WW Stait Karten. Wi Bromberg, Danzigerstrasse 164
5

Wacdskerzen,GlasOLA a s Ui
H

E :

evang. Einzig <9. ver�i.

Y DieVerlobung un�erer es
Hebes Totst ABI Telephon 1572 Größen.Preispro Dußend; 1.40,

„_ Einzigen Tochter Martha |

Marth ze Y 08 E : en 4.50, 5,90, 8.20, 8.90, 11.20, 11.90
WY mit Serm Elbert Ezicsla | “AF a SendzitzkI y

f TA en e
21

0 yr. Nachnahmeab Berlin. 7 Stet.
0p

aus Eli�trin beehren vir Hibert Cziesía os Ï i ={ Le Cl 1 ver�chiedene= 6.90M, franko
uns ergebenit anzugeigen,

|

-

Verlobte, Wi Nachuahme. Y. Käsginer, Vertin-
Südende, Halskeftr. 40. [7859

TIDicrlamwren, Cilftrin, N
Fr, Sendzitzkt u, Frau,

|

n; W) Polze,Reconmintel,Vmbängo,Adeko,Beinkloider,WosteuPolzeocken

Bi howfein im Ge�hma> ca. Y
> 10 Pfo.-Eimer Mk. 5,5:
M franko per Po�tgegen Nach-
SS nahme, Garantie Zurüek-
m nahme. 17591 83

Friedrich BReisenecr, À
Import — (141211

ucg 10 V8,

ENT 7

N

CA
6

7 Ey .
N

/

> we

z

©
è AEM, IO

Tr u DA C CNE ER

LLDPierlawken, im [op 1915, s
feldgrau, fertig und

EE E AGALLGIRShergestellt)
A arne f 0‘f 2 R turen werdenschnell und pünktlich f 2 Yi | JE e eparaturen werden schnell und pün{ktch ausgeführt, i

is

|

#

CEELA DE CCEE au3 fri�chemObft herge�tellt,
„

Vorkanf unr gegen bar. Ÿ j Kein Rabatt, ÿ | Gleiche Preise für jeden Käufer. j

Den Heldentod �ürs Vaterland
st&rb am 26. Oktober infolge eines

Sehrapnellschusses unger lieber Sohn,
Bruder und Nefte, der

Ohbergetreite

HeinrichNeuber

Postfertige
URZEU URS IDZEIULZZRZIEZRO

Zitt,Syei�ezwiebely
fleinfallend, ge�und,tro>éen,ver

Str. 19,00 MT, offerier. geg. Nachn,
Gebr. Davidsechr, Scehön!anke ja. O�tbahn, Telephon s5s.

/

Sonigpulver
j

e Donatin'“

Paket 30 Vig,dient: Her�tellake g., dient z. Her�tellg,
_4Pid.la, Kun�thonig.WiederverL,
50P>. 10 ML, 100 P>. 19 ML. frk.

! Nachu, Donatin-Honigpulver i�t
| prima Ware,daher vergleiceman
¡nit mit minderwertigen billigen
: Fabrikaten. |

[277
Donaî, Nachf, Briefen (Lyr.),

Chemi�cheFabrik Donato!l.

eyei�ezwiebely
a Zentner 19,00 Mk. mit Sa>

(Œeldsendungen)
4 Flaschen vier verschiedener Edelbranntweine einschliesslich

Cognac, Rum, Arac, Punsch oder Likörspezialitäten
WEEBXTOGUSOUUHWENRN CETZUEEETTY REUZUeEPFUE GEzUDäNERAGZIURT 171111104711717747707177 7777744471417) }

Zz. Preise von M 7.—, M 8,50 u. M. 10.—

einschl. Verpackung und Porto,

Ama

m
E

Dieses zeigen. tie�betrübt an

A. Nember und Fran
nebst Ges chWwistern,

Graudenz, den 5. November 1915,

Kisten enthaltend 2 Flaschen oben erwähnter Sorten z. Preise

von M 3,50, M 4,25 u, M 5—

Nach Gottes unertforschlichem RBat-
schluss starb den Heldentod für sein ge-
liebtes Vaterland infolge eines Brustschusses
bei einem Sturmangriff am 26: Oktbr. 1915
am Waldrande bei Blakanz unser innigge-

liebter Sohn, unser. geliebter Bruder, der

 Memeler Korn- u, Likörfabriken
NMemel

begründetim Jahre 1784 durch J, Reincke,

KMKriogsfreiwillige s CEEI TR q KnoblaudÍ 99 Y
1 Fi If È

E — E la RE

gibt ib, [5698N 25

Y e F

s

S — 4 s

2
2H 0d M ILN CP „SparenSie an Butter und Fett. 15. ADeISeTODA ——

E ; ae
er billig�teu. be�teVrotauf�trich ift cin gute �thouig.

|

228 V

im noch nicht vollendeten 19, Tebensjahre, Alle Hausfraueu bEvorzugeit ApothekerNabend E

ZSS ittelgroß u. großy. Sa> Sur für Wied ;

Tia Mibfoldni Yalnmatus Spezial-Sonigpulver „Rako“. [Zem
aS E

Aibert Wittwer |

Man wei�e audere Präparate zurü>, 1 Vääcten Houig-

|

S2" Knoblau< SEO AE ELU
Morentine Wittwer geb. Templin pulver, 2 Pfo. Fuer u:14 Lt . Wa�er gibt 2'/2 Pfd. feiniten

|

SZ bv. Pfd. M. 1,80. [5868 mün-Panfoffalund Geschwister, Bienenhounigeria$s. Zu haben in Droge ‘n u. ein�<iägigen
i SAMAR ANOS

|

| Ge�chäften, wo nict, direkt 19 Päctcheu 2 Mark jrauko,| Le Vernsteim, Nafkel, Filz-Linol-Sohle, eleg. |

Grandenz, den 5. November 1915. 4795) Wieververtänfern billige Gugrospreije.
L

SFeruruf 206. Uusf.,November-Dezem-
Wenn

wir

mit Engeln dort vereint — Stehn um de „Náko“-Fabrik für Spezia prä i. angi |

Goring! Br gelerbar
aon nl Deon RE nicht mehr geklagt, ZEE

ZL | e Wallerfus,0 Neuer eit-Hering!¡ EO 13,09 Mark p. Dbd.
— Dann gabts kein Scheiden mehr. — Drum schlummre SN

|

Delikate�îe, Po�tfäßcen5,50 D. | 3

„,

Be 400 Dutend_
ganft geliebter Sohn, — Pis wir uns eehn vor Gottes Thren.

frko. Nachu. Vahnfäj�er Extra- | rn. vlarzbürsten
offerte ein�, 16938 | 29

a 395 M. y Di
E. Riebe, Stettin 20, : (O

le 8. QLUON
Breußtüiche�tr.14, A 100 Dugteud

Gebr. gut erhaltene
! Mar ktta�hen

ciferne {4040 jin ver�chied.Preislagen;

Da��inO) 8,Jacob,Graudenz.
oute, Brüftige Ware,

4 Fahlleder, ge�<wärzt und unge�<wärzt,
_ Paar 17.50,

S<mier- und Fahlieder

Paar 19.—,
Ver�and dur Na<hnahme. [7890

M. Conitzer & SONE,

Den Heldentod �ür Kaiser und Vater-
Jand tend auf dem Felde der Ehre im

s
Oktober d. Js. im... . .„ unger heiss-

SSE geliebter Bruder, Schwager, Onkel und

Cousin, der Mnskeiler im Inf.-Regt. Nr. 151

Fritz Schiddel
im blühenden Alter von 20 Jahren,

auch runde in jeder Größe, billig�t

Elerne
iats,MarlenbúüraW„ Berustein, Maricenbur Z8
Fe Lnruf 113.

as
!!! Ußremn, Vrillanten!!!

Wer �olche für ca die Hälîte
i

‘

des Wertes fauf. will, taufe

ei 0 Pfand�cheine,die umitäudeHaih.,
©

I

veräußert werden müßen, 2. 2,
; y : 2

ini
ü

te Glæ9hüttexr XnforaDieses zeigen tiefbetrübt an
:

È

i

noch einige rm in For�t RudnickUnS.ee extra�diu, Gol
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tärischen Ehren,die zahlreich. Kranzspenden eprechen
wir auf diesem Wege unseren Kerzliichsten Dank aus,

Familie Feiao.
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Ein französisber

�chenReiches wollten �ievon Grund aus umge�taltenund

bei dex Verteilung deut�chenwie ö�terreichi�h-ungari�chen
Gebietesnahmen �ienicht die mindo�teRück�ichtauf die Na-

tionalität der Bewohner. Das i�tauch das hervor�techend�te

Kenn i

eines neuen Weltverteilungsplanes, der in Ge-

“�talteiner Karte von Europa mit ausführlichèn NRandbe-
__ Fmerkungenfürzlih zu Paris herausgegebeni�t.- „L'Europe
«future de demain* lautet die fiber�chriftund als Heraus-

<a zeichnet F. Pigeon, Libraire, 57, Rue de Richelieu
y

ar v 08
A 4 x

Da reicht das arg ver�tümmelte Deut�chland
im Often nur bis zum Rie�engebirgeund zur üntéren Oder,

im We�tenbis zu einer Linie 100 Kilometeröftli<h vom

Ñhein; das linke Rheinufer i�tzwi�chenFrankreichund Bel-

gien aufgeteilt. Auf dem rechten Rheinufer liegt eine 190
Kilometer breite neutrale Li N LEOti, 104A
franzö�i�cherAuf�icht �teht.Es �ind-a è

:

bor biliaetti rein deut�cherBewohnerunterfrempe

Herr�chaftgebracht. Schleswig-Hol�teinfällt an Dänemark,

der Kai�erWilhelm-Känali�tkeutrali�iert,Deut�ch-Tirol
wird der Schw,eiz ge�chenkt,‘anderen neutralenStaaten wek-

den anvere Locf�pei�enhingeworfen. Befonders gut �ollen

die Balkan�taaten,vor allem das edle Serbien, bedacht wer-

“nämlichnicht nur mit Bosnien und“ der Herzegowina,

Pa badurch nicht DEDe e ChatvonCRA
ird, �ondernauh mit demgrößter

: A e illyri�chenIn�elaundder ganzen dalmatini�chen

.

E ‘Attics�ichzu die�em Ver-

“ber vorge�<{lagenenÜberla��ung

alo “Griechenland�tellenwürde,

fen; jedenfalls zeigt es �ich,welches

achtungdas A peninnenreic bei �einenfran-

E glu< Rußland, dem doch dex Be�ißKon�hantinopels

E ads eigentlicheZiel die�esKrieges i�t,muß es zu denken
:

geben, daß man ihm zwar deut�heProvinzen bis zur Oder

‘zd Galizien zuerkennt — al�o,Gebiete, die es �ichalle erft

erobernmüßte—, daß aber Kon�tantinopel und die

Dardanellen, die die Franzo�enund Engländerzu erobern
i vachten,neutrales Gebiet werven �ollen.Es fehlte

e
noch an der betreffenden Stelle der Randbemerkungen.

60
�aß,daß die�esneutralé Gebiet „�eraadmini�tré�ous

T Ytle du gouvernementanglais", wie das neutrale

, le 2

*nieinu�ttdur Frankreich,um die ru��i�cheFreude

: O eu i en. Die von Rußland er�trebteBukowina
2

imänen überla��enwerden.
IA LaNOnievertande,wie die Karte rietu
Schbelbemiülnbungund des ganzen Gebietes ö�tlichdes

UWA
verlu�tiggehen �ollen,ift ganz ver�tändlich;Strafe muße
Warum haben die Holländerauch nicht von bore a

Durchfahrtdet engli�chenFlotte bei Bli��ingenund 5

�eyungAntwerpens durch die �chonjahrelang vorherLEN
Landungin Belg ngländer 9

ien be�timmten150000Ent

�attRennaufdie�erer�tim Som

|

enn mer 1915 Ge is
Karte nicht mehr davon die Rede ift, daß e jofann

gur teilwei�ean Bulgarien abgetreten werden x j A eat

das für vie Regierung in Sofia ein Fingers?«hergabe
e3 mit den Ver�prechungender Entente über die

SE 26s

Mazedoniens.n a < dem Kriege für eine Bewand

990iin Deut�chesReichgibt es nach der Karteniht med,
Preußeneiner der klein�tenif, währendHannovA“en

Sach�enmit �tattlichenGebieten an der Spie mar�<ie
=

Die kindi�che Spekulation auf die FA
Stamm esei�er�uch!hat �ichhiernathLO E ae
ni genBayern ab- und anderen Stämmen zugewandt,
�e allerdings�olchedum en Verdächtigungen eben�o

drücklichverbitten könnten, wenn AE 0 a
dé zu lachen H�terrelhund Ungarn �enatürlichgetrew

| und �tark?vertleinert,Böhmen i�tein �elb�tändigerStaat ge*

E be Galegoie Polen D080UN VIE. MUTE,VIIE,
/

‘Overmündungund zu den Karpathenreicht,bei Ruß-
D lanb geblieben. Eben�owenigif �elb�tver�tänvlich
H voneinerBefreiungder Ukrainer, der Finnen oder gär der

| len dieReve.Erivähni�einoch, dh Deut�chlandUnv.O�ter:

 r@@-ltngarn 100 MilliardénKriegen auna | ablen

|

Weltverteilungsplan.
7 Un�ere Feinde �indim Verteilen der Welt nicht blöde.

Ohne die dazu nötigen Siege abzuwarten, haben niht nur
Privatleute, �ondernau< Mini�terin Frankreich“und «Eng-

land �eit Kriegsbeginn Bedingungen für den Friedens\{luß

“Qufge�tellt,die uns das Gru�eln lehren könnten, wenn wir

“Irgendwiedazu neigten. Die inneren Verhältni��edes Deuts

. zelheiten un�eren deut�chenSchulen verwandt:

�laf�iadeer�cheinen.
Y Sie zeigt Uns und dem Auslande, daß es bei un�eren Fein-

den zum minde�ten einzelne Krei�e gibt, die auh vor den

äußer�tenVergewaltigungen Deut�chlands und Ö�terreich-Un-

garus nicht zurüc��chrekenwürden. Jhre Parole i�t: vae

victis! Vielleicht i�tihnen inzwi�chen�hon die Erkeunt-

nis aufgevämmert,wie gefährlich für �ie�elbexdie�eParole
werden tönnte.

E Bulgarisches Sh ulwesen,

von Änbeginn �deng mit dex Entwicklung und Entfaltung
einer nationalen Politik verlnüpf{ i�t,wie. das der Bulgaren.

s Buigarenvolt zeichavete �ich�eitjeher dur lebendigen,
außerordentlichregen Vivungsdrang aus. Es machte �ich
die Kulturen auderer Völker — z. B. die der Byzantiner —

zu eigen, wobei 6s �tetsdas als Fremdes Unbrauchbare aus8-

(ed, um �eineKultur zu �tärken,ohne �ichdurch unorgani �che
Einflü��ezU verwirrens Die chri�tliczeNationalkirche der

Bulgaren wurde auf die�eWei�e gebildet. Und wie in

Deut�chlandnahm auch in Bulgarien das Schulwe�en von

der Kirche �einenAusgang. Einen

|

intere��antenÜberbli>

über deu Ausbau des bulgari�chonSchulwe�ens gewährt ein

in den „Grénzdoten“ er�chienenerArtikel von Dr. Alfred
Mann! „Zu Begiun des? 18. Fahrhunderts begann man

die Klo�ter�chulen,die �ogenannten Kylien, in öffentliche
Schulen umzuwandeln; und däinit �eyte‘dieAu�llärung des

bulgari�chenVolkes ein. Und �eitEnde des 18: Fahr-
underts wuchs die nationalpoliti�<heBeveutung der öffent-

PivenKylien �<{nell.Die 1763 er�chieneneer�teGe�chichté
der Bulgaren (vom Mönch Paiï�y)rüttelte das Volk aus dem

nationalen Schlafe auf. Jn $8Bjährigem Kampf errang es

�ichzunäch�twieder die kirchliche Unabhängigkeit von den
| rie@i�chenBi�chöfenund ein bulgari�chesExarchaät in Kons-

ntinopel. Als Lo�ung aber ertönte in die�em ROADurch Schulb ildung zur Befreiung!“ Die #0

langeunterdrückte Sprache dér Väter führte man jeyt wieder

ET
nur in die Kirche, �ondern auch in die Schulen ein, die

bald der „Mittelpunkt der nationalen Bewegung, des natio-

nalen Stolzes und Selb�tbewußt�eins“wurden. Damit war

die neubulgari�<heSchule ge�chaf�èn,deren Leitung aus der

Gemalt der Kirche in die desBürgertums überging. Aus

den kirdlichen Lehran�taltenwaren bürgerliche ulen gee
worden: „Die Ko�ten der unentgeltlichen S<hulerziehung
wurden aus einer Ka��ebe�tritten,zu deren Verwaltung man

einen Orisaus�chußwählte. Die�eAus�chü��ewurden �päter
in Schulgemeinden verwandelt, die bold einen dem Schul-

we�en�ehrförderlichen Wettei�erentwi>kelten und au<h den

politi�<en Vorteil brachten, daß vie in ihnen notwendig
werdenden Wahlen die Bulgaren das Wahlrecht �<äßenund

gebrauchen lehrten und �iezur Selb�tregierung

?

erzogen.“
Die Weiterentwi>lung der Schulen ging nuns �{hnellvor �ich.
Bakd zeigten �ihdie Anfänge der höheren Schule, und „das
bulgari�cheBildungswe�en erlebte nun (b!“ etwa 1875) eine

ungefähr 50jährige „Sturm- und Drangperiode“, von der der

Bulgare Nikolt�choff,der Ge�chichts\chreiberdes Bildungs3-
we�ens �eines Vaterlandes; mit vollem Recht ge�agt hät:

Schulen, von dem
Ua vs L ey Odio Beeutivetitetbis zu alade-"des

Le�ens
i

e
:

i

mi� gebildeten Lehrer, von der privaten Lefe�le bis zu-
der emäß eingerichteten Volks- und Bürger�chule i�lein

ewaltiger Sprung, ver in der Ge�chichtedes Schulwe�ens
in �okurzem Zeitraum wohl faum no< einmal gemacht wor-

den i�t. Möglichwar er, weil es in die�emLande �ogut wie

gar feine pädagogi�cheTradition gah.“
Das heutige Schulwe�ender Bulgaren i} in viel-n

LL„%Veut�{<e

Schulpraxis und -theorie wurde na<h 1878 für Bulgarien
immer mehr

-

vorbildlich, be�onders �eitdemjährlich - eine

ganze Neihe Bulgaren, vielfach unter�tüztvon ihrer Regie»
rung, na< Deut�chlandziehen, um hier zu �iudieren. An

zwei oder drei Punkten läßt au<h die Ge�chichteder ¡leßten
$0 Jahre deuili< erkennen, welche hervorragende Nolle in

der nationalpoliti�chenEntivicklunggerade den bulgari�chen

Schulen immer und immer wieder zugewie�en wird. Als

nach 1878 das Volk ausgezeicnet gebildete Führer ‘brauchte,
die e3 wohl ver�tanden,das Errungene im internationalen

Wettbewerb

/

zu erhalten und EES wie inten�iv zu

fördern, da gründete man �oaleihGymna�ienals Bikdungs3-
enden Gei�ter. Jn die�es Gymna�ium�tätten �olcherführ

tritt dér junge Bulgar
Progymna�iumüber,
und zugleich die Gru
bildet. Jn den Obe

reali�ti�cheund kla��i�che

e er�tmit dem 14. Lebensjahr aus dem
das dén Ab�chlußder Elementar�chule
ndlage für �ämtlichehöheren Schulen
rfla��en teilen �ichdie Gymna�ien in

Kur�e,doh liberwiegt die reali�ti�che

Nichtung ent�chieden. Unter ‘den bulgari�chen Fach�{mlen

erfreuen �ichdie Handel8- und Gewerbe�chulenbe�onderer

Pflege Jhrem Ausbau wandte der Bulaare �ofort zielbe-
wußt feine Aufmerk�amkeitzu, als êr merkte, was ihm im

internationalen Wettbewerb nottat. Be�ondereErwähnung
verdienen �{ließlic. die Schule zur Ausbildung der Referve-
offiziere und die Militär�chue,

E

ert

TORRI

_« Verschiedenes.
— Die Empfindungen eines Verwunveten während

ver Schlacht, Einen intere��antenBeitrag zur P�ychologie
ver Verwundeten während des Kamp�esbildet der folgende
in der „Gazette de Lau�anne“ veröffentlichte Feldpo�tbrief
eines ru��i�chenOffiziers. „

. - Plößlichhatte ih das Ge-

fühl,als erhielte i einen Hammer�chlagin den Rücken. Der

Stoß warf mich zu Boden, ‘eigentlicheSchmerzen empfand
aber niht. Und i fragte mi er�taunt,was denn eigent-

li ge�chehen�ei. Es iar, als trügen meine Scultêèrn eine

<hwere La�t,und ih dachte, daß eine Granatexplo�ionin

LeeUmgebung mich mit Erde und Saùd über�chüttethabe.

Doch hat �ieauch eine ern�iere Seite,

Es gibt baum ein zweites Valk, def�enBildungstiwvefen |

Nr. 262,

915,7, November {1

rührte mi< nit von der Stelle und wartete die Ereigni�
ab. Das Sau�en der Granaten und Schrapnells nahm zu
Es gelang mir, einén Sal unter meinen Kopf zu �ieben.
I< empfand Furcht; wenn plößlich ein neues Ge�choßmich
treffen würde ? hob den Kopf: die Granaten plaßteyn
in ziemlicher Eitfernung von mir. Einige Solvaten lagen
regungsölos au� dem Erdboden ausgeftre>t. Durch Zufall
fiel mein Bli>l auf meine Hände: �iewaren voll von Blut,
eben�omeine Bruit und die eine Schulter. „F< bin ver-

wunde“, vachie ih ohne Überra�chung, „i ann nicht
weiter.“ Unb nah die�em Gedanken wurde es völlig ruhig
in mir. So blieb i< zehn Minuten lang ohne Gedanken,
ohne Empfindungen. Dann, als der Schmerz an Heftigkeit
zunahm uud immer brennender wurde, umkræmpfte ih den

SE und �<leppéemich müh�amdahin, bis ich aufgofunven
€ a

a

EL

EA

nr

ah

Bücherschau.
Roman von Henriette von Méerheimb

(Margarete Gräfin von Bünau). Preis geheftet 3 M., ge-
bunden 4 M. Préußi�her Junker und“ belgi�cherGroß-
Indu�trieller, das �indgewiß zwei Gegen�ätze,wie �ie�ih
ausgeprägter kaum denken la��en.Und doh haben beide das
eine gemein�am, die Beharrlichkeit, mit der �iedie heimat:
lié Scholle, das väterliche Erbe zu erhalten und zu ver-

be��èrntrachten, allen Fährlihkeiten und Hinderni��enmit
ei�erner Fe�tigkeitund, wenn es [ein muß, mit rü>�itslöo�et
Härte trogend und �oihr fiolzes Herrenre<ht wahrend. Die-
Verfa��erinhat es ver�tanden,die Verbindung zwi�chendie�en
an�cheinend Eent�erntén Polen dur eine reizvolle Erzählung
zu knüp�en, in deren Mittelpunkt �ieeine Fräuenge�talt�tellt
die dur ihre kraftvolle Per�önlichkeitund ihr e<t deut�ches
We�engeradezu vorbildlih wirkt.

= Nuhm. Von, Ern�t Schubert, Ein Novellenkranz um

Ftiedrih den Großen. (Grote�he Sammlung von Werke

getgodii jGer Schri�t�teller. (Geheftet 3 M. geb. 4 M.
Berlin, G, Grote.) Ein junger, no< unbekannter Sthrift-
�tellerbietet hier in �einenvielverheißenden Er�tlingsnovellen
das rein er�chaute,pla�ti�<hge�talteteVild des Zeitalters und
der Heldenge�taltFriedrihs des Großen, wie es ihm im
Nächerlebenjener hehren Táge Und Taten ward. Das Leben
Friedrichs des Großen wird von Novelle zu Novelle mit
lebendiger, �{<lihternatürliher Kun�t enthüllt, deren feine
P�ychologieund hiftoriihe Treue ohne allzu �{<werenhi�to:

N gen 2ENE E des Königs und die
e�talten �eines Krei�es lar heraus�tellt

Ï ;

Anekdoti�chéèzu verlieren.
y? NENN Sone VQ) Ins

B Le EE vie E Herzogin.
resbex. Gehe�tet N, geb.- 56 M.

-

(Stuttgart, Deutit
Verlags-An�talt.) „Der Rubin der Herzogin“i�tein Rele
und Übenteuerromanvoll feiner und launiger Schilderun
fremder Länder und vielartigér Men�chen,fluger un

närri�chet,guter und zwèifelhaîter; eint Ge�chichte,deren
Verlauf reich an �elt�amenVerwi>lungen und überra�chenden.
Wendungen i�t, Das Behagen, mit dem der Lé�er, dem
Dichter gehorhend, bei humori�ti�hausgemalten Einzel�zenen
verweilt, und/ die Spannung, mit der ex dém Gang ünd be

Zas BCE Stegeent he
eben

i eigenartig
-

€ e

Éttize fedi
9, be�ondere irfung die�er

“__— Heinz Stirlings Abenteuer als KArieasîr
Ein Buch für die

2
end oon

LE Vv. SobeltigLeleBildern von Frig Koh-Gotha Verlag Ull�tein& Co., Berlins
Wien, 3 M. Mitten in den Weltkrieg führt Zobeltigin
die�emneuen Abenteuerbu< den helläuglgenHeinz Stirling,
Über Herbesthal trägt den tapferen Jungen und BineKameraden der Militärzug hinein ins belgi�heLand. Dur<das �tolzeBrü��elkommi Heinz Stirling, durch Mecheln
Antwerpen, Gent und Brügge. Er fällt an der Nesle für
ein paar Stunden ‘in die Hände der Be!gier, �<ießt it
Glandern einen Zltkustiger, liegt bei Armentidres in <ükßen-
räben, wird für einen tollkfühñen Erkundungsgang mit dem
i�ernen Kreuz er�ter Kla��eausgezeihnet und vollbringt im

eleftri�Gen G<loß des �ranzö�i�henWViarquis

-

eine große
Heldentat. ‘Dann kämpft er in Rußland, wird gefangen und
j<lägt �ihals ru��i�cherHauskneht und <ine�i�herKult aus
Sibirien in die Freiheit durh. Begei�terndund �pannend
lie�t �i<hdas, fri�chund abwe{�lungsreih; und ‘�oern�tZobeltiy die Stimmung un�ererZeit wiedergibt, fehlt es
doh niht an humorvollen Epi�oden.

— Jw Se<hützengtaben, Von Albert Leopold. E

ni��eeines �<wäbi�henMusketiers auf der Wachtund Ve
Angriff in Polen. (2 M. K. Thienemanns Verlag in
Stuttgart.) Wir �püren auf jeder Seite die�es Buches, daß
hier ein Men�chzu uns redet, dem der Krieg nichts Leichtés
und Selb�tver�tändltichesi�t,�ondernder lang�amund fe�tin

ihn hineinwu<s und �i<von ihm durhdringen läßt, ein
Reprä�entant wahren deut!hen We�ens im Soldatenro>.

VIENE

VERE

CSSE1RINIEBILIEIRCIR

NOSTRI

HEISSOEBONES?6TIPVAGESRE

Für Rheumatiker und Nervenleidende*
Ging auf Krü>ken und fährt jet wieder Rad.

„Damit auch andere Leidende von ihren Schmerzen befreit w
gebe ich öffentlihdas Mittel bekaunt, welches mich von ETS WEN
ni�chenGlieder�chmerzenbefreite, unddurch das ih meine Ge�undheit

|

wiedererlangte. Zwei Monate habe ih
wegen der qualvoll�ten Schmerzen zu
Bett gelegen, dann bin ih auf Krücken ge-
gangen dientbin i{dur< denGehrau<
von Togal jo veit herge�tellt,daß ic

wieder radfahren kann. Togal i�tdas
Wunderbar�te,was ich je ver�uchthabe
ind das Einzige, was mir half. Z< hätte
nie geglaubt, Heilungvon meinen furcht-
baren Leidenauf �oeinfache Wei�ezu

nden.“ Zo�eph Bu�chfeld, Erke-
enz. Die�es Atte�ti�teines von den

zahlreichen Dank�chreibenüber die hea
vorrageude Wirkung des Togal bei
Rheumatizmus, Jöchias, Hexen�huß,

G

— Herrenredt.

Roman von Rudolf

ver�uchtemich zu erheben; aber es ging niht. Eine
E jollen.L A

RA Sommer1915 herBE “derartige Kri e agis Baa ina

Ede
Eine de

is e nur als“ eine komi�cheFal»
 ausgegeben, RE

" Berlin C. 45, d

Cr

1

gegenwärtignoch bill
jere erfolgen, eV. à

O baluipen-Kóvufzu 9

DieZahiungKannGurch WGrtp0P

BerlinerTodchlo-uTneziremalr

igen Preisen. Gek
uch nur ais Sicherheit,|

«F< . d
í 2

2‘ ‘

¡�e

libelkeit befielmi< und ih blieb liegen. Die übelkeit {

e �tärker,meine Schultekn �chienenzu brennen. J<

Gießt, Schmerzen in den Gelenken und Gliedern
Nerven- und Kopi�chmerzen.Es gibt nichts ve�ramndallenMenpts
11 2h et Zu niedrigem Prei�e in jeder Ayotheke erhältli,+

Wir léfern direkt an

Private als Speaialität-
-

LK

s
Honfenzimmer:M. 209, 328, 48

Se 4e AES �aat Ó

aufte Möbel werden belleblg lange In unsere

Pensionen, Gasthöfeund Hotelssoliten
LA

BürderllcheWohnunes-Elnrlchtunden
10-Jahre Garantie Sahlafzimmer: M. 183, 219, 270, 126, 428, 532, 640, 814, 902,

asezimmer: M, 296, 233, 426, 05, 622, 781 bis 4000

7,560, 627, 752 bis 3000

SiAndig. Lager von ca. 600 Einricht. Enorme Auswahl bis zum Aagerleeonsten. — Illustr. Katato
Frankolieferung duroh gans Dentsehland direkt ah Fabrikgebäude.— Einzoimöba!da

EE e E e AAO

là Jeder „oin:
and Stil

Durorotkigasia/auscCeaAg
y

ukurrenzlos viligen

De
1088 bis 3500

Wohnzimmer: M. 242, 389, 429, 643, 726 850bis 2500 BW
Neuzeitl. Küchen: M. 61, 88,78,23,128,169,249, 450 ¡M

mit Roferenzenliste gratia.
y

n8 Praisarhöhung.
Vz

agerhäusern kosteniosaufbewahrt,
lgen Spezial-Preise eliforderm

n umfangreichen L

59fort ynsere bill



“und frie
/ À 2.—

Œa, 30009 aittegebrauäGte@IRE

ESSOfajjend) Mk. 0,79 p.Stüct,
hat abzugeben, Pani Kranzmsrz,
Dauzig, Hopfengaîje 33.

88ŸEDTan
Jnfolge RA Dank-

�hreiben über die guten Erfolge
der nihtärzil. Nervenbehandlung
Sy�tem - Gusi, Form. Braun, 1

Breslau 19, Schübenitr.21,
wandte ih mi imJannar 1911
au< brief�lid dorthin, wegen
meiner 12 Zahre alten Tochter.
Die�e litt �eit längerer Zeit an

Arämpfen, die in Éürzeren
Zwi�chenräumen auftrateu. Meine
Tochter wurde durch das Brann-SKSBAUO akeon etwa 6 Lochen
behandelt und dur die leiht
anwendbareu, niht teueren
Braun'’schen Verordunngenvols
�tändigvon ibrem Krämpfes
leidet befreit. Da fich �eitdem

|

nihts mebhx von dem Leiden ge-
zeigt hat, halte i< es für meine
Rit, hierdur< meinen herz
lich�tenDank außzuf�preden für
die�en guten Erfols. Zh wei�e
alle Unglücklichen, welche n

Krämpfen leiden, auf das
Braun’'sch]o Heilverfahren hin
und wün�che demielben au<
fernerhin vegute Erfolge. Albert
Plew, Polt�haf�ner, Fönigsberg
O�tyr.,Foonitr. 16, IL [7770

BilligerBrotau��lcich,
Unzählige Abnehmer,gemein

nübige Antitalten, Pen ie

7870
Ven�ionateu�w, bekunden

te meines i

herg�tellt aus be�tem
Bioeneußonig u. Krif�allzuäer,
10-Pfond-Doss Mik. 5.50 irko.
Nachnahme. Garantie Zurücd-
nahme innerhalb 8 Tagen.

Honigfabrik
a REIS i. Meilbg.

!! Nur diese Weoche!!

Jahrceang1914
Gta sh geiles.

A ven: Nenes BL, Fürs Haus

Lustige Blätter,Garten-

laube,SEESeftundo,Woltkund

Haus, Berliner Ulustr. Zeitung,
Land und Meer, Buch für Alle,
Flieg, Blätter,MeggendorterÂ: 2 , Universum, Daheim
à 3.— üL, Simplicisgimus,Jugend
4.— WM. Bei Bestellung von 5

Jahrgängen 1 Jahrgang gratis.
Germania, Berlins,

Stallgchreiberstr, 257.

Pi
î

909 A021)MAAT
Fir Biedervertsu�er

SMuHerente
hof. Qualität, in Do�enca. 75 gr

}

Ue. Do�engtöe ca. 75/26 mm

100 PE Mf. 13:50,
pulver

100 N Vif, 6.50,
VanilinzucKer

109 Päckchen Mk. 6.50,
__tweiße, weiche Faß�eife

j/

ZLre.Mf. 40— ‘

-

iunitGonig
in Valkungen vöon „4 Pfd, an ab
Marienburg gegen vorherige

Ka��eoder Nachnahme.
Theedor Folger,

MarienburgWe�tpr.— Tel, 126,

Offeriere i [1879
Nene Zittauer

Mittel�veilezwiedely
den Originai�a>kzu Mark 20,00
ab Lager Bromberg gegen
Nachnahme.
E. Kownatzki, Sremberg,

Telephon955,

Ya. Ober�H�e�.Koß�en

9 Steinßeß�enbrißketfs
» DüngerkalKHöhliproz.
»„ HKraft-,Wa�i-,Mil-

futter
ab Grube re�p.Werk in Waga0goelad, Fra<termäß. für PL.
fofort lieferbar billigt dard h

" Schwirtiz, Danzig-Langfuhr,

arrieros
2709, Vir SS es

VD“Vunderd.Beleudtung.L
Keine Vetroleumnot

M mehx i�t duch die neue $
ESre enea - Carbona -

5
= campe, 60 Kerz.�tark,bercl.
4 Licht, 1
h

f. proStd, Verbr.
WiPr. kompl.als Hänge-o.Steh-
2) lampe 7.50Mk. Ver�.Nachn. |
i All.-Verk.a.ied.Plab zu verg. i
je îmeus, Serlin, 5
5 ZESPL,

20. _#

att 6Scanio= pez
in 2-Zentner-Säcen,Zentner 418Mark,

la, Gersien
Bentner6O Mark,

Nachname.

Su

Tüzen
{13902

raß. Gn Tannen (cxfl. annue) 5

nahme.

Emil !Nenmann, Friedeberg Nm.

nnhie-Delangebot!Ta HeißdampFf-Zhl,De! 1, Qual. 7 0 Mf,
la Sattvampf=-? Tyl.--Del I Qual, G O 138 ME,
Ïa Maichinenöl,heil, 2ähfiüi�ig -

E SEA 156 Mt,

ta KA 2ul
dvunteirot, záhfü�iazig

än Gf
¡ A Ira Motoren-Zyl,-11. Lager-i cl, hell, zähf�lüß�fi 1

la Dynamso- u. GSeparatoren- Del
E

165 Mk.
Ta Fahrrad-ww, ZGentri�ugenöl, gelb 00, halbweiß 172 M,
Ta Lampenöl ° Ce u LSE Mebe
Ia Roni. Ma�chinen?ettÉ R ZLIO 132 Mk.
Ïa Soren- und BWaggonöl . 37 ME,
alles für 100 kg Rette in Fä��ernca. 160 kg Inhalt inkl

Wf, pyro 100 kg teurer. Lieferung
franufoHüununfers

e BetenWeavorherige Ka�ß�eod. Nach-

E unt
E

an WW. ekilenburg, Danzig.

4 $

Mil — Rogen
Tone wiegt zirka 330 Pfund

1/1 Tonue LO Mark, 1/9 Tonne &® Mark,

Nachnahme.

Emi! Neumann, FriedebergAm,
[13901

j

ESritttla��igeHarzer Sdelroller
> ein�t, Stam. Setfert,SEE entzüdend.

tief. Foler u. kuilecnde
hervorrag. großartige

- Sängex, jebt nur a 7,
o 8, 10, 12, 15 M. Zucht-

f weib,2 M., 3. St.5 M,
Y

9. Probe p. Nachn.L Bothe, LE ica (Harz)

Wegen Einberufung Es�ofort�vottbillig

Komnick-
Automobil

6118| PS., fünffibig, �ehrgutFetenur ca. 15000kr gelau�en.Näh. d.
C. Regier, Elbing,
Neu�tr.Wall�traße 10:

300 2ud.�>werwelleuer

Schaf�ocken
bat preiswertabzugeben.

Linskty, Berlin,
Neue König�traße20T,

FürWiederverkäu�er
habe no< y

-Cit
abzugeben;

Hausw.-Cichorien
Hansw.-Ka�iee�hro!

Hausm.-Rudeln
ondennnideln
Maiógrieß

BratheringeSie Il,

KrimaBackobît.
Philipp Reich

Graudenz, [7918

Votkobl
fe�teMittelköpfe, p. Ztr. 10 Mk,

Speile-Zwiebeln
Sup, Kartoffelmehl

Marmelade

Kun�t-Honig
Heringe

ver�enden gegeu Nachnahme
Schiffner & Tolkadorf,
Marienwerder Wpr.

PrimaKunSUiS
10 Vfo.-Eimer 4,10 Mark,

Prisenobst-Marmelado
10 PVfo.Sn 4,60 Mark.

Beitellen Sie �of.vy.Vo�ikarte.
E |J, JencKel & Co., Bamburg 150.

ürWiederverkäuf.
über die Hälfte

Verdien�t!
Kun�t-Honigpulver„Apis“

wird teurer!
i3pulverOfferiere_ 00 A fee is Mr,

pei156Stück14 ME,
T zi groß. Abunahm. C dr

Einmaliger Ver�uch bürgt
dauernde Kund�chaft.

Engros3-Depot: [7867
M. Bozenslkî,

Hämorrhoiden.
Werx dauernd davon befreit �ein
will, fordere grat. Broichüre m.

ärztl.Gutachten. Kgl. priv. Apo-
thefe Johannes Miller, SEOSchweidnizer�tr. 43 a. 368[B06

StoSteinkohlen
offeriertwaggonwei�e

. JaegodzinsKki,
Goßlershau�en.

Fett
hat angeeen

MDeCDEE
AWe�tpr:1

R

[785

d E Tühel Wpr.

859 gelb, in 1/4 Pfd.-Stücken, $

Zigarren
v. 42—100 p, Mille �ofortabs
zugeben. Nur Probeoriginal
10tel und 20tel p. Nachn. lie�ert

R. Thürmann, Gtetiin,

= ciîfe
tr. 75

mier-
egen n fe i.

8B

Ml, weide Salmiak - Sc
�eife3tr. 44 Mk,
voraus off. freible end

DouaiNaebî,,Brieseuyr,
Mloleu-Plardegegelirre

EPaar Hwwei�päunerPaar 83 Mk.
e Ein�pänner Efomblettmit e e Leinen,

auch Zäumê verkauft
dF. RorkewsKkY,Alt Laudsberg

bei Berlin. [13872

Cem.Marinade
Ztr. 40.00 in 25 Pfd.„Eimern,

Hugo Blum Nachf-,
Brombers, Danziger�tr. 19;

PrimaSpril
96 vlo, hate IE, [7896

agodzinsIki,
Go�ßlershau�en,

Suche wöhentlimehrere Ztr.

Butter
egen Kae zu kaufen.Zi Golindti,Graudenz,©

Sobtmenn�trañe 30,

Kleinfallende

Zwi ¡ebeln
a Ztr 20 Mk, mit Sak verkauft

Reinhold Nickel,
Klein Lubin bei ETelephon 618,

_Frosfbeulen
DEEEin wen. Lg rompt 1.

zuverl. d. GSental-Fur aus dex
Apotheïe in Altentir@en auf
Rügen 21. Pr. 3,00 ME. 0Efreiw. Dank�chreiben.

Gemöhren
Loberichs rot gelb, empfehle ab
Station Miroiken 6 Mk. y. gtr.waggonuwei�e. {7898

Gorski, Mirotien.

S$S@O0keKordel
(ital. Langhanfgarnkordel)Ewert abzugeben. 7894

Gana,Fontüvbbaivaltes,trasburg Wpr.

_f�erierebillig�t
n Wie erverfäufer“enSE
auertobl, Tee, Kun�tioniag,

Malzlka�îee,Nerzen, Gigarren,Zigaretten, [13913
BR. KE robsKki, Bromberg,

BVahnhotraße80.

¿50Zentner be�te

grüne Seife|
in 2—3 Wochenlieferbar, 1 Faß

|31/3 Ztr, Danziger

ratenfett
mit Gewürz, yv. Ztr. 260 Mk,
�ofort lieferbar, Re eben. Off.
unt. Nr. 7959 a. e�.erb.

Continentale|

Gummwiab�äühe�ofortliéferbar.
Kuntze & Kittler
EiraóburgWe�tpr.

V
“

À

ar

dl

1

b. LU iersbau, Fr. Neideuburg Opr

E �tets am Lager [8566

Gu�tav Huhn, Graudenz,

Dp E i es

�uchtSteliung als

Betrieböleiler
f.Brauevei evtl. Bierniederlage.od.

�onit.Vertrauens i. gr. Betrich.

Gefl.Off.u. Nr. 13892a. d. Gef.

ert

erb

JungerMan
möchte �ichau als Heizer aus-.
bilden, Br�ertonu. Nr. 13931
S'. an den Ge�elligenerbeten.

_

Viel�eitig erf. Landw, poln
�pre, evg., verh,, 48 Jahre alt
und kautions�ähig,

-

�ucht�of.od.

�päter�elb�tändigedauernde

BVertrauens�tellung.
Gefl, Offert unt. Nr. 13920 an

den Ge�elligenerbeten.
“

Militärfr. Murtaleni

Betei Tuts Geeniesrache ms eit25 ea j

�uchtzum 1.

1.

16 {13860

Dauer�telung.
Offert. an Gutsverwalter in
Wallen b. Gr. Vurden pr.

_

“PBrennereiverwaller

�u<t von
Stellung.
GrabowskKi, Taubéndorf

Tücht.Gäüriner
e J., der durchaus erfahren if

Kalt- 1. ed A gr MEEMein-u, Ob�t�chnitt,auh Jagd

oder 1.

1.

1916. Gefl

Gehalt8angabeu. Nr. 15880
a E

den Ge�ell.exv.
*

Müller
Emil Thilmann in

Brausbei Stra¡chin, Kr.
deut�chund po E “Tore
fu<ht£mit �einem Lehrling vom
15. oder glei<h Stellung als
Verheirateter.

Oberkellner
[rd., 28 J., 3. Zt. i, Stell, �u<t
p. 15. 11. größeren Betrieb i.

Hotel. Ta ees u. gr. Kaution
vorh. Off. u. Nr. 13885 au den
Ge�elligen erbeten.

pe

OffonoStellen
(

|

Sue z. 1.ctm! J. einen

Kriegsinvaliden
als Leiter ver Stellenvermittlung,

A tiächl. f. Pommern. Der�elde
ehr zuverl., EO �einu.

Kaut,�tell.kön. Off. bitte z. richten
Adamski, Ältdamm Pom.,

Ma��ower�traße32.

Tüchtige

Vertreter
od. Rei�ender

aum i e meines gut bewähr-
ten Honigpulvers ge�u<t. [7883

Donat Macht,BriesonVpr,

Kontorhilfe
Gebr. Biüibuner,

Smolin, Tel. Thoru 83

1
tücztigen

îllerge�elen:“ité .Mühle di�ellen
AS

Gehwes a.

TdUlergeseleellt �ofort einz

Zuppte,Lowin bei Peut

Dol SéomisbeïBa

Schmentau �uchtöum 1.
19 16einen Pe
n�pektor,

ErfahrenerE D Bräter E

zuverlä��ig�uchtBe�chaftigung,|? Ä

militärfrei, 37 Jahre alt, ver- |
heiratet, mit guten Zeugni��en,2

�ofort anderweitig |

[13838

ernimmt,ncht Stellung�o�o�ofort
n

end,

|

Ste

auf ca 8 Tage zur Gartenein-
richtung �ucht 7932

zu 70 Stück Vieh ge�ucht.

Einen verheirateten

fúchtDRohirbeok,mundi

2 mò E �of.E 5.

|

RE HL STICH

r eine i. Rechnen u. Schreiben

|

W

gewandte jüngere Singes,an�tändigesFräulein
�uchtzum 1. m Hotel oder
Reztaurant

die au< von Buchführungetwas

|

UVih auchteht. Angeb. ¿

vecien tia ES
Rechnu "G Off. unter Nr. 13874

Guts- und Fabrikbe�iperan den Ge�elligenerbeten.

fath., 20

fahren,w

ernde| TERR E E ET
ernWite �u en um �o Eintrittic\ A â

1

jof.
1508

W,

|

von
TORanderweiti

6:Stelling.

Jüng,.Hotelwirtin
Nähenu. Handarbeit bewandert,
wün�cht v.

pa��.Stell. Off. erb. Fl

Herrn den Haushalt zu

Heuvag ge Îreue,

9
ebende flegtüße 3. RS1.

1, ruh. We

;

Dame für Ko
» Und Statistil.

Angebote von Damen, die mit allen eini{lägtaen
Arbeiten bexens vertraut �ind,E Zeugniad�chrften,
Gehaltsan�prüchenund Bild a [7695

KaufhausFriedrich Ehrlich,
Parchim i. M-

ZNDDELAOBOCODNCA

[7695

Für meiné umfangreichen Abteilungen
Strümpfe, Sand�<huhe,Kor�etts,

rikotagen
je eine ältere, branhekundige

# welche firm in.
4 volni�he Sprache in

Bevorzugt werden

A geführt haven.

EineS

Cndwirt
der eingrößeres Gut FUEndibewirtiha�ten Yann, e

lung. Antritt am 1. e
EY

cr. Etwaige Meldungen
ind anQylevius inte hans-

dorf Wyr. bei Löbau Wyr. zn

citen.

O. Vukler,Da�htowo
/

eburg
Tin verheirateter [7821

Kut�cher
Biel?erer
F. Müller, Gr. Sans kau.

[7950

a

Stellung
Büfett auf eigene

—FTüchtiges

Virigehalis�ränloin
wiegre alt

alt, A allem er-

eS o juton AbenL. an de

SGiaen erbeten.
N

Wegen Aufgabe der Landwirk:�cha�t�ucheifemeine [1393

W1Ütze

«an Nees raudenz
Rotho

ahr üche erlernt, im

15. 11. e �päter
. Radtke,

Veterswalde, Kr. O�terodeOpr.
Allein�tehendeäl

(Lehrertochter), �ehr an�pru<s8-
108, �par�am,treu, redlich, arbeits-
freudig,wün�chtunter be�cheid.
An�prüchen altem, würdigem

ren,
: hins

En SBatePar,au

�.u. Ne.LE 600 ML
‘y p

'erkäuferi
‘per 1. Dezember reip. 1. Januar.

Schriftliche Offerten mit Angabe von Referenzen�owieGehalt8an�prüchen erbittert [7768

Th. Jacoby, Elbing.

doppelterBuchfübrun
: Wort und S
4 �ofort oder [päter dauernde Stezunuag, H

if Damen, welche bereits im t YN eines De�tillationsge�häftstätiggewe�en und LS G
A. Ruchniewitez

Graudenz e

E MENbid dn Ó

um ERN der Gä�te,wenn

|

#

12, dau-
=

Lewandowski, gewerb3mä

tere Witwe |

; 183857aydegGeleit
10

E ervete.u

i�t, die deut�cheund #

rift beherricht,findet Y

x

Fununge,
es,

an�tändigesMore
�uchtStellung in he��eremHau�e
¿wecks Erlernung der

Küche,
Off. 1. Nr. 13917 a. d. Gef, erb,

Dame mittl. Zahre �uchL

Vertrauens po�t,
übernimmt auch tE Buche.auch Hofauf�.,,da mit Landverh,
vertraut. Etwas Gehalt und
Nießwert erwünicht. Of. erb. 1,

Nr.OUIean denACL,

Ginte Existenz |
für Damen u. Herren d. Ver-
trieb billiger Nabhrungsmitte]l
(Ersaiz E E): HaOarine, etztnROTIAE ‘Bedarî. Auch ale
Nebenerwerb. Ausk. kosten-

fse EE RE an
emeinoes Anzeigen-
Leipzig, Markt 1 Düro,

2

E m. Haush.n. Dam
jg. an�i.Pida v. 16 J., neui.
v. Lande, dd. nachm. i. d.fr.2t gleiz,

d,Damen�ch.erl. fann. VoHate
era, �owie

e
fr. Stat. n. Nebereink,

Vally Sentek, Danzig,

Köverga�feHCE
A Zurühbunbittosfane A

ft lo�enPRETts wird eine S8
/

nicht zu junge _ LA

Dame
A ge�ucht,die�elbemuß in der #
M bürgerli PA

wie în der
2 be��eren ta

al ovelata a i
M �ein und �elb�tHand an- À

#

legen iönnen.  Aufwarte-
| frau vorhanden. Witwe #

# ohne Anhang bevorzugt. B
Den Bewerbungen �indF

M whotographie und Zeugnis-
® ab�chriften beizufügenund

Gehalt3an�prüche
m Of, unter Nr. 7888 a

q

Ge�elligen erbeten. en

Suche v

VT

Tet beeeetee L
otel, Re�tauCafé Ko<hmam,

Birirti n, Stügen,Verk nei :

Ubenminden Mmädchen, in n,
ädcenfüralles,StanislausIRRE.

Stellenvermittler, Thorn,S Schuh,
td

18. Fern�precherE,

‘Wirl�chaflstüße
für Jannesnor

ca. 10 Per�onen
um e Kochdom LE
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infolge mangelhafter Aufbewahrung, oder Aswird epais VerlängerungKurzer Verjährungsfristen.
behren. Dagegen wird die Ernährung der Erwach�enen
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der Verordnung betroffenen An�prüche,die am 22. D
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Í hinaus von den durch die allgemeine Preis�teigerunggetroffe-

|

bekämvft man in überra�chender Wei�e mit Regipan-Tab
minderbentittelten Krei�en der Bevölkerung drückende

|

ten, einem neuartigen, von Ärzteu und Vublikum glänzendLees/

18424

-

interäpfel
u

interbirnen �ind
zu

nen i

“ Ernt3 E Mlahreii,�onveramü��enaNRGmehrerNot fernzuhalten. Dabei wird als eine be�onders geeignete

|

teilten Mittel. In Apotheken erhältlich.

SSSI ICSI SSSOOOOOOO D

REN BRN fa AA
5 E

esïe 2Pf. Cigarette
Deutsches Fabrikat = Trustfrei

GEORG A. JASMATZI AKTIENGESELLSCHAFT
:

1

Ws

OCSE



9

AnbauerfürFutter-und
Zucerrüben�ancN
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Wegen Todesfalldes Be�itzers
Telef. Am Wilhelm 4766. 4300

Augus:Üoitz,BerlinN,

|

ca. 12000

Brunnen�tr.108,

Butter =Groß Gand�ung,|S
26 eigene Ladenge�chäfte,

gegründet 1883

i�tCan Ubnehmer für us verkaufe �ofortmein Kolonial
fein�te

Molkereihu!ler
�owiealle Sorten

U�e
zn Höch�tenPrei�en u. prompter

Guterhaltene,

Vrohlpi(vginde!-
Laube der
NRiemenbreiteerbeten.

Porn & Schütze,
Thorn-Mocker.

Fabrik-und Spei�e-

Garto�jeln
Speie-Wrucien,

e �owiealle Arten

_ Fleeiamen
rauen,UnA

bitten um bemu�terte

|“

Fine gutgehende,i,i, Vetrieb bef,

[oluikfikaulsusgulaTerein
Sies i. WB,
Fernru� Nr. 48:

rotbiuke
fe

Svivenbvenut M ha

ya GrEDÜSMIEN
70 Mg., flAllen�tein,

4

km zum

Vahvhof,ür nur 24 000 Mk. bei
ca. 6000 Lt. Anza! ¿. Verkauf.

Albert Rosin, Danzig.

Ne�laurantsZetor

e
3 dzug. Badit 210

n
bis 24

täglih. Vreìs Off. u

O

a d.
Ge

tellin erb
A

Cüp�tigeE
Die EAelogenhoiavi

Warienzurg 1. Stuÿm gelegen,

für den VYreisvon
y t werden. Anzahl.RE A Angebot ohne

Agenten bei dem dat EEA
ebert Zube inS

rihau,
9

Friedrich�tr.23h. :

i

"WegenADELEtn
De

Diers
e: DEE

und De�till-

“war in lebh. Stadt v. 13000
Einw, mit �ehrguter Umg, Be�ch.
e�t.ca. 70

IJ,

a. Stadt- u. Land-
und. Anz.nt Grund�t10009

Mex Lager darf niht übernoms
men werden. Offerten unter Nr.

138170 on.Fen
nSe�elligene Freren

¿ur �ofortigenUeberna me
uSaacbten,Näberes

Y

13189Oscar Gross, Tandsborg4
HoheMiicprei�e

¿ablt Molkerei - Fachmann mit10 000 Mark Vermögen, wenn

M olteretî
pachtweifeübernommen werden

NoneOffertenunter Nr. 7210

an den Ge�elligen erbeten.

Stellmacherei
‘Iper �ofort zu vermieten [7166

Engler, Möirtcre We�tpr.

Bäckerei

Juval
kaufen ab allen Stationen

WW. Loga «& Co,
Thorn,

Kartoffelaroßhandlung.
Ferntreeer Ne.LE

ofort yachten, �pöt. kaufenI OË u. YLr. 13764 an
den

Ge�elligenbrien SRE:

E Fette Eweine! u
fahnerei) milheude Kühe
fräftige P�erode! nur mit

Eumáäoßin-Nähr�alz,Kart. 59 À

Gearmania-Drogerio, Graudenz

Verkäuflih 1 Baar [13825
helibr. Pferde

St. u. W., 5 Fuß gr., ca. 7—8F,
alt, gute Beine. gängig u. zugfe�t

u. 1 Reitpferd
Rappe, 6“, 8 iähr., fromm geritt.
trägt bis 250Pfd, au< STe
Graudenz, G&Getreidemarkt16,Tr.
“cartes E

Arbeilspierd
hat vyreiswert abzugeben
Dambpfmühle Schön�ee Wyr,

10 fette
ra

i

6

Schweine
find in E bei TSEWpr. verkäuflich.

ODrlovius.

Hervorragende

Bulkdlber
aus mil@reicher o�tpreußi�her

Herdbuchheerdefind wieder ab-
augeben. 1516

Rittergut Metgethen
bei Königsberg i. Vr.

"12

St.botr.

e<t

Soll, [6984

SterLen
15 St. 13/4

Bt
—

Binder

Arbei!(odiél
Dom, ChmeleuzbuiVahn�t. Gr. BofchpolPom.

50 Schafe
30

Stüdik„Jungvieh
20 gute ‘MilHltühe
nimmt auf Winterfutter [7198

Dont. Wapno
bei Stra3burg We�tpr.

AlSalzierkel
der berühmten, �{<nelwüG�

Sdelxaï�e,�euchenfrei, ganz jel«
ten vrima Tiere, langge�tre>t,
Pt ucts,“Bis©

Beu 5 Mt.
�chila<z î
werden ES Tiere. Dankichr.

.{ Rittergutsbe�i ern �tehen jedermann zu Dienten.
6—3 Woch, alteà Ste. 14-16M8—10 0 e œ 17—20 ,

1012 i MIES
12—15 20— 30 5
pr. Nan. Lebende”Ankunft,

*

S- Läufer -0n
von LON Tfund, 1,20 Mk
yro Pfd.. ab hier.

Viehver�andge�häft
Fri eun herge,7 7 opp We

Zehn voü�iei�<hige 778

Ee2 Kü

e aue“Ciria:PBfarrcgut MbzannoWl)_Valiweine
verkauft und I Angebot,
ZuraiiniDEWie 7 Stück

6 Vd. 22 Stück 202 Pîd., 10StudA7 Vfd.,10 Stüc 250 Bfd.
To Rorkomski,

JFohannisburg Opr. 7774
rege Jagdhunde!

2Mon, alt, edle Ab�tamm.,Braun-
tigec, Nüd. 15, Hünd. 10 M,, \.
zu vectauf. Off. u. Nr. 13799
an den Se�ettigen.

erbe. en.

und

Goldvorkonr
anerf,jed.StaYar Geldu. in fed,Höhe,=

mäß. Zin�enu. E aten Beding.
a. Shuld�cheinod. Wechjel. Grund-'
reelle Erled. Ratenrückzahl.ge�t.
Keine Vor�ve�.She Sie i. Wucher-
od, Schwindlerhände fallen, richt.
Sie vertrauensvoll eine vnver-

EE Anfrage an d. Fiagauz-
ogchäft Lissegang, Berlin2104,Eliajeritraße 20. ¿285

ohn.Bürg. RatenGeld-(-Darlehenrüd>zahl. disfr.,
reell. 11. \><nellv. Selvitgeb.SGNLeE-
vogt, Borlin 131 Ro�fenthaleritr.6.

Wer bar Geld
69/0 braucht auf S<huld�c<.,$ypot

isreibe �ofort,b. SYahr.,riüezahlIbtee, distr. Sable. Me1. Ctio, Breziau IL, 113899

Alte Za�then�traie2BA
|

DPETR
in welGem féit 8 Jahren eine g1t-
gehende Pavier- und Devoto-

aanDame
war, pa��endür

ate Dame von
�ogleichzuES Bits. 1740

L. Cohn, Gutt�tadipr.



A �eit.20> 9,95 inkl, Vapvicr
__ �ofort À, Baum

1 4fortg:BamannPoGenura70

._Fucht. n 2
Lge

iften beizufügen.Zeugnisab�<rifünistaio. (2

;

mit d. ReligionPhotographie, ei

freierStation
erbittet

7453]

WŒir�n@enbran$ekundigen, tü<tigen

Herrn oder
un�ere Ei�enabteilung zum baldigen oder �päteren AntrittIe aneunjere Folonialtoarcuabteilung yp.1. Januar evtl. früh

eine tüchtige Vertäuferin

Ian

die die�eUbteilung fa�t�elb�tändigleiten kann.
Gefl. Offerten mit Gehaltsau�prüchen bei freier Station an

Deut�hes Kaufhaus Wre�chen
diitaia

C, G. Me D, He

Suchen von �ofort over �päter

tüchtigen
evangel., für un�er Manufaktur- und Node-

waren-Ge�cßä�t, dex Schaufen�ter deLsrieren
241d Laek�chrift �cirreibenmkart,

SHeugnisab�chv.,Vild und Gehaltsan�pr. erb,

Laisch & Schaak, Kaukebwen Osîipr.
_Züchtige

bei 60 Pf, Stundenlohn �ofortge�u<t
E. BRieboeldt, Graudenz,

Salz�traße4/5.

LLE Stollen-Gosnche
|

R GAZ ZEEE x x

IT Ea E D TBN

Büfettier
gelernt. Kaufmann, unverÿ,,flott.
Verkäufer, jahrelang im Fache
tätig,  fath,, der deut�chenund
polui�chenSpracve mächtig, �ut
per �ofortoder �päterein gutgeh.

Neftaurant, Filiale
oder Kantine

auf. Rechnung oder auf Tonnen-
at au übernehmen, Kaution

n jeder Höhe vorhanden. Off.
13842 an den Ge�ell
tr,

SSS

CLER ARPT
E: REEE

i ro

ORO

RL ON

unter Nr.

> euantsab�riften,
| La. Ma�hineni(rift,

&olion
AE O

Mt alei ww

N err lofortgenen ate
1928)e anWirte, Vergütg.

._Blec

l

F E & Go, Bambazrg,
(XD, V1 5 R j

7

4. Cafsót GL: i Ee ere

Ge�chäftsführer.vende, Ghriftburg.
Suche für fofort oder 1. 1. 16

für mein Kolonialwaren- und

Stabei�enge�chä�teinen [7567

jungenViau
‘möglich�tmilitärfrei.Dffert, m,

Déglltzan�pr.erbittet
S. Le��in, Rügenwalde.

Für mein [13775

Kolonialwaren- und
De�tillations - Ge�<häft
�ucheih vom 1. Dezembereinen

jungenVanni
der ilitär�ret i� od. fürzlih
feine Lehrzeit beendet hat.

Bruno Kirschfeld
Cum a. W.

“77351 Einmilitärfreier, ge-
twandter

“ Kontoriit
ofortigen Antritt ge-ver ee �ind

Zu>erfabrik
esS x jofort evtl. 1. Des.

einenmilitär�reientücytigen

Ï achrling “ZE
22 beerenFamilie. Zeugni��e
mut,AEE Gehaltettin

;

SRI wire, Net

Â

golouialwaren-1. Seftill.-Geïch.
—Suche für mein Kolonialwar.,-
u. Delikate��enge�<hüfteinen
tüchtig, Gehil�en-

Deiche �owi nto»
Gehalt3an�prüche�owie Py 76

ind einzu�enden.Es Zander, Sehenpr.
Für mein Mauufaltur»

Medewarenac\<äfte zun

baldigen Eintritt tüchtgen

Berkäu!E| au ;

: (Chri�t)PD m.Bild, Zeugnis-
bv�chr.u, Gehaltean�pr.bei [Eee
Station erbeten. {763

fiers FUCrT ILA Is

Treptow a.
BEH ; EE

Für mein Tuch iuYLay
und Konfettionsgei® E
1, Dezember evtl. frilher

_Verfäufers
Offerten. mit Zeugni2ab�r.und

Vertaäufer

Offerten

[7749

[u

[7759

itit

[7397

|

n Rentamt Lekow, Freis

Vle�chen. [7742

Zu �ofort

Für mein Glas-, Porze
Wirt�chaftswarenge�<häft
von fogleich oder �päter

und eine

Verkäuferin
branchekundig, <riftl;
Off. mit Bild, Zeugni3a

.„ Gehaultébanfyr.b. fr. Sta

Graudenz

_Gebilfen

Gustav Knin,

[ian-
�uce

einen

Konf.
b�hr.
t. erb,

freien

jungenM
burg yp. 1,

1Bewerbungenbitte
�chriftenbeizu E

Lauenburg PV

onat od,
bobeBProvition.de

TEE E
TIE

>

ta

BR GEWO
NRO

* Edueidemler
ïêr mein Ju ert in NeufidienNantesgewerk

i

-

vfort ge
mit Zeugni��en und
�prüchen an y

Dümler,

Garn�ee Wyr.

beitet, fann eintreten. Anf
an Zühladort, Df. Re

E
“GRS

eZ

Suche zum ¿
älteren, militärfreien

Gefällige
Majoratseer
(Cranz erbeten.

udet 1

Vermögen1. 1. 1916
Mitglieder kö

Landivirt�ca!tsbcamt!
en werd,, Pen�ionSbtr

erwerben, der Bereinswi
beitreten,

erh i
i

SfallenvermIitiungbsidarsalts Ko
Das Direltortum.

ementn.

tn

Suchevon fofoz

Gutsveriwattg,
pv. Marwalde Opyr.

einnezvgen.
GutSbe�ißer

ejet
heim

fort oder 1. 4

Da�elb�tfindet auch ein

ud Gehalt beiund Geha
Érnst An
Guti�igdt

Cdmicdegeie?
vauéende Be�chäftigung.

Tt ay die Gutsverwaltung,

Einen tüchtigen,freundli
redegewandten, möglich ms

für mein Kolonialwaren-und

De�tillationsge�chäft in Lauen-

Dezbr.. ge�ucht.Den
Zeugnisab-

. Gatzkowski,
Re�.-Laz. Wilhelmfti�t,

tht. RS 7107
Maurer- und Zimmermei�ter,

EinBêckerge�elle
militärfrei, der �elb�tändigar-

�erlinar
Vargindeutscier

landwietschaitebeamlen
‘unterProtektorat Sr, Majastatd, Kaisere

Berlin QTDeo��anerStr.14.

TL Mit480183.
1t empfobleneen gut e

i, Bran-
1n0

foottalenderen No

ungen erhalten.

_Bhrhardt, Oefonomiétrak

[ungen Beamlell
auh Kriegsinvaliden. Anfangs2-
gebalt 400 Mk erf,Wä�che.

Bierzighuf

Geno��en\Saftsbrenner.Vands-
burg fut von �ogleicheinen

Breunereiverwalter
ob verheiratet oder unverheiratet. |L
(Kriegsinvalidez,hie�ier Brenner

ittun b. Vandbburg.NSE

“Pe�i,Hofmei�ter
oderWiri�cha�ier

für Hof und Feld, bei ho
Lohn nid Deputat�ut au ia

GA {7814
Nittergut Wohrkde,

dlichen

0m,

Fn Stenographie, Schreibma�ch.
d D.

fahreneBewerber werden bevor-

zugt.
deritet�ichtiat.Meld. m. Zeugnis8-
ab�<r.,Levenslauf,Gehalt3a n�pr

der au< mit Trockenanklage Ve�ch.
weiß, ge�ucht.

|

Deputat, wenn unverheir. freie
Vevupfleaung,auch Kriegtinvalide,
dauernde Stellung.
7720 an den Ge�e�ligenerbeten.

inten�iven Vetrieb
empfohlenen enecrgi�hen [7633

militärfrei oder Jnvalide.

fhriften und A gave des Ge-
halis8an�prucheserbeten an

EE

1, Februar 1916: [7

fut zum 1. Januar od. 1. April
1916 tüchtigen - [7637

bei hohem Lohn und Deputat.
Per�önliche Vor�tellung er-

wün�<t.

PE
:
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e
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tn
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A
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ts :

RELE
“PLUMA

Ee�uchtwird ¿u �ofortod. 1.12

Keniamtsgehilfe.
2, G. Buch�ührung er-

Kricgsbe�chäbigte werden

BronnoreiTerWalter
Gehalt 2000 M,

Off. u. Nr,

"F< �uche�ofortfür riel�eitigen
einen gur

2 Beamten
Bewerhungen mit Zengnisab-

Iimienp, Érnftecin Opr.
Ge�uchtzum 1. HOL OA
Tüchtiger, erfahrener

Leuievog
(Hofmei�ter).

Ausführliche Bewerbungen an

TPE ET SERE SPE
MTA

SN ARE DIPS apres
pr

SLI oe E TS NAAATAA Bud TES

Payerische
bester Weiterschutz, regendicht

Wetter-Hragen hnöpbarerKapernmitM14,— 2

hui

gegen Vergütigung

Wetter-Mäntel fon undHerren,prak:M 19,— zu

q $ 1

Sport-Anzüge SeftekLedeat modernenM, SG,— zn

für Damen
Sport-Hostüme RCN rbt i M. 52.— zmn

Versand von Echten Herren- und Damen-Loden,
modernen Kostüm- und Anzug

-

Stoffen, Sport-
Stoffen und Blusen - Flanellen auch meterweise,

Verlangen Sie Muster u. Katalog No. 78 mit Massanleitung kostenlos.

iinchen 6
ersandhaus Hoezimilianstr, 40,

pa

Loden-
Ly

N

Suce von �ofort oder 15, No-
[7741vember einen 7

Lebrling
0d. Lehrmädchen
ahtbarer Eltern für mein Ei�en-,
Koloniai- u. Re�tauration2ge�ch.
Car! S&leifer,Schwes a. W,
“Zum �ofortigen Äntritt wird

ein [7705

LFebrling
mit guter Schulbildung verlangt
von

Deut�cherEitt- und Verkaufs,
Geno��en�<ha�tKru�<hwis

(Ei�enbahn�tation).

Lehrling
per gleich oder �päterge�u<t.

Gu�t. Lorenz, Dt. Eylau.
Buchdruckerei 1 Buchdbinderet.

Lehrling
auh der evtl. {on eîiwa3 gek.
bei freier Station ge�ucht,
Paul Bante, Buchdruckerei,

Falkenburg Pom.
Für mein Foloniglwaren- und

äft �ucheih

einenLe�rling
SenateCea ross u, Detaîl-
Gei<

einen Bolonlr
{7692

Adolf Veifer,
Javrot�{<in.

î
mit guter SHulbildüng, �owie

Muscate, ÉÓuic�dau
bei Dir�chau.

Rittergut Nesmin
b, Kamin Wpr.

\

Ho�mei�lexoder
__Wirt�chafter

ragen
hden.
ES ARO

stgnlos

en

[7457

ungen

E

¿um Frühjahr 1916 ein

welcher 60—80 Leute zur Früh-
jahrs-, Ernte- und Herb�tarbeit
irellen kann.

jährigen Zeugni��en,welche Kau-

h tion�tellen könnéên, werden be-

NorwerköinipeIL,rale SarOberamtmann,

MenoBledanbwa +

militär�rel, zu �ofortoder fyäter
bei autemLohn und freier Woh-
nung �u<

:

ttma

man

e

zu 75 Kühen,
Bullenaufzucht. Hoher Lohn.

Vo�t,Bahn

SA
ß E ivbetrieb

für größerenLo omotivbe
kann �ofortbei hohem Stunden-

|

5

treten.

BaubüroJW 1 Berger,

Suche zum baldigen Antritt

Tréftigen
7787

bei monatli< 12-15 Mk. Gehalt,
Trinkgeld Has

Mel
Í BBeich�elburgeld,

|

Dompyfmolkerei We ,

e Marienwerder.

Ge�ucht
[7614

Für mein Kolonialwaren- und

De�tillation8ge�chäftuche [7509
9

2 Lehrlinge,
Ferdinand Beyer, Culm.

-Goaurho CIG

StA

Stellen

Empf. v. \of., a. �pät.,f. Güter
Iungfer, d,perf. �{neid.,Stuben-
mädchen,Kindermädchen,Küchen-
mädchen, Federviehmnädchen,Mäd-UnterneMer chen fir Ve�ibeczu Haus- u. Land-

i arbeit. FrauLina Burczyk, ge-
werdsmäßigeStellenvermittlierin
Culmíîee, Wilhelm�traze 35.

Innges Mädchen,das BuH-
Nur Bewerber m. guten, lang-

|

führung, Stenographtie u. Schreib-

Séhwir�en, Kr. Thorn.
4 verheirat. [7170

Au�er

Angebote erbittet
I. Gruhlfe, Rummels burg

ma�chineerlernt hat, �ut

Stellung.
[13797

i. Pom., Lange�tr. 38,

Sunges Midchen
�uc<tSteKung als Ka��iererin,
Buchhalterin, evtl. Verkäuferin.
Gefl. Angebote unter IJ.
„SchneidemühßlerZeitung Schnei-
demünhl erbeten. {13808

L, an

Loden

RE TE Rer PA RST RE LES TE PECE N perma 8 /

PER ALA ZA N Y LEI O DLA RCP 24 AZE O

Sue zum 15. 11. od. 1, 12 cr.

Stellung î. be��.Hau�eals Stüße
m. Familienan�<l., hon i. Stellg.
gew. E. Daus, Bleichfelde-
Bromberg, Ei�enhardt�tr. 18.

AeitereWirtin
m. guten Zeugui��en#. von �of.
oder �pâter

felbit, WirkungskKr.
auf dein Lande. Offerten unter
Nr. 13790 an den Ge�elligen.

TIC A

fone Stelen GHEET RNZ

DVe��ereDamen an< Krieger-
fraucn weroen v. hoh. Verdien�t
für leihten Rei�epo�tenfofort
ange�tellt, Angebote mit Bild.

anHugoJacob, Labes i. Pom

Suche von jo�ortoder 1, 12,
eine geprüfte

Lehrerin
evang, zum Unterrichten von
6—8Fuaben und Mädchenfür
meine Familken�chule,bei freier
Station und liebevollem Fa-
milienuan�{luß.Gehaltsani{pr.,
Zeugnisab�chriften mit Bilo iind
¿u �enden an 17835

C. Driedger, Großgrundbe�.,
Nepmün�terbverg,
Weichjel-Haff-Kanal.

Suche von glei< eine
; k u

m

8Kindergärtnerin| Kl
bet 2 Mädchen von 7—-12 Jahren.
ör. Käthe Dyck, Thörichthof

b, Altfelde, Fr. Marienburg.
Suche zum i. 1. 1916

Sindergürlnerin
gewe�en.

O

Gehalt8aongabe erbittet
Frau GutSbeß. Faminsfki,

2—s tüchtige

Derküuferinuen
(<rifil.) �uczeper �ofort eventl
16, oder 1, Dezember, Offerten

mit Bild und Augabe der bis-
herigen Tätigkeit erbeten.

Modewaren-Haus [7537
RichardLöffler, Krie�{<t Nm.

Das Mullerhansvom

KolenKrenzzuGne�en
mit �taatl, anerkannter Kranfen-
vfleae�hule �ubt ansgebildete
Scwejüern u. AN we�tern
iin Ulter von 19—35 Zahren für
Aranfenpflege, Gemeinde, Slein-

cIoEriGRe, Haushalt, Vüro,
Röntgen und Laboratorium,

Es bietet �einen Sciwe�tern ge-
�icherteLebens�tellungund hohes
Nußegeld, Beiträge zur Juva-
liden- u. Nnge�tellten-BVer�icherg.
gablt das Mutterhaus. [4665
Näheres dur< Frau Oberin.

�ucchi
@lj�amßhle, Konojad Wpr.

Suche �of.od. �päterbewährten

Allein�tehendeeval,Witwe �ucht
Stelle “Wg

wo felb; einen tl. ruh. Haushalt
�elb�t.führen möchte, mögl. auf
dem Land y 8 Gehalt.ber melLer
e Le Lun BE

mit tüchtigen Leuten
7ò SFungvieh,

Scheunemann, Rittergutsbe�.,
Dazuterant, 1780

Pre<lau We�tpr.

ne ŸVorschiode
:

1 tüchtiger
imeiller

läng. Be�chäftigung _ein-reten.
Zu melden 17798

Tiefb,-A.-
Gr. Falkenait a

C ST fà
Zi faTca Ult A

d. W
[N

3

Vioi�ereilehcling
freier Station.

3

alt, evgl,, vertraut m. �einer
Einmachen, Backen, Federviehauf-
zu<ht u�w.,Vertrauens�telle als

: Wirt�cha�ts-

Nr. 13743 an den Gef. erb.

Jung.Müden
Zw. d. Wirt�chaftauf einem Gute

a. erlernen. Antr. �of. AL
Nr. 13835 an den Ge�ellig. erb.

Jüngere

Verkäuferin
fut Stellung von �ofort oder
�päter in KFolonialwarenge�chäft
event!

i

Meldungen unter Nr. 13850 an
an Bäckerei. VBriefl.

en Gejefligen erbeten.

Suche für junges Fräulein, 2553.E iner

Kilche,

fräulein
in berr�<aftl, Gutshau�eunter

der Hausfrau, Bei älterer Dame
mögl. mit häusl. Familienan�<[,
bevorzugt. Gefl. Off. 1. Nr. 13852
an den Ge�felligenerbeten.

BVe�ibertochter�uhtStell, als
F- Stige “ERi

y. 1. 12. evtl, �päter,-am lieb�ten
bei einzeln. Dame oder finderl,

Ehep. Off. u. Nr. 138387 an deg
Ge�elligenerbeten.

Bum iofortigen Antritt �uche
für mein Kolonialwaren- und

Fräulein
ge�ektenAlters für Buchhaltung
und Verkauï. Zeugni8abichriften
und Gehaltsan}prücheerwün�<t.

L. Krau�e, [7806
Inhaber: Franz Wibeliß Erben,

Vyriß in Pommern.
Suche per 15. ds. oder 1, Dez

[7820cr. eine

Stüßte
die im Kochen erfahren ift.

Be orzugt werden �olche,die
in der Re�taurationsküchebereits
tätig waren. Off. u. Gehaltsfrd.
erb. dJ. Michna, Natel (Nebe)

Suche von
�ofortfür mein

Galanterîte-und Spielwaren-Ve-
�chäfteine <rijtliche, evaugeli�che

Berköu�erin
welche gleichzeitig die Ka��ebe-
dienen �oll

Czarnifan, Narkt 3,
Gehaltsan�prücte, Vhotographie

und Zeugni��eerbeten. 17837

Suche für mein Kolonlalwaren-

Mhaezuin ‘L Des. 1915 eine
tüdtige [7794

_ Verkäu�erin.
Offerten mit
Bild erbittet

28. Veudig,

1, Kla��e
kath., muf.,, die bereits in Stellg.

HZeugnisab�<hr. “reb�t
- [7694

dfüitgoevang., welhe komenund
nagen tann. häutliz2

Arvb-it uit. über1:., wird vogieid)
oder ibâter in fiein. Ge�hä�tf;-
hauje ge�ut, Off. in. Gebalts-
au�pr.,,Zeugnisab�chr.und Bili
unter Nr. 13809 an den (Befell,

Per �ofort �uchecine tüchtige
junoe 748Z [7748

BerdUerin
für mein Schuhge�chäft.Polniïche
Sprache erwünj<t. Offerten mit
Gehalt3angabe bei freier Station
u. ‘Familienan�<hluß,Bild und

AenoutneR
an

eau LLRrünustein, Fohannisbur ‘

Markt 10, zu richten.’
Suche zum �ofortigen Antritt

ein evangeli�ches, �auberes

Uädchen,
wel<es Zimmer- und Kücgene
arbeit vez�teht. Kochen nit nöt.

&rau Tierarzt Heinti�<,
Fordon (Weich�el),

|

—TFiînetath. 17678

Stüße
die keine Arbeit {eut und kin-
derlieb ift, kann �oforteintreten,

Konditorei Blank,
Gutt�tadt. Feruruf 29.

7734| Suche per jofort für ein
Manufakturwarenge�chäftin Opx.
eine �elb�tändige

Hichhallterin
d. d. Ka��em. übernehmen muß,
mögli<h�aus der Branche und

der polni�chenSprache mächtig.
Offert, erbitte mit Bild, Zeugnis-
abic<hriftenu. Gehaltsanjprüchen
bei freier Station.

H. Zeimann, Culm a. W.

Suce einfache,tühtige [769L

EA
|

tA
[à

y
HEy

®

Y£î> LVITIT
welche qut kochen, baden und

R (Weckt) kann, �owie
Intere��e für Federviehaufzucht
hat. Angebote mit Gehaltsfor-
decung an

Domäne Suluau
bei Schwebß a. d. W.

Suche zum mögl. �of.Eintritt
für mein Tuch-, Manufaktur-
warenge�chäft1 jüngere, tücht.

Derktäuferin
je eineBerkäu�erit
für die Abtlg. Wirt�chafts-und
Haushaltungs3artikel und für
Kolonialwaren. Offerten mit

angabe neb�tBild an [7
Kaufhaus Wilhelm He��e

Kovr�chen Opr.

o ©

Zimowwvo bei Nikolaiken O�ftpr.

Delikate��.-Ge�chäftein tüchtiges

|

f

Eriedrich Täachner, | 9

"Wir �iche z. 1. Dez. od. früh.
tüchtige

Derkäuferin« Un�ere Buch-und Papierha
1 tüchtige

Vertäuferin
f. un�ereSpielwarenabteilung.

Meld. m. Bild, Zeugnisabjchr.
und Gehalts8an�prüch.bei freier
Station erbeten, [76ö7

Stellungen dauernd.
Ang. Schwartzkopff & Co.

¿Pben O�tpr.,
Buch», Papier- und Spielwaren-

handlung.
._

Für mein Getreidege�häft jue
ih zum’ 1. re�p. 15. Dez. Gaus

Buchhalterin.
Bewerberin muß die doppelte
Buchführung und Korre�pondenz
�elb�tändigerledigen. ¡7680
M. S. DEREN,Freienwalde

tom.

Von �oglei<hvdex 1. 12, ce.
�ucheih fürm. Flei�h-u. Wur�t-
warenge�chäft eine tifhtige, poln,
prechende Verkäuferin oder
Lehrmäd<hen. Gefl. Off. bitte
Bild u. Zeugni��ebeizulegen,

Paul Grzeca, Ctiecrs!,
7Ti28, Ein ordentliches

Dien�imädchen
für foglei< oder �päter ge�u

Wilh. Schwandt, Ba eO
___

bei

Landsberg a. W,
Suche zum 1. 1. 1916 eine

Rinder frau
oder ält., erfahrenes Fräu
zu 4Kindern im Uttervon TE
bis 6 Zahren, [7589
Frau Rittergutsbe�iverBu�<
Schewingen b. Shwekatowo,

Kreis Schwetz We�tpr.
Suche zum là Il, 15 für

meinen frauenlojen Landhauss
halt eine einfache, um�ichtige

Wirt�chaîterin
bei be�cheidenenAn�prüchen, wo

Mädchen ‘vorhanden i�t. Dort-
�elb�tfann �i auch ein ehrliches,
an�tändigesDien�tmädchen vom
11. 11. 15, wel<es aber me�fen

muß, melden. [75
n ÜB, Zoeep,Niederzehren,

- Fr. Marieuwerder.

D
C

-

7

Zeugni8ab�chr.und |

Marienburg. |
$ lebeirbeits markt

au< 3 Blatt.

Zeugnisab�chriftenund Gehalts-,
640



Pri mia

Manilla-Vindegarn
für Stroßpre��en und Getreide-
binder. anch in fletoerens Mengen !

hat péeiswert abzugeben
rite Um er,

Thorw- Kodex.

Olona

extrafeiner Machande] No. X

„Edel« LIkör“,
Éingetragenam Inéiitut für Ofirungs-

ewerbe zu Berlin, sow!e alle anderen
rioa Btobbe's Machandel, Liköre

|

und Dranntweine,

Meinter Fabrikant des eeshten
iegonhötfer Machandals

Helnr,Stobba, Tiaganhofî
utnpfeDestifution, Máúctaadelo
fañatwelns uud Likü7 « Fabrik,

Gegründet ans 1776

Ofiginalfiasche und SABREgines:CEsttzLl geschfitzt, Prelölis Var-
ééndbédingungen gratis und iranko

Vertreter flir Crunden

Hl,Fouquei;Grabensir,20121
Neue Vän�e�evern

{vie �ievon der Vans ger nypft wer-
den, mit �âmtl. Daunen a Pfd,
Bl00 Mk. Nur kl. Federn mit
Daunen a Pfd, 2,256 M? pa. Ware
a Vfb. 2,76 Mt, Ruy M

alb»
daunen a Pfd. 2,80 �ene
Federn mit Daunen R 4 3,26
uno 3,50 ML Ver�and en

Nachn. Nehme, was nit gefällt
auf meine Ko�tenzurüt

„RudoliGlelieoh, Non-Trebbin.

Tollzahlung
Uhren und Goldwaren,

Photoartike Poldatecher,
Spró66hmaschinen, Muslk-

lustruments, Kris sdchmuók

Katalogeratis ind tranks
Tioforn

| Jone83&C0. Berlin 1762
Polis-Alllancéstrusse ?7—10,

_fiérätze!
“Judt,Ans�<hla

LasTagen vhne

hugerz»,NErndjs,Berufs�cdrung
|

farblos,

“VillindenUlesl,Füllen!|
Bochum 184, Fortum�tx. 13, 1.
Ber�.n.ausro. unauffäil. Mäßige e

rei�e, Per�onenzuhl augecen.
urne vor wertlo�en Mitteln.

ILO Ui an GCL aun 8, Mb,

Gileht Lachrite,
: . Norvenieidendan
# Aus Dankbarkeit téile ich

IS umsonst briet-
ich mit, wie ich von mei-

Inem 8hwerén Leiden bo-
freit wurde. [9324

Sepe a NES110

Hufei�enu.
MW-=tollen

JedesQuantum prompt lielerbar
ab Lager vjterier ¡T7850

FP, BalséreKi Ci�enhandiu
VBriejen We�tpr. TelefTnTeith�utierrines

v. Tierkbrpern mit nycien�{<rot,
Ca. 70% Protein, ett u, Galé, gibt

ab Bornkard oewensoht,
Chariotienvburt,

E
85,

EPHE

TETEEEEET

E

ilealidil

LLE

(6233

Mebr Butter
'

gewinnt man dur Entrahmung der Milch mit den neuen

deut�chen

Pan-N- Separatoren
Den ausländi�hen Zentrifugen unbedingt

i vorzuziehen ê

Wichtige Vorzüge:
1, Schärfere Entrahmungd. doppeltentrahmendenEinf�aß.
2. Leichte�terGang von allen Sy�temen.
3. Größte Haltvarfeit.

WS” Für Landwirte erleichterte Zahlung.
Preisli�te u�w.ko�teniosfranko.

Pan-Separator-Ge�ell�<haît,Til�it10.
Un�ereFabrik bleibt auh während des Krieges im Betrieb !

EE a= FU ALE Är nr
Letzte o Neuheit. Diese Uhr iet

nan reguliert. Zifßferblatt u Zeirer m

adium-Leuchtkraft, Im finsternSchützen-
ban “dieZeit obne' Licht ablesbar,
mur Mk. 5.50. Mit foinem starkem
Boskopfwerk, etaubdichtem CGoehänuse,
flache Form Mk. 6.75. Militär-
Uhren ohne Radium nur 8.75,

AET

4 Armband-Uhren mit Radium-
fLenchtkrait Wk. 6.50 la Quanli-

tit Mila. 7.50, für Offiziere erstklass.
Werk MK. 12 — und Mk 18.—

Taschenwecker- Militlir-Ukren
mit Badium-Lenchtkratt WH.20.

M
Für sämtliche Uhren 3 Jahre Garantie.

Direkter Y ersand Feld, Porto and Verpackung frei, geg.
Voreinsendung des Bobrazenda Nachnahme viGRezulässig iat, EREi. Winkier & Co.. Nünchen, Sonnenstrasse10/19.

gediegen — mOderu

2 Zimmer u. Anohs M. 464,00--1050,00
8 Zimmer n Küche M, 931,50--5500,00
4 Zimmer n Kfche M, 1483,50-—9 500,00

Ständige Ansstellnog von 500 Mnster-Zimmorn,

Wertpapiere werden als Zabinng oder nis Sieherztellung angenommen

nSis'kostenfrei Unsern
erbten Katalog vo

VerlanCORRS
nur im Fabrikgeblknde

6 Jahre illasCaran

0D“
BelKant yon Binctoktungonbor2000Mx, wirdBin-i

nnd lißextakrtvergütet!un ESSE

Lhe

gchetit in H

1 ExtraeVe�tellungen auf Wun�chtuuertalb 24 Stunven. M

|

Frachtfrei darch ganz Deetachlaud,

“GrossePrämienersparnis
Stroh- und

|

Bohindeldächern
yFeuersicherhelt

orz1i6it nau nit UASOrOr

Iix-8Veld
gran, rot oder SO

Bosnche und Kostenanachlägekostonfrei,

Graudenzer YL MORORAi infatti n (8 62
'

Roht-,

yIN.Beeen,
“variante, : |

6 ) DBe YieverdE A

| — SBreôtau,Ring 88, === |
GrößtesPelzwaren-Ver�andhaus

Ständiges Lager vou vielen Hunderten

lertigerHerren2 und Damcn - Pelze,

Y Prelisli�te, Velzbezug und Pelzwerk-Proben franko.
|

4 Die PRAunterhält weder MEERESno<Ugenten, ES f

Pa. ober�hle�i�cheStückkohlen
offeriex!billig�t [6425

“ Baumaterialien- uud „abhlen-Handelsge�ell�cha?turit vef<ränkter Haftun fg,
Thorn, Mellieu�tr

8,
Telephon 640/641

ts

Flanos, Flügel.

torLo EBul

 UhrgehEase50 Pt, Ketten SOF.

ür /v mm bis 10 mmm starike
garantiert bruchfrele FPourziore,

_ Dolzboarbeitungs-
Masohinen

mif Engellegorung,für aile Zweigs der Infustrie,

ann Pianos co. mb.nBerlinS 100, talischreiberstraße 58,
Kureigene Fabrikate, Kaialeg gratis.

Sans e nano

Fournier |

Messer=

Schülmaschinen |

iser

Spezialitäten:

Wolnungs-Einrichtungen
Y

Fechner&Preidel1%N o

Î,
|

Vertreter nnd Wisdervorktufoergenuch

Fabrik cada I N

Maschinen u. Eisengießerellfra (Witbg.) Filiale:Berlin-Pankow,Wollankstrasse,|

Original-Speiser-
Jutterschueidemazckigenfür Hand“ und Kraftbetrieb

ia aauberatoer Ausführuog
«« mib grosseor Leistung,

Original-Speiser-DrescimaschinenStiften- und Schlagleisten-System

in den verschiedensten Ausführungen, mit vorzüglicher Reinigung,
e > verbunden mit sauborem Drusch und leichtem Gang . ., „

Acker-undWiesen-Walzen.

Söpelroerke, Schrotmühlen,Kreissägen, Transmissiones- #

anlagen etc, Ackers u. Wieseneggen, Kultivatoren etc. ff

EEE Pferdesu. Schwoadenrechen,SotreidemäherA
,

|

Versand ab LagerBerlin-Pankowund Breslau.
|

Prospêktegratisundtro.1

‘pr aber „„Solitaenia“*hat geholfen,
Ich habe bei meinem Sohne jd

on 5 Mittel geg. den Bandwurm an

ewenbet u. esDACALO abèr {e

Telegr-Udr::Handel8büro

abe ih den Badiou iO Snbidenentfecnt.
meinen be�tenDank aus UdDerbiSolitaecnia wéiter emp

F Sh... Berlin, Swinemündex S
C

dhSolitacuia

wadhjene9,680.4,E Kinder1,50.4i�tex vdasOnaii

Ersparnissein KriognzoiiónY

iman erzielen Sie durch direkten BezngIhrerStofie. TRA
t

Keine Porto- oder Nachnahmekosten. Untat
oder Betrag zurück. ética PEGSC liteeer

Web- und Wirkwaren bin ichLai in TIESfür
gehr billig liefern zu Können,:

y

af :

‘soweitdleVgernesreichen:EE
4 : Jatetts C. inallen Größén. 2% 10 �einsienCheo)ZimAnzGenendunes,MiL1 5LA offe,ORAN und Rei�e- GlonTgyeptBelzmkintelf OMte,TumKot Mk,9. und 12.— moderne Far

oities
von 1156,—Vt. an, M WHSchestofe, in allen Sortèn größteAuswahl.

Sovbeéeiben tie Bd ie Biatos 0
Y 18Mtr.Hamdellanel!Mk0.88

16Mtr.teE€
i

ws, M}
A0 rner empfîe en-, Damern-

Videvon170, Mk, an,

|

|
jeLzhütelad, Mu��en4 _Wüsche,Schuhe u, Pelzwaren, S000, Abbilaneee

OffigteröpelzemitVege

|

in allen Velzarten, | N Murer0s riotrelSunsKadfewang,===
érogen für alle Truppen- „Mi

gatiungenvou 216 Mk. an, AL UE mito M | balvonnerJUnOY,kalyzigertug 00,
tomobiipelze

:

1 - A

Chanfenrpetze
fi

Livree-Velze fü AntfGer|: E CELS NE PAs LATER

|
e Ga A E

ITVORGEias aaa att i vg
:

\
j

N
L

s L uk�ädevon 27 af
:

NLReaTsHands u. Jags LarH 7 S
14 “Bae:A di ig. ar iK

Voiaröds von 56 Mk. an, SERBEJagd-Muffen|Eleg.Damei-Pelajacettsvon 6,-- Mar N 74 1000 ec (QU O,où Per�ianer, Breit- N

�wan,Mers,Nerzmurmel,

|

Pelatoppichev.

0,720an, NSealbi‘am, e>t Seal 2c. Wagen- und Schlitten- W| 2 Dte-Eyiu
2 zu billigîten Prei�en, TDeden, Bären- n. andere | /

iÿ

Damen-
Pelziaten von lemitnat. Kopf inallen {|

2 Grbaste Fabrik der Provinz dioser Branche
BA

Bare

th 5 4 fieriert Eeaiguprit ohne jede /Beimischang Yon

y Auswahl-Sendungen umachend ver Po�t �ranto. N < Oboraikalien, Bor mit reinem erutonmalsy urch

Y Nevbezüae von Ss �oroleLoa ileLH AE |, natürlicherung hor gestellt, 93
A Pelzgegen�tände,wenn die�elben auh nicht von mir gekauft �ind.

M
|

;

:

E aonA in meinen eigenen er Aättenam billig�ten unv 8 W'eiïnessigY reellen ausgefßhrt. e

|

M
0“ garantiert rein, sohr bonquettreich, “EK

Verkehr aur mit Wiederverkäufern.

Bei Haut-u.Harn-Leiden
lege jeder meins Broschüre,(ift- und Kränterkuren“.

Gegen Einsendung von 80 PE im Brietmarken an die

LINESLa maan& 00, Beriin 451 Maat nsUSrfolgt MUSSanng in geschlossenem vortohneA
He. mod, @eyor,Spoaialarzt türPaat.n,

0 Uarmioidon

%

|

5Baniairanattiolwarenvi:otiitalbs::

durd) „Solitaenit M
Ich�precheI

fe
4

Unftreitig größtes Betten

“$ „Beti�edern-SpezialgeiGäl,_
:

E
SHVSITIANCIS
©

SidlévoticnA

Did.44.60, 6, 7.50, 9, 19, 15 Mr,
T $ rümpfe,AwaRorma�lôo�en,Hemd

�<entüdßerfehr billig,

„StenmpfwolleI6, 7,50 ®*, Ber, g. Nachn,

ar
NE,

fd. 4, 5,

e

—

Llobormann,Lauban Scl,tun
Großeni E /

Spei�ezwiebeln-
18.— Mk, hat te y

ef. umgebende Beiellungen u,
r. 7479 an denRURer eten.
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